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Kitz „Nachrichten " erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
80 Pfg . resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

korarpreoksnsotilusr »tr . 4S.

Inserate finden die wirksamst
Verbreitung und kosten Pt»
Zeile 16 Pfg., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenbu g Annonce»
Expeditionen von F . Büttner,
Ntotlenstr . 1 u. Ant. Paruffel,
Haarenstraße Nr . 8 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotte u. W . Scheller

SSV.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Landes -

Oldenburg, Zonnabend , den 23. Dezember 1899. XXXll, . Zahrqanq.

Hierzu drei Beilagen.

Weihnachten.
* Oldenburg . 23 . Dezember.

Schwer ist es in unserer Zeit , die rechte Weihnacht'
stimmung zu finden. Jäh stürmt das Leben dahin für uns
Menschen des neunzehnten Jahrhunderts, und mühsam nur
gönnen wir uns einen Tag Ruhe und Rast . Mehr denn je
ist das Gold die Macht geworden, die alle Verhältnisse be¬
herrscht, und sie stachelt die Menschheit an , ihre Kräfte aus¬
zunutzen bis zum letzten Blutstropfen und jede Stunde, jede
Minute dem Erwerb zu widmen und dem Gewinn . So ist
es im Leben der Einzelnen und im Leben der Völker. Der
Nebenmann soll geschäftlich überflügelt werden, ein Erwerbs¬
stand sucht den anderen zu unterdrücken, die politischen Parteien I
kämpfenfür Standesrechte und Standesvorteile , und die Völker
dieser Welt führen grausamen Krieg um den Besitz von
Diamantenfeldern und Goldgruben . Und mitten hinein in
das Gewoge des dunklen Kampfes ums Dasein klingen nun
wieder die Weihnachtsglocken „ Friede auf Erden und den
Menschen ein Wohlgefallen ! "

In dem Kampf, der in diesen Wochen ausgefochten
wird im fernen Süden Afrikas, werden die Weihnachtsglocken
keinen Frieden schaffen ; kaum mögen die Waffen ruhen an
dem Tage , da die Christenheit ihr höchstes Fest feiert. Aber
das politische Getriebe in den einzelnen Ländern und noch
mehr das private Erwerbsleben der Völker — sie rasten
doch für wenige Tage und gönnen Raum bescheidenen Fest-
tagsgesühlen . Der wogende Strom des Lebens glättet sich,
und Friede zieht in des Menschen Seele , wenn der duftende
Tannenbaum vor seinen Augen erglänzt und frohes
Kinderjauchzcn an sein Ohr schlägt. Dann denkt er
wohl zurück an der Jugend Tage , da auch ihm jubelnde
Sorglosigkeit und Helle Weihnachtsfreude die Sinne
erfüllte, und auch in dem alternden Herzen wächst
Feiertagstimmung empor. Und in der Muße der
Men Stunden des Festes übersinnt der Mensch sein Leben und
Schaffen , und manches gewinnt da ein anderes Aussehen,
ein helleres, das der Hoffnung Raum giebt und seinen Träu¬
men von Glück. Dann fühlt auch er sich beschenkt wie ein
Kind in den Weihnachtstagen , und innerlich reicher und ge¬
stärkt sieht er der künftigen Arbeit des Lebens entgegen.

Dürfen wir aber damit nicht zufrieden sein ? Weltfrieden
giebt es nicht in unseren Zeiten , da die Kultur alle Menschen
öer Erde mit einander in Verbindung gebracht hat ; Frieden in
der eigenen Seele aber können wir uns noch schaffen und
erringen . Es ist das Beste, das uns die Weihnachtstage
bieten — nutzen wir sie aus ! Denn über allem raschen
Erwerb und allem Gewinn stehen die Gedanken und Thaten,
die hervorwachsen aus den stillen Stunden innerer Sammlung.
Im Frieden des einsamen Kämmerleins sind die Werke ent¬
standen, die zu ihrer Zeit die Welt bewegt haben, und auch
dem Niedersten der Menschen wird aus stillem Feiertagssinnen
und ruhiger Gedankenarbeit Gutes entspringen und Glück¬
bringendes . Das ist der Segen des Weihnachtsfestes, daß
es auch dem Betriebsamsten Ruhe schafft und Frieden seinem
Geiste zu fruchtbringender Sammlung . Und mag es stürmen
über Werkeltag und Festtag draußen in der Welt — für den
einzelnen Menschen wird, so lange das Christentum besteht,
der Weihnachtsrus „Friede auf Erden ! " Wahrheit in sich
bergen.

DerKrieg in Südafrika.
* Oldenburg, 23. Dezember.

Vom Kriegsschauplatz fehlt es an jeder Nachricht,
die von irgend welchem Belang für den Fortgang der Er¬
eignisse Ware. Mittlerweile behauptet sich, wre der „Köln.
Ztg." berichtet wird , in Ermangelung von Nachrichten
vom Kriegsschauplatz in den höheren politischen und mili¬
tärischen sowie in den geschäftlichen Kreisen Englands eine
mißmutige, pessimistische Auffassung der Gesamtlage , da
allgemein der augenblickliche Stillstand der Ereignisse an
sich schon als günstig für den Feind gedeutet wird - Selbst
oer Umstand , daß sich zahlreiche Freiwillige zum Eintritt
in den Kriegsdienst melden , bietet nur geringen Trost , denn
einsichtige Kreise verhehlen sich nicht die militärische Min¬
derwertigkeit dieser frisch gebackenen Soldaten.

Wie gestern mitgeteilt, hätte Buller die Notwendig¬
keit der Aufstellung von 8000 Mann berittener Infanterie
befürwortet, dis aus 3000 Mann Ueomanry und 5000
Mann der Kolonialtruppen zusammengestellt werden
sollen . Ob die Freiwilligen und die Pächterkavallerie , die
man jetzt hinausschicken will, die zum Kampf gegen die
Puren notwendigen Eigenschaften haben , ist mehr als

fraglich . Als gewiß darf vorausgesehen werden , daß die
Pferde der Deomanry den Strapazen des Feldzuges und
des Klimas nicht gewachsen und außerdem der gerade jetzt
wieder in Südafrika wütenden Pserdekrankheit massen¬
weise zum Opfer fallen werden . Hinter die
Schießfertigkeit der Leute aber machen selbst
englische Beurteiler große Fragezeichen , und
ein Briefschreiber stellt ihnen in den „Times" das
schlechteste Zeugnis aus. Er sagt, das Aufge¬
bot an Freiwilligen, das jetzt für nötig be¬
funden werde , sei lediglich die Vorbereitung
zur allgemeinen Wehrpflicht , die sich dem Lande gebieterisch
aufzwinge , und mit ihr müsse dann vor allem die Ver¬
trautheit mit der Schießwaffe wiederkehren . Was die heu¬
tigen Zustände in dieser Richtung angehe , so könne man
ruhig behaupten , daß von 50 englischen Bürgern 49 noch
nie in ihrem Leben ein Gewehr abgefcuert hätten. Es ist
freilich klar , daß man solche Leute nicht zum Kampfe gegen
die Buren Mswählen wird , aber trotzdem liegt nach den
Erfahrungen, welche die aktiven Truppen bisher in Süd¬
afrika gemacht haben , die Befürchtung nahe , daß Frei¬
willige und Pächter in dem Feldzuge gegen die burischen
Scharfschützen beim besten Willen jedes Einzelnen nur
schlechte Dienste thun werden.

Von einzelnen Meldungen liegt nur folgendes vor:
Die londoner „Daily Mail" und „Daily News " brin¬

gen von angeblich gut informierter Seite die Mitteilung,
Ladismith habe vollauf Munition und Proviant und
könne sich viel länger halten, als anfänglich veranschlagt
worden sei . Der Proviant reiche noch für mindestens drei
Monate, die Truppen seien in guter Stimmung und höchst
kampfbegierig . Das Kriegsamt veröffentlicht eine De¬
pesche des Etappenkommandanten von Natal aus Pieter-
maritzburg vom 22. Dezember , wonach die Engländer 7
Tote und 14 Verwundete verloren. Die Depesche berichtet
auch von drei Todesfällen an Typhus. Aus den Namen
der in der Depesche genannten Regimenter geht hervor,
daß es sich um ein am 18. Dezember stattgehabtes Gefecht
bei Ladismith handelt.

Die „Morning Post" meldet vom Modderflusse:
Die Verluste der Buren bei Magersfontein waren erheb¬
licher ( ?), als anfänglich geschätzt wurde . Am letzten Sonn¬
abend , fünf Tage nach der Schlacht , suchte Cronje um Waf¬
fenruhe zur Beerdigung der Toten nach. Lord Methuen
dankte Cronje für die humane Behandlung der britischen
Verwundeten.

Die Eastern Telegraph Company erklärt, das öst¬
liche Südafrikakabel ist noch unterbrochen,und
auf dem westlichen Kabel findet ein Verzug für Privat¬
depeschen wegen enormen Andranges offizieller Depeschen
statt . Aus dieser Mitteilung schließt man, daß sich in Süd¬
afrika wichtige Vorgänge abspielen, welche die Regierung
verschweigt.

*

Ueber eine Unterredung mit General Bul¬
ler wird dem,Hann . Cour." aus Durban, 25. November,
brieflich folgendes berichtet : Aus meine Frage, was er
von der Haltung der Kapholländer denke, bemerkte der
General: Das prozentualeVerhältnis des Buren- und eng¬
lischen Elements im Kapland ist 3 : 1, etwa 380,000 Buren
stehen nur 130,000 Engländern gegenüber , das Verhältnis
ist hier für uns noch ungünstiger, als es in den Buren¬
republiken war, und hierin liegt immerhin eine große
Gefahr , die noch größer wird , wenn die Buren weiter nach
Süden Vordringen und wir nicht genügende Kräfte zur
Verfügung haben , denselben Halt zu gebieten und da¬
durch die dem Aufstand zuneigenden Kapholländer in Schach
zu halten vermögen . Mehrere Schlappen in Natal können
für uns nicht annähernd so viel böse Folgen haben , als
eine einzige auf Kapgebiet . Zu seinen Truppen habe er
das größte Vertrauen, der zweite Monat des neuen Jahres
würde die Buren in Natal nicht mehr zu sehen
bekommen, und im Fall ihn die Proviantverwaltung nicht
im Stiche ließe, müsse im Mai der Frieden in Pretoria
diktiert werden . Die wiederholten Schlappen der Eng¬
länder, insbesondere auch seine eigene schwere Niderlage,
werden die Ansicht des Generals in diesem Punkte in¬
zwischen wohl etwas geändert haben.

In einerUnterredung mit einem Redakteur des „ Ma¬
tin " in Paris beklagte sich der Transvaal - Gesandte
vr . Leyds darüber , daß die englische Regierung, die alle
Kabel beherrscht , die Drahtverbindung mit Pretoria verweigere.
Er könne mit seiner Regierung nur brieflich verkehren, und
wenn Krüger beispielsweisedie Vermittelung neutraler Mächte
würde anrufen wollen, so könnte er es mcht mangels freier
Verbindung mit seinem Vertreter in Europa . Von den Gold¬
minen sagte er, daß sie von der Trcmsvaalregicrnng bewacht
werden, so lange sie den Krieg im Feindesland führe ; was
geschehen würde, wenn der Feind in Transvaal einbräche, das
wisse er nicht, jedenfalls wurden dann die militärischen Not¬
wendigkeiten allen anderen Rücksichten Vorgehen . Leyos macht
schließlich auf die „schwarze Gefahr " aufmerksam, die sehr ernst
geworden sei. seit die kaum gebändigten Kaffem das Schau¬
spiel gegenseitiger Metzeleien der Weißen vor Augen hätten.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Für den kaiserlichen Hof ist folgende Hofansage
erlassen: Aus Anlaß der Jahrhundertwende findet am
Sylvestersonutag , abends 11Vi Uhr . in der Kapelle des
königlichenSchlosses ein feierlicherGottesdienst und unmittel¬
bar nach demselben im Weißen Saale Gratulationskour bei
dem Kaiser lind der Kaiserin für diejenigen Personen statt,
an welche Ansage zur Beiwohnung des Gottesdienstes er¬
gangen ist. Die Damen erscheinen im Hofkleide mit Hellen
Glacehandschuhen, die Herren im Galaanzuge mit Ordens¬
band, die Herren vom Civil mit weißen Unterkleidern (Knie¬
hosen , Schuhe und Strümpfe ) . Die Ritter des hohen Ordens
vom Schwarzen Adler erscheinen mit der Kette desselben.

— Reichskanzler Fürst Hohenlohe begiebt sich für
die Weihnachtstage nach Podebrad , zum Besuch seines Sohnes.

— Das ReichSkommissariat für die Weltausstellung in
Paris hat ein amtliches Verzeichnis der zur deutschen-
Abteilung der Weltausstellung in Paris 1900
zugelaffenenAussteller herausgegeben , das von dem
Kommissionsverlag von Rudolf Moste in Berlin zu be¬
ziehen ist.

— Die „ Berl. Pol . Nachr .
" bestätigen, daß die

erweiterte Kanalvorlage spätestens Ende Februar dem
preußischen Abgeordnetenhause zugehen werde. Vorher sei
der Abschluß der Vorbereitungen einiger in der Vorlage neu
aufzunehmender Unternehmungen unmöglich. In parlamen¬
tarischen Kreisen werde angenommen, die erste Beratung
erfolge erst nach Abschluß der Etatberatungen.

— Der Dampfer „Stambul" , der in Marseille cmge-
kommcn ist, hat Nachrichten von der Westküste Afrikas mit¬
gebracht. Danach hat die deutsch- französische Kom¬
mission für die Abgrenzung Dahomes und Togos
ihre Arbeiten nach vielen Schwierigkeiten von Temece nord¬
wärts bis Gaudon und Djebigu glücklich vollendet.

— Die Fürstin zu Waldeck und Pyrmont ist gestern
von einer Prinzessin entbunden worden.

— Das von einem berliner Blatte veröffentlichte und
auch von uns wiedergegebeneangeblich vertrauliche Schreiben
des Oberpräsidenten Graf Bismarck an die Landräte
beruht vollständig auf Verdrehung der Thatsachen. Es sind
vom Provinzialausschuß Ostpreußen des deutschen Flotten¬
vereins, an dessen Spitze Graf Bismarck steht, zwei durch¬
aus nicht als „vertraulich " bezeichnte Rundschreiben im
November 1899 an eine große Anzahl Männer in der
Provinz , darunter auch an Landräte , gerichtet worden, wo¬
durch einmal von der Bildung des obengenannten Provinzial-
ausschuffes des deutschen Flottenvereins Kenntnis gegeben
und sodann die Bildung von Kreis - und Ortsgruppen an¬
geregt wurde . Diese Schreiben tragen in keiner Weise amt¬
lichen Charakter . Sie sind in der Sitzung des Ausschusses
am 14 . November von allen Erschienenen beraten . Graf
Bismarck wies bei dieser Gelegenheit, wie auch bei der
Konstituierung des Provinzialverbandes des benschen Flotten¬
vereins ganz ausdrücklich eine etwaige Erwartung , daß er an
Hand des Verwaltungsapparats die Ziele des Flottcnvcreins
verfolgen würde , zurück.

— Zur Angelegenheit des Prinzen Arenberg
geht auch der „Braunschw. Landesztg . " aus Deutsch-Süd¬
westafrika ein Brief zu, der im wesentlichen mit den An¬
gaben der berliner „ Volksztg.

" über die Blutthat des Prinzen
übereinstimmt. Was zwischen dem Prinzen und seinem Diener
Cain vorgefallen war und zu der That Veranlassung gab.
weiß man nicht näher . Arenberg forderte einen Posten auf,
hinter dem Diener herzufeuern, da er über die Grenze auf
englisches Gebiet fliehen wolle. Der Schuß traf Cain ins
Bein , worauf der Prinz noch weitere drei Schüsse auf ihn ab¬
feuerte. Der Bursche eines Offiziers überbrachte die erste
Nachricht nach Windhoek. Der Gouverneur Leutwein warnte
den Burschen vor der Weiterverbreitung der Schilderung , er
wisse doch , welche hohe Strafe auf jeder Abweichung von der
thatsächlichen Wahrheit stehe . Aber Schröder (so heißt der
Bursche) erwiederte, daß alles sich so verhalte, wie er er¬
zählte. In der That haben 33 Zeugen unter Eid die
Schilderung Schröders bestätigt. Als Leutwein einen Ein¬
blick in die Größe der That gewann, brach er in Thränen aus.

Ausland
Türkei.

Die Pforte sicherte mittelst einer Note die Zahlung
des von der Kriegsentschädigung an Rußland
noch zu zahlenden Restes von 170,000 Pfund bis zum
13 . Januar 1900 zu.

Vereinigte Staaten von Nord -Amerika.
Das Staatsdepartement Hst vondem amMkmrische»



Konsul in Apia keine Nachrichten Wer einen Aus¬
bruch ernster Unruhen auf Samoa erhalten . Die Be¬
amten des Departements haben das feste Vertrauen , daß,
wenn Wirren auf Samoa ausbrechen sollten , die deutschen
Beamten dafür die Schuld nicht treffen könne, da die
deutsche Regierung , ebenso wie die amerikanische , darauf
bedacht sei , daß der Vertrag , welcher eine Regelung der
ganzen Frage herbeiführen solle, gerade in dem jetzigen
Stadium nicht gefährdet werde.

Oesterreich -Ungarn.
Ter Kaiser nahm die erbetene Demission des

Ministeriums Clary an und ernannte Witte! zum
Eisenbahnminister , welcher provisorisch auch mit dem Vor-
sitzim Ministerrat betraut wurde . Ferner wurde Gras
Welsersheimb zum Landesverteidigungsminister und Chlen-
dowski ^ um Minister ohne Portefeuille wiederernannt.
Weiter betraute der Kaiser mit der Leitung der übrigen
Ministerien nachstehende Sektionschefs : mit der Leitung
des Ackerbauministeriums v . Blumenfeld , des Ministeriums
des Innern v . Stummer , des Finanzministeriums v . Jor-
-kasch-Koch , des Handelsministeriums abermals v . Sti --
bral , des Justizministeriums v . Schrott , des Kultus¬
ministeriums v . Bernd . — Eine kaiserliche Entschließung
verfügt die Vertagung des Reichsrats. Das neu¬
gebildete Ministerium hielt gestern in Wien die erste
Ministerratssitzung ab.

Die „ Wien . Allg . Zeitung " charakterisiert das Mi¬
nisterium Witte ! als Uebergangsministerium , ohne irgend¬
welche politische Färbung , welches in keiner Weise in die
Lage kommen Werde, in politischen Fragen zu entscheiden.
Darum sei auch die heftige Sprache einiger Radikalen
und ihnen nahestehender Organe gegen dieses Ministerium
unverständlich , da die Existenzdauer im vornherein eben¬
so begrenzt sei , wie das Programm und der Umstand , daß
das neue Kabinett nur drei definitive Minister enthält,
eminent den provisorischen Charakter desselben darthue.
Die an die erwartete Uebernahme der Leitung des Mi¬
nisteriums des Innern durch den Stationschef Stummer
geknüpften Besorgnisse der Radikalen vor einer Rückkehr
Ar eine Aera Thun bezeichnet das Blatt als geradezu
lächerlich , da die Berufung des genannten Sektionschefs,
der deutscher Abstammung sei, einfach aus bureaukratischen
Gründen erfolgte . Wer diesem, zu einer engbegrenzten:
Aufgabe für eine kurz bemessene Frist berufenen Mi¬
nisterium , welches das Gefüge des Staates aufrecht zu
erhalten hat , Mißtrauen entgegenbringt , verkennt voll¬
ständig dessen Mission.

Aus dem Großüenoatum.
Dir N- Sdruck unserer Mi: Koi»ewsnd «» ,»«Ä>e» verlibenen Originalberichte

ist rur ,!>i: p-uauer QueL -unna-d« - ikarrer. wineilungen und Aerich .e
über lokale Dorkoinmniste sin » der Redaktion sieti nnLroninie:,.

Oldenburg, 23 . Dezember.
* Vom Hofe . Im großherzoglichen Palais fand

gestern eine größere Tafel, zu welcher 26 Gedecke auf¬
gelegt waren , statt ; u. a . hatten Einladungen erhalten die
Excellenzen Staatsminister Jansen , Minister Flor und Heu¬
mann , Herr Generalmajor von Fetter , einige höhere Offiziere
der Garnison und mehrere Herren von der Negierung.

S . H . der Herzog Georg trifft heute Abend mit dem
Zuge 7 Uhr 6 Min . auf dem hiesigen Bahnhof ein.

Se . K. H . der Großherzog wird gleich nach dem
Weihnachtfeste eine längere Reise nach dem Süden
antreten.

* Ordensverleihmrg. S . K . H. der Großherzog
hat geruht, dem königlich sächsischen Bahnhof -Inspektor
Sattler zu Brambach das Ehrenkreuz 1 . Klasse zu verleihen.

* Am morgigen Sonntage sind die Läden mit Aus¬
nahme der Kirchzcit bis 8 Uhr abends geöffnet, am Montag
dagegen, als am 1 . Feiertage , den ganzen Tag geschlossen;
der zweite Feiertag ist den gewöhnlichen Sonntagen gleich
zu achten. — Die Bäckerinnung bittet das Publikum,
seinen Bedarf an Backwaren rechtzeitig zu decken, da in den
Nächten vom 25 . auf den 26 . und vom 26 . auf den 27 . Dezember
nicht gebacken werden darf . — Zur Zollabfertigung der mit
der Post vom Auslande eingegangcnen Wcihnachtsendungcn
wird das Hauptsteueramt in diesem Jahre am Sonntage
vor Weihnachten und an den beiden Weihnachtstagen vor¬
mittags von 9 bis 11 Uhr ausnahmsweise geöffnet sein.

* Für reichlich eingcgmigeue Wekhnachtgaben
dankt der Oberkirchenrat den Gebern mit dem Bemerken, daß
weit mehr eingegangen sei, als in früheren Jahren , was man
bei der schwierigenGeschäftslage nicht erwarten durfte . I . K. H.
die Frau Erbgroßherzogin spendete reiche Gaben an
Kleidungsstücken; die Herren Baron vr . W . v. Erlanger
und Generalkonsul M . Baer stifteten zu Weihnachten
für den evangelischen Krankenhausfonds 100 für das
Elisabethstift 100 für die Herberge zur Heimat 40
und für das Lambertistift 50

< l> Ein reges Geschäft in Weihnachtsbäumen entwickelte
sich namentlich gestern auf dem Pferdemarktplatz. Trotz ganz
erheblicher Zufuhren waren die schönsten und stattlichsten
Tannen doch immer rasch vergriffen, und manche mußten mit
einem Bäumchen nach Hause wandern , das hinsichtlich der
Größe und Schönheit wohl nicht immer ganz nach Geschmack
ausgefallen sein mag . Trotzdem an den verschiedensten Stellen
der Stadt und mehr als in den früheren Jahren Weihnachts¬
tannen an den Markt gebracht sind , haben die Preise sich
auf recht erheblicherHöhe erhalten . Daß mit dem Handel dieses
Artikels noch ein gutes Geschäft gemacht wird , ist daher leicht
erklärlich, und es liegen ihm daher auch viele Personen ob,
die zu andrer Zeit alles andere als Kaufgeschäfte betreiben.

* Landestierschau 1SVV. Das Interesse für die
Landestierschau hebt sich im Lande von Tag zu Tag . In
vielen Bezirken tritt dieses Interesse in der erfreulichsten
Weise in die Erscheinung und zeitigt oft Beschlüsse , die für
das Gelingen des Unternehmens von großem Werte sind.
U . a. sei hier mitgeteilt, ' daß eine einzige Abteilung allein

(Abt. Wangerland ) , 550 Mk. zur Vermehrung und Ver¬
stärkung der Prämien ausgcsetzt und außerdem Garantie¬
scheine im Betrage von 400 Mk. übernommen hat.

* Spielplan des grostherzoglichen Theaters.
Montag , den 25 . Dezember, 43 . Vorst , im Ab. : „ Die
Reise um die Erde in 80 Tagen "

. Ausstattungsstück in
14 Bildern von Jules Verne und A . d 'Ennerh , Musik
von Czerny. Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 26 . Dezember,
außer Abonnement zu halbenKasfenpreisrn : „ Sneewittchen

und die sieben Zwerge "
, Weihnachtsmärchen in 5 Auf¬

zügen ( 10 Bildern ) von C. A. Görner , Musik von A. Mohr.
Anfang 4 Uhr . Mittwoch , den 27 . Dezember, 6 . Vorst , im
Ab. für Auswärtige : „ Die Reise um die Erde in 80
Tagen " . Anfang 4Hz Uhr . Donnerstag , den 28 . De¬
zember, 44 . Vorst , im Ab. : „ Die Reise um die Erde in
80 Tagen " . Anfang 7 Uhr . Freitag , den 29 . Dezember,
45 . Vorst , im Ab. : „ Die Herren Söhne "

, Vvlksstück in
3 Akten von O . Walther und L. Stein . Vorher : „Der
Kurmärker und die Picarde "

, Genrebild mit Gesang in
1 Akt von L . Schneider.

r . Die Folgen einer Obstmisternte , wie wir sie auch
in diesem Jahre fast überall im Herzogtum zu verzeichnen
hatten , pflegen sich gerade zur Weihnachtszeit, wo die Nach¬
frage nach schönen , rotbackigen Aepfcln wieder rege wird , in
recht unerfreulicher Weise zu zeigen. So ein rotbackiger
Apfel ist doch mit der schönste Schmuck des Tannenbaumes,
und auch auf den Gabentellern für die Kinder darf er nach
altem Brauch eigentlich nicht fehlen. Zur Rarität ist in
diesem Jahre der gewöhnlichste Apfel geworden, und bessere
Sorten , soweit solche überhaupt noch vorhanden sind, können
sich nur diejenigen Leute leisten, die beim Geldausgeben nicht
zu rechnen haben.

* Die Tagesordnung für den deutschen Gewerbe-
kaurmertagzu München am 5 . Januar n . I . und folgende
Tage lautet : 1 ) Fortbestand des Gewerbekammertages und
künftige Stellung der Gewerbekammern zu den Handwerks¬
kammern. Referent : Gcwerbekammer Chemnitz. 2) Bericht
der Kommission des Gcwcrbekammertages zur Festsetzung des
Statuts für die Handwerkskammern. Referent : Gcwerbe-
kammcr Plauön. 3) Prüfungsordnung für die Gesellen.
Referent : Gcwerbekammer Lübeck. 4) Prüfungsordnung für
die Meister. Referent : Gewcrbekammcr Lübeck. 5 ) Veran¬
staltungen zur Förderung der gewerblichen, technischen und
sittlichen Ausbildung der Meister, Gesellen und Lehrlinge
und die praktische Hebung des Handwerkerstandes . Referent:
Gewerbckammer Hamburg. 6) Die Abgrenzung der Be¬
griffe Fabrik und Handwerk. Referent : Gewerbekammer
München. 7 ) Ausübung der Wahl zu den Handwerks¬
kammern. Referent : Gewerbekammer Lübeck. 8) Wahl des
Vorortes und des Ausschusses. Der Verband der Handels-
und Gewcrbevcrcine für das Herzogtum Oldenburg wird da¬
bei durch den Generalsekretär I)r . Violet vertreten sein.

* Zugverspütttttgen sind die ständigen Begleiter der
Weihuachtstage . So traf heute Morgen der bremer Zug
mit fast cinstündigcr Verspätung ein , und die Post aus dem
Osten Deutschlands blicb infolge verfehlten Anschlusses zum
großen Teil aus.

* Der frühere Auktionator I . A . Calberla
wurde gestern Nachmittag in die Untersuchungshaft abgeführt.
Die Verhaftung erfolgte durch die Gendarmerie . Die Gründe

anzugcbcn, verbietet sich, um der gerichtlichen Feststellung
nicht vorzugreifcn. Calberlas Anstellung als Auktionator
wird nunmehr vom Staatsministerium widerrufen. Zugleich
werden qualifizierte Bewerber um die erledigte Stelle aufge¬
fordert, ihre Bewerbung innerhalb 14 Tagen beim Stadt¬

magistrat cinzureichen.
* Schlachtung von Schweine » im Jahre 1898.

Nach der im Ministerium für Landwirtschaft zusammengestellten
Uebersicht wurden im KönigreichPreußen in den bestehenden
358 öffentlichenSchlachthäusern 2,975,820 Schweine geschlachtet.
Hiervon erwiesen sich als tuberlös 66,487 — 2,23»/« Schweine,
während mit Finnen 2556 ----- 0,08°/„ und mit Trichinen
460 — 0,01°/° der Tiere behaftet waren . Als zur mensch¬
lichen Nahrung ungeeignet wurden von den wegen Tuberkulose
beanstandeten Schweinen verworfen : das ganze Fleisch von
3967 Schweinen ----- 5,97o/o , tuberkulöse Organs von 59,557
Schweinen - - 89,57«/° , tuberkulöse Organe und teilweise das
Fleisch wurden verworfen von 2726 Schweinen, also 4,10°/<>.

* Ungiltigwerdeu der Quittnngskarten aus den
Jahre » 18S « und 1887 . Nach der preußischen An¬
weisung für die Ausstellung der Quittungskarten werden
außer den im Jahre 1896 ausgestellten Karten auch die¬
jenigen, welche erst im Jahre 1897 ausgestellt wurden und
nach der Aufschrift auf denselben erst bis Ende 1900 umge¬
tauscht werden müssen , am 1 . Januar 1900 ungiltig . Bei
den im Jahre 1898 ausgestellten Karten tritt die Ungiltigkeit
mit dem Ablauf des entsprechenden Tages des Jahres 1900
ein, also bei einer am 2 . Januar 1898 ausgestellten Karte
mit dem Ablauf des 2 . Januar 1905 . Wer sich Weiterungen
ersparen will , reiche also seine in den Jahren 1896 oder
1897 oder auch Anfang 1898 ausgestellte Quittungskarte in
den nächsten Tagen zum Umtausch ein.

* Amtliche Verkaufstellen für Postwertzeichen
sind noch übertragen dem Gastwirt Herrn H . Maraite, Stau¬
straße 15, und dem Bäckermeister Herr D . Diers, Lamberti¬
straße 44.

» Der oldenburgische Lehrerinnenverein bittet uns,
um Mißverständnissen vorzubeugen, auch an dieserStelle daraus
hinzuweisen, daß der öffentliche Vortrag von Fräulein He lene
Lange aus Berlin : „Jahrhundertwende " Donnerstag , den
28. Dezember, abends 7 Uhr im großen Kasinosaale statt¬
finden wird . Die für die Aula des Gymnasiums ausgegebenen
Abonnementkarten haben Gültigkeit. Einzelkarten zu 1 Mk.
für Herren und Damen sind in der Buchhandlung von Bült¬
mann und Gerriets , sowie abends an der Kaffe zu haben.
Der Reinertrag soll der Unterstützungskasse für bedürftige
Lehrerinnen zu gute kommen. Dem Vortrage wird em ge¬
selliges Beisammensein im Kasino folgen, an dem alle Freunde
Fräulein Langes und des Lehrerinnenvereins teilnehmen können.
Tischkarten zu 1,25 Mk . werden vom Vorstande des,Vereins
und vom Kasinowirt ausgegeben.

* Die gestrige Theatervorstellung „ Sneewittchen"
ging vor ausverkauftcm Hause in Scene unter großem Beifall
der vielen jugendlichen Besucher.

* Standesamtliche Mitteilungen ans der Stadt
Oldenburg . Im Monat November wurden angemeldet
39 Eheschließungen, 47 Geburten (24 Knaben und 23 Mädchen)
und 31 Sterbefälle (18 männliche und 13 weibliche .)

* Ans der Stiftung für verwaiste Töchter von
Reichs -, Post - und Telegraphenbeamten erhielten auch in
diesemJahre wieder mehrere Töchter verstorbener Postbeamten

in Oldenburg und in anderen zum hiesigen Direktionsbezirk
gehörenden Orten namhafte Geldbeträge als Weihnachts-
Geschenk.

* Auf dem Häute - und Ledermarkt herrscht
seit Monaten ungewöhnliches Treiben . Die Preise sj/r
rohe Häute sind so sehr gestiegen, daß eine Einschrän¬
kung der Produktion in den Gerbereien bereits stattge¬
sunden hat . T -azu kommen die erhöhten Preise sämtlicher
Gerbstoffe, Materialien , Kohlen rc . , der allgemeine wirt¬
schaftliche Aufschwung und zum Ueberfluß noch der Krieg
in Süd -Afrika , sodaß die großen norddeutschen Lederfabriken
schon seit Wochen die Preise für fertiges Leder um 10 bis
15 Prozent erhöht haben . Die Vacheleder-, Sohlleder - und
Oberleder -Gerbereien sind bereits gefolgt , ebenso haben
sämtliche bedeutende Schuhfabriken ihre Preise erhöht , und
auch jetzt haben die Mitglieder des „Nordwestdeutschen Ver¬
eins für Lederindustrie ", der die Provinz Hannover , Bre¬
men und das Herzogtum Oldenburg umsaßt , am 18. d . M.
in einer Versammlung in Bremen folgenden Beschluß ge¬
faßt: „Tie heute in Bremen versammelten Mitglieder des
nordwestdeutschen Vereins für Lederindustrie bekunden
hierdurch , daß sie infolge der kolossalen Steigerung der
Rohwarenpreise , der Gerbstoffe und der gesamten Materia¬
lien sich gezwungen sehen, eine Preiserhöhung von zu¬
nächst 10 Prozent für ihre sämtlichen Fabrikate in fer¬
tigem Leder eintreten zu lassen, und eine weitere dem-
nächstige Steigerung in Aussicht zu nehmen .

" An ein Zu¬
rückgehen der Lederpreise dürfte in absehbarer Zeit nicht
zu denken sein, sodaß das Publikum auf teures Schuhzeug
sich gefaßt machen muß.

* Ein Preisausschreiben für ein deutsches Flottenlied
ist von der Firma Breitkopf und Härtel in Leipzig auf An¬
regung von Mitgliedern der „Freien Vereinigung für
Flottenvorträge " erlassen . Ter Ehrenpreis von insgesamt
1000 Mark für Dichtung und Komposition wird verliehen
in Gestalt von zwei Pokalen oder Geräten in Form eines
silbernen Schiffes . Für das Lied, dessen Einsendung bis
zum 18. Januar 1900 erfolgen muß , sind die Preisrichter
Felix Dahn , Detlev v. Liliencron und Julius Lohmeyer.
Für die Komposition , der auch ein anderer , nicht aus dem
Preisausschreiben hervorgegangener Text zu Grunde ge¬
legt werden darf , läuft die Einlieferungsfrist am 15. März
ab . Als Preisrichter für die Komposition fungieren Engen
d ' Albcrt , Felix Weingartner und Franz Wüllner . Ter Rein¬
gewinn , der aus der Veröffentlichung des Preisliedes er¬
zielt wird , kommt dem deutschen Seemannsheim in Kiaut-
schon zu Gute.

' Untersuchungen über den Zustand der Wohnungen.
Vom 1 . Januar 1897 bis zum 1 . Dezember 1899 wurden
magistratsseitig in der engeren Stadt die größtenteils von
Arbeiterfamilien benutzten Wohnungen in zusammen 102
Häusern auf den gesundheitlichen , feuersicheren und bau¬
lichen Zustand hin besichtigt. Polizeilich eingeschritten
wurde in 41 Fällen im Interesse der Gesundheit , 21 Fällen
Fällen im Interesse der Feuersicherheit und in 10 Fällen
im Interesse der Festigkeit . Verboten wurde in 8 Fällen
die Benutzung eines Hauses und von 13 Einzelräumen zu
Wohn - , Schlaf - und Ärbeitszwecken. Für baufällig erklärt
und abgebrochen wurden 2 Wohnhäuser und 2 Ställe.
Ferner wurden 4 Wohnhäuser abgebrochen infolge der
durcb polizeiliche Verfügungen verlangten größeren bau¬
lichen Veränderungen . (Gem .-Bl . )

* Auf Urlaub gefahren sind heute unsere
Vaterlandverteidiger . Etwa zweidrittel pro Kompagnie,
Batterie und Eskadron ist diese Vergünstigung zu Test
geworden . Tie Hiergebliebenen , solche , die den Wachtdienst
versehen müssen oder die aus einer entfernten Provinz
stammen , werden das Weihnachtfest in den Kasernen be¬
gehen, woselbst am Heiligabend bei prächtig geschmückten
Weihnachtsbäumen in Gegenwart der Kompagnie - u . s. w.
Chefs den Mannschaften schöne und praktische Geschenks
überreicht werden . Im Anschluß hieran wird den Mann¬
schaften besseres Essen, Bier und Cigarren verabreicht.
Bis zum Zapfenstrich bleiben sie dann gemütlich bei¬
sammen.

-r . Eine schöne und erhebende Weihnachtfeier wird
mit dem am erstenWeihnachtstage, nachmittags 3 Uhr in der
St . Lambertikirche stattfindenden Kindergottesdienst verbunden
sein . Zahlreiche Angehörige der an den Gottesdiensten teil¬
nehmenden Kinder dürften auch in diesem Jahre der Feier
beiwohnen. Es empfiehlt sich, daß die Erwachsenen nach
Möglichkeit auf den in den oberen Teilen des Gotteshauses
befindlichenSitzen Platz nehmen.

* Der hiesige Techniker-Verein beschloß in seiner letzten
Versammlung , am Freitag , den 12 . Januar , eine nachträgliche
Weihnachtfeier zu veranstalten . Die Festlichkeit soll im Saale
des Hotel „Kaiserhos" stattfinden.

<1 Die Preise für Fencrungsmaterial sind infolge
des anhaltenden Frostwetters , aber auch infolge des z . Zt.
außerordentlich großen Konsums an Steinkohlen in allen In¬
dustriezweigen außerordentlich hoch, und noch immer werden
fortwährend über in Aussicht stehende Erhöhungen der Kohlen¬
preise Mitteilungen gemacht. So ist z . B . mit dem 1 . Januar
1900 eine weitere Erhöhung der oberschlesischen Kohlenpreise
nach neuestem Beschluß der Grubenkonventiön in Aussicht ge¬
nommen.

K Verein ehemaliger 19 . Dragoner . Bei der gestern
Abend stattgefundenen Verlosung sind folgende Gewinn¬
nummern gezogen worden : 11 26 27 32 57 65 67 68 75 78
88 96 100 104 124 126 128 130 131 133 138 145 147 168
170 173 174 180 185 186 188 190 206 207 212 214 225
228 238 246 253 258 259 293 301 303 314 316 318 321
336 347 356 357 360 377 381 385 392 394 398 406 407
409 415 434 444 448 454 471 474 475 481 490 495 502
507 511 614 620 621 529 536 537 554 665 556 675 578
581 585 587 612 615 617 619 657 663 691 693 696 697
709 713 722 729 733 736 752 757 767 783 786 794 796
799 803 822 830 833 838 839 840 848 854 666 875 884
886 895 896 908 919 932 943 945 969 971 979 982 987
988 989 992 996 998 1005 1009 1011 1014 1034 1036
1039 1042 1045 1046 1048 1061 1067 1081 1084 1104 1130
11541159 1172 1173 1175 1186 1195 1205 1212 1218 1221
1240 1241 1260 1266 1267 1269 1276 1277 1289 1293 1301
1308 1309 1318 1322 1341 1360 1361 1376 1381 1387 1394
1401 1402 1404 1418 1425 1426 1438 1447 1457 1464 1466
1468 1470 1474 1475 1561 1584 1593 1600 1605 1606 1613
1615 1617 1626 1637 1649 1656 1661 1664 1666 1672 1676
1677 1678 1686 1691 1699 1701 1706 1715 1718 1739 1741
1745 1747 1750 1751 1754 1788 1790 1795 1798 1804 1806
1807 1808 1818 1827 1832 1834 1835 1848 1858 1862 1873
1883 1890 1900 1910 1931 1944 1945 1946 1954 1958 1960
1963 1968 1972 1975 1978 1985 1986 1988 1991 1996. Die



gewonnenen Gegenstände können am Sonntag , oen 24. d. M .,
vormittags von 9—12 Uhr, und am Mittwoch , den 27., abends
von 8—8 Uhr, gegen Einlieserung der betreffenden Lose im
Vereinslokal, Restaurant „Zum Fürsten Bismarck" am äußern
Damm , in Empfang genommen werden.

* Einjährig -Freiwillige werden am 1 . April 1900 bei
dem oldenburgischenInfanterie - Regiment Nr . 91 nicht ein¬
gestellt. Eine Einstellung von Einjährig - Freiwilligen bei den
Infanterie - Regimentern innerhalb des 10. Armeekorps kann
zu genanntem Zeitpunkt nur bei dem 1 . hannoverschen Jnf .-
Regiment Nr . 74 in Hannover und bei dem Jnf .-Regiment
von Voiqts -Rhetz <3 . hannov .) Nr . 79 in Hildesheim erfolgen.

* Die nächste Nummer dieses Blattes erscheint
infolge des Weihnachtfestes am Mittwoch, den 27 . Dezember.
* Auf mehrfache Anfragen aus dem Landbestell¬

bezirke der Postageutnr Etzhorn
erwidern wir , daß eine Sonntagsbestellung nach den
Orten Wahnbeck , Ipwege , Fischteich , Achterm Sande,
Haseln und Weißen und Schwarzen Moor stattfmdet,
nach den übrigen Orten jedoch ruht . Unsere Leser in oben¬
genannten Orten müssen also die Zeitung an den Sonntagen
erhalten . Wir bitten, uns jede Verzögerung in der Zustellung
mitzuteilen.

-«> *

X Eversten , 23. Dez . Infolge Aus gl eite ns zog sich
gestern Vormittag die Frau des Arbeiters F . von hier auf
der Hauptstraße eine ziemlich schwere Verletzung zu.
Ueberhaupt ist augenblilckich infolge des Frostwetters die
Passage in einzelnen Straßen unserer Ortschaft nicht ganz
ohne Gefahr . — Die sogen. „Fechtbrüder" machen sich
jetzt wieder recht bemerkbar . Schon in aller Frühe , wenn
kaum der Tag angefangen hat , werden mit Vorliebe die
vereinzelt stehenden Häuser „abgeklopft " , bei welcher Ge¬
legenheit oftmals in ziemlich frecher Weise vorgegangen
wird , sobald sie merken , daß sich keine männliche Person
im Hause befindet . Die Polizei kann diesen frechen Bettlern
nur schwer beikommen , da dieselben äußerst vorsichtig zu
Werke gehen . — Unter äußerst geringer Beteiligung , deren
Ursache zumteil in ungenügender Veröffentlichung zu suchen
sein dürfte , fand am vorgestrigen Tage in Martens Wirts¬
hause Hierselbst die Wahl von Mitgliedern des
Schulausschusses für unsere Gemeinde statt . Es wur¬
den gewählt : Landmann H. Meyer -Eversten , Landmann
H. Schelling - Eversten HI, Landmann Fr . Schnittger-
Eversten I, Landmann Heinr . Schnittger -Eversten und D.
Holze-Eversten . Als Ersatzmann wurde Zimmermeister W.
Mehrens -Eversten gewählt.

mr. Langwarden , 22. Dezember. Der Obmann
des 2. Bezirkes des Verbandes derZüchterdes olden-
burgi sehen eleganten schweren Kutschpfer¬
des, Gemeinde Langwarden , hatte auf heute eine Bezirks¬
versammlung nach Francksens Gasthaus zu Süllwarden be¬
rufen , die von etwa 20 Züchtern besucht war . Auf der Ta¬
gesordnung standen 3 Puntte . 1 ) Beratung über eine Ein¬
gabe des Vorstandes des Vereins oldeuburger Hengsthalter
an die großherzogliche Körungskommission , betreffend
Centralisierung der Hengstkörungen nach Rodenkirchen und
Jever und Verteilung der Angeldprämien . Nachdem die
Sache aus der Mitte der Versammlung heraus von verschie¬
denen Seiten befürwortet war , fand dieselbe einstimmige
Annahme . 2 ) Ter als Vertrauensmann mit dem 1 . Januar
ausscheidende Landmann Joh . Geldes zu Niens wurde als
solcher wiedergewählt . 3) Sodann wurden noch einige Ein¬
gänge , betreffend pariser Weltausstellung und Anmeldung
von Pferden zu derselben mitgeteilt , womit die Tages¬
ordnung erledigt war.

m Zwischenahn , 23 . Dezember. Zu einer fröhlichen
Weihnachtfeier hatten sich gestern Abend die Schüler der
landwirtschaftlichen Schule versammelt. In Meyers Saal
war der Tannenbaum errichtest und rings umher waren die
Tische mit den Gaben gruppiert . Durch eine Verlosung er¬
hielt jeder seinen Anteil , meistens Gegenstände scherzhafter
Art . Die Lehrerschaft war zugegen, soweit sie anderweitig
nicht in Anspruch genommenwar . Ein urgemütlicher Kommers
hielt Lehrer und Schüler noch längere Zeit beisammen.

* Elsfleth , 22 . Dezember. Die heute beendetePrüfung
zum Seesteuermann bestanden folgende Herren : Eduard.
Letzius aus Uelzen, Rudolf Hübner aus Dresden , Johann
Stege aus Varel , August Bulling aus Elsfleth . Fritz Bentling
aus Bremerhaven , Christian Andresen aus Neumark, Adolf
Engellands aus Breiholz , Ernst Müller aus Münster,
Friedrich Fiedler aus Elsfleth , Carl Venediger aus Osnabrück.
Theodor Lassen aus Archsum auf Sylt , Reinhard Busch aus
Berlin , Max Wohlert aus Liegnitz, Tönnies Schwinge aus
Hammelwarden . Herrn Andresen wurde das Prädikat „mit
Auszeichnung bestanden" erteilt.

// Abbehausen , 22. Dezember. Das Gesuch einer Anzahl
Gemeindegenossen um eine Chausseeanlage nach Sarve
und dann weiter in die Wisch hinein ist seitens des Gemeinde¬
rats sympathisch ausgenommen. Einer gewählten Kommission
sind die Vorarbeiten übertragen.

/ / Atens , 22 . Dez. Die gestern hier stattgefundene
Versammlung der landwirtschaftlichen Abteilung
Atens - Blexen war von etwa 20 Mitgliedern besucht . Der

Vorsitzende, Herr Hergens aus Blexen, eröffnete die Ver¬

sammlung und erteilte sodann Herrn Geologen Schncht das
Wort zu einem Vortrage über die Bodenverhältnisse in der

Marsch. Derselbe referierte über die in der Gemeinde Eck¬
warden und Umgegend gemachten Ergebnisse, besonders über
den Gehalt des Bodens an Kalk, Phosphorsäure , Kali,

Stickstoff u. s. w . Die mitgeführten Anschauungsmittel, sehr
sorgfältig ausgeführte Blätter und Karten , erleichterten das
Verständnis des Vortrags . Auch die folgende Debatte war
in jeder Weise anregend, und fehlte es nicht an Fragen und
Erörterungen , die sich zum großen Teile mit dem hier zu
Laude üblichen Wühlen befaßten. — Sodann wurde noch
über die verschiedenen Viehwaschmittel gesprochen , die An¬
sichten darüber gingen weit auseinander.

j . Holzhausen , 21 . Dezember. Der neugegründete
Kriegerverein will sich demnächst eine Vereinsfahne an-
schaffen , und es soll versucht werden, einen Teil der An¬
schaffungskostendurch freiwillige Beiträge aufzubringen. Am
Geburtstage unseres Kaisers wird der junge Verein seine erste
Festlichkeit veranstalten . — Hier und in der benachbarten
SchulachtHeinefelde wird von den Lehrern eine Weihnacht-
ferer für die Kinder in der Schule veranstaltet , an der auch
die Eltern der Kinder teilnehmen.

— Fürstentum Lübeck , 22. Dezember . Unsere Forst-
distrikte liefern vielen Großstädten die Weihnachtbäume.
Im Distrikte Schwartau sind 18,000 Weihnachtsbäume der
Axt zum Opfer gefallen. Dieselben werden teils in Partien von
100 Stück zu 22 Mk ., teils einzeln auf der Auktion verkauft,
bei der letzteren wurden für besonders gute Exemplare bis
1 .60 Mk. bezahlt. Fast die Hälfte der Weihnachtbäume ist
nach Berlin und Stettin gegangen, der Rest bleibt in Lübeck
und Hamburg . Die Weihnachtbäume werden bei Aufforstung
neuer

'
Waldflächen in der Weise planmäßig angebaut , daß

man in den Kiefernpflanzungen in der Regel zwischen je zwei
Reihen Kiefern eine Reihe Fichten pflanzt, die dann weg¬
genommen werden, wenn sie die erforderliche Größe erreicht
haben. — Die Voranschläge der verschiedenenstädtischen
Kassen Eutins sind genehmigt worden. Die Stadtkaffe
schließt ab mit einem Ueberschuß von 8867 Mk . Unter den
Einnahmen steht die Gemeindesteuer mit 51,000 Mk . an erster
Stelle , unter den Ausgaben die Schnlkasse mit 27,124 Mk.
Die Gasanstalt schließt ab mit einem Ueberschuß von
13,659 Mk . Bei der Armenkaffe gleichen sich die Einnahmen
und Ausgaben mit 17,402 Mk . aus . Dank des günstigen
Resultats der Gasanstalt braucht die Gemeindesteuer (von
1000 Mk . Einkommen 26 Mk. Gemeindesteuer) nicht erhöht
zu werden, obwohl durch Straßenbau und den Bau eines
neuen Schnlhauscs große Mehrkosten entstanden sind.

«-> Wilhelmshaven » 22. Dezember . Auf der kaiserlichen
Werft wird trotz des Frostmetters eifrig gearbeitet. Die Arbeiten
werden besonders lebhaft betrieben an den Linienschiffen„ Kaiser
Wilhelm II ." , „6 " und dem Panzer „ Wörth " . Ter letztere
war vor Ende November in der kieler Föhrde auf Grund ge¬
raten und hatte hierbei einen längeren Riß erhalten, der nun
hier gründlich ausgcbessert wird. Gleichzeitig soll das Schiff
mit der Anlage von Theeröl-Heizung versehen werden. Zur
Vornahme dieser Arbeiten hat die „ Wörth " das Dock ausge¬
sucht. Von den beiden Linienschiffen nähert sich „Kaiser
Wilhelm II ." seiner Vollendung. Augenblicklich werden bei
vertäutem Schiff Dampfprobcn vorgcnommcn und derart be¬
schleunigt, daß der in 4 bis 5 Wochen geplanten Indienststellung
nichts mehr im Wege stehen dürfte . Nach der Indienststellung
tritt „Kaiser Wilhelm IT . " an Stelle des Panzers „Bayern"
in die 2. Division des 1 . Geschwaders ein. Das vor einiger
Zeit auf Stapel gelegte Linienschiff „6 " ist soweit im Helling¬
bau fortgeschritten, daß man schon die äußeren Formen deut¬
lich sich abheben sieht . Man hofft, den Ban so zu fördern,
daß der Stapellaus ini Frichsommer erfolgen kann.

Mus aller Welt.
Das Urteil im Spielerprozeß der Harmlosen,

welches jetzt den Parteien zngestcllt ist, umfaßt 124 Seiten,
die vom Staatsanwalt erhobeneRevisionsbeschwerdenur neun
Folioseiten. Dieselbe wendet sich, abgesehen von einer for¬
mellen Rüge , die an die Verlesung des Brieses eines in
London weilenden Zeugen anknüpft, gegen die von der Straf¬
kammer getroffene Auslegung des Begriffs der Gewerbs-
mäßigkeit beim Glücksspiel. Die Angeklagten haben durch
ihre Verteidiger zum Teil umfangreiche Gegenerklärungen
gegen die Beschwerden des Staatsanwalts eingereicht, sodaß
nunmehr das gesäurte, viele Bände umfassende Aktenmaterial
dem Reichsgericht in Leipzig überwiesen werden kann. Bor-
Februar 1900 dürfte kaum der Spruch des Reichsgerichts zu
erwarten sein.

* »
rle

Kleine Mitteilungen.
Salerno, 22. Dezbr . Durch eine Erdsenkung

in Amalfi sind heute Nachmittag mehrere Häuser und das
Hotel Capuccini verschüttet - Mehrere Segelschiffe, die im
Hafen vor Anker lagen , sind zürn Sinken gebracht . Einige
Menschen büßten dabei das Leben ein . — Antwerpen,
22. Tezbr . Der englische Dampfer „Maggie Mac
Nair" gilt als verloren; die Mannschaft hat das
Schiff , welches nahezu voll Wasser ist, verlassen . Ter
Wert der aus Getreide und Wolle bestehenden Ladung des
Dampfers wird auf drei Millionen geschätzt. - - Char¬
kow , 22. Dezbr . Infolge von Schneefällen und heftigen
Schneeverwehungen ist der Verkehr auf sämtlichen Bahnen
Südrußlands unterbrochen . Tie Temperatur ist bis auf
15 Grad gesunken. — Noworossijk (am Schwarzen
Meer ), 22. Tezbr . Seit drei Tagen wütet hier ein
heftiger Orkan, der die Dächer der Häuser abreißt,
Zäune umwirft , Telegraphen - und Telephonleitungen zer¬
stört und kleinere Holzgebäude längs der Eisenbahnlinie
beschädigt. Tie Verluste sind sehr groß . Mehrere Segel¬
schiffe wurden an die Küste geworfen . Ein englischer und
ein griechischer Dampfer sind in der Bucht vom Eise einge¬
schlossen, ein anderer ist verschollen . Feuersbrünste ver¬
ursachten in mehreren Magazinen Schaden ._

Neues vom Bücheeumekt.
>,Oldenburg im neunzehnten Jahrhun¬

dert" betitelt sich das Werk von Emil Pleitner,
der soeben den ersten Band seiner auf unermüdlichem Fleißs
und treuer Durchforschung der ihm zu Gebote stehenden -
Quellen beruhenden „Arbeit " , wie er selbst in bescheidener
Weise dies treffliche Buch nennt , in hübscher Ausstattung -
im Verlage von B . Scharf Hierselbst hat erscheinen lassen.
Für die Leser der ,/Nachrichten" wird es eine willkommene
Weihnachtsgabe sein ; denn daS, was sie schon mit dem
regesten Interesse im Feuilleton dieser Zeitung gelesen
haben , wird ihnen hier „nochmals durchgesehen und er¬
gänzt " in eleganter Buchform dargeboten . Für sie hat
dieser Band also etwas in sich von einem edlen Wein , den
man Zunächst vom frischen Fasse getrunken hat , und der
jetzt in zierlicher Flasche auf den Tisch kommt, ohne etwas
von seinem Dufte verloren zu haben . Wer nicht nur den
ersten Lesern der „Hundert Jahre oldenburger Leben und Ge¬
schichte" , sondern allen Oldenburgern und Deutschen, die sich für die
politische und litterarisch -künstlerische Entwickelung des i
deutschen Volkes und Vaterlandes , wie sie sich in unserem
an der Seekante des Reiches belegenen lieben Hcimatlcmde
abspielt , interessieren , sei Emil Pleitners Werk und die .
erwünschte Fortsetzung desselben bestens empfohlen . Es
wird ihnen allen ein wertes Hausbuch werden und bleiben.

R . N:
Das „ Deutsche Knabenbuch" (K . Thienemanns

Verlag in Stuttgart ) , das sich seit seinem Bestehen der Mit - ^
arbeiterschaft der ersten deutschen Jugendschriftsteller er¬
freut , folgt auch in seinem neuesten , dem 13. Jahrgange,
dem Grundsatz , daß für die Jugend gerade das Beste gut
genug ist. Ter 396 Seiten umfassende Band (gebunden
6,50 Mark ) enthält neue fesselnde Erzählungen , von denen
ein Teil den Leser in die deutsche Vergangenheit versetzt. '

Hierzu gesellt sich Biographisches , Natnrgeschichtliches,
Reiscbilder , Dramatisches zum Ausführeu , Aufsätzeaus der
Physik und Astronomie und vielerlei Anleitungen zu Be¬
schäftigungen , zu Spielen , Kunststücken und anderer Kurz¬
weil . Der ganze Inhalt des Prachtbandes ist von zahl¬
reichen Abbildungen begleitet , davon viele im Schmuckder
Farbe . In gleich vornehmer Gestalt zeigt sich wieder das
„Deutsche Mädchen buch " , im 7 . Jahrgangs erschei¬
nend (gebunden 6,50 Mark ) . Neben neuen Erzählungen/
in denen sich fesselnde Handlung mit erzieherischer Ten¬
denz aufs gefälligste vereinigt , enthält der Prächtige/Bant » '
Aufsätze aus der Kultur -, Kunst- und Naturgeschichte, Bio - -
graphisches, , Dramatisches zum Aufführen , ferner eine
reiche Fülle von Anleitungen zur Kunstfertigkeit und Hand- ,
arbeit . Ter Neigung der jungen Mädchen entsprechend,
wird hier die Losung „Schmücke dein Heim" gegeben. Auch
dieses Jahrbuch weist eine Fülle von Abbildungen auf , wo-
von eine größere Anzahl in künstlerischem Aquarelldruck,
und enthält Stofs genug , seiner Bescheren das ganze Jahr
hindurch Unterhaltung und Beschäftigung zu bieten.

Telegraphische Depeschen.
* Brüssel , 23. Dezember. Einer Blättermeldung zufolge

brach gestern in der französischenGrenzgemeinde Frelinghien
eine große Anzahl Kinoer durch die Eisdecke des Flusses Lys.
33 Leichen sind geborgen.

* London , 23. Dez. Das Auswärtige Amt erläßt eine
Bekanntmachung, wodurch das Publikum daran erinnert wird,
daß . der Handel mit dem Feinde ungesetzlich ist . Das Verbot
erstreckt sich auch auf Ausländer , so lange sie aus britischem
Gebiete weilen.

* London, 23. Dez. Der Herzog von Westminster ist
gestern Abend gestorben.

* Kapstadt , 2l . Dezember . Einem Telegramm aus
Maseru zufolge ist der Konimandant Diedericks gefallen.
Einzelheiten fehlen.

* Modderriverstation , 21 . Dezember. Die Buren
dehnen ihre beiden Flügel rings um idas englische Lager aus.
Der englische Fesselballon klärte die Stellung des Feindes aus
dem linken Flügel auf.

Oldenburg.
Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.

1 . Die Weihnachts - Verlosung findet am Donnerstag,
den 28 . Dezember d. I . , abends 6 Uhr, im Vercinslokal
(Markthalle ) statt.

Die Gewinne können gleich nach der Verlosung, sowie am
Freitag , den 29. , Sonnabend , den 30., vorm, von 11 —1 Uhr,
und Sonntag , den 31 . Dezbr. d . I ., mittags von 12— 1 Uhr,
in Empfang genommen werden. Alle alsdann nicht abge-
holtcn Gewinne finden zum Besten der Witwen- und Waisen¬
kaffe des Vereins Verwendung.

2. Zu dem am Freitag , den 20 . Dezember d . I .,
abends 7Vs Uhr , im Oldenburger Schützenhof stattfinden¬
den Weihnachtsball mit Tannenbaum werden die Vereinsmit¬
glieder und deren Damen hierdurch ergebenst eingeladen.

K Wettervoraussage
für Sonntag , den 24 . Dezember.

Vorwiegend heiter und trocken , strenge Kälte.
Für Montag, den 25 . Dezember.

Noch meist heiter und trocken , strenge Kälte . Nur im
Süden und Südosten Trübung und etwas Schnee.

Für Dienstag , den 26 . Dezember.
Mildes , meist trübes Wetter mit Schnee.

Anzeigen.
Die Anstellung des I . A . Calberla

Hierselbst als Auktionator ist vom
großherzogl. Staatsministerium » Dep.
des Innern , widerrufen worden.

Im Aufträge des großherzoglichen
Staatsministeriums , Departements
des Innern , werden qualifizierte Per¬
sonen, die sich um dre sreigewordene
Stelle eines Auktionators bewerben
wollen, ausgefordert, ihr Gesuch inner¬
halb 14 Tagen bei dem Unterzeichneten
Stadtmagistrat einzmeichen.

Die zu leistende Kaution beträgt
7000 Mk.

Oldenburg, 22. Dezember 1899.
Stadtmagrstrat.

Roggemann.

Der Kaufmann u . Wirt Heinrich
Ahlhorn , Nadorsterstraße 67, ist zum
Rottmeister der Rotte Nr . 38 bestellt
und verpflichtet.

Bekanntmachung,
Kanalisation betreffend.

Die Lieferung von etwa 20V Mtr.
schmiedeeiserne« geschweißten

Dükerrohren — 350 bis 1200 wm
Weite — soll vergeben werden.

Bedingungen sind auf dem Stadt¬
bauamt , Rathaus , Zimmer 35, ein¬
zusehen und daselbst gegen Erstattung
von 3 Mk. zu beziehen.

Angebote sind bis zum 20. Janr.
1900, mittags 12 Uhr, auf dem
Stadtbauamt abzugeben.

Oldenburg , Residenz, den 19. De¬
zember 1899.

Stadtmagistrat.
Roggemann. _

Etzhorn . Zu verk . eine tiediae
Kuh , welche im Januar kalbt , beste
Milchkuh. Laarmann.

WeMMe MMchl.
Mittwoch , den

27. Dezbr. d. I .,
, wird der Svätzug
410 » , 11,05 abds.
von Varel nach
Neuenburg , ge-

tNvastb. Kiienb .-Direktion.

Zwischenahrr.
Die rückständigen Schnlstenern

sind bis spätestens znml . Januar 1900
zu entrichten.

Jmat.

Zu kaufen aesucht ein zweirädriger,
schließbarer Handwagen zum Brot¬
fahren. Zu melden in der Expedition
dieses Blattes. _ _

Oldenburg . Empf . pr . Dachreith
von der Luhneplate, gr. Band , neuest.
Ernte. I . Millers , Kl. Bahnhofstr . Z.

WW" DarLvILlLS "WK
zu verkaufen . W . de Vries Wtv.

Nadorst . Zu verk . 1 schönes Kuh-
kalb. _ H . Mohrman «.

Grost -Bornhorst . Zu verkaufen
eine nahe am Kalben stehende Kuh.

Johann Mohrman «.



Heffentticher
Juimobilverkaus.

Die Ehefrau des Tischlermeisters
C Rahlwes hier beabsichtigt , ihre
zu Osternburg , Cloppenburaerstr.
Nr » 81 , gegenüber der Kirche»
belegene olim Hartmannsche

Besitzung
öffentlich meistbietend mit beliebigem
Antritt verkaufen zu lassen.

Die Besitzung , ca . 20 Minuten von
der Stadt Oldenburg entfernt , ist cm
19 ar groß und besteht aus einem
großen Massiv gebauten Wohnhaus«
nebst Stall und Einfahrt und großem
Garten.

Das Wohnhaus enthält außer
Unterwoknung mit Wirtschaftsräumen
in der Erage zwei geräumige abschließ¬
bare Wohnungen mit separatem Ein¬
gang . Der Stall bietet Raum für
6 Pferde , und schließt sich daran
Waschküche und Backofenvorrichtung
an . Der neben dem Hause bestnoliche
Garten ist 20 Meter breit u . eignet
sich zu 1 bis 3 Bauplätzen.

Es soll die ganze Besitzung in einem
Lose sowie auch separat:

1. Wohnhaus nebst Stall und der
dahinter belegene Garten mit
Mistbeeten,

3 . der neben dem Hause befindliche
Gartengrund,

zum Aussatz gebracht werden.

Aufsatztermin ist angesetzt auf

Freitag,
den 29 . Dezbr. d. I .,

nachmittags El/z Uhr,
in Dreisers Restaurant zu Ostern¬
burg » wohin ich Kauflielhaber mit
dem Bemerken einlade , daß alsdann
bei annehmbarem Gebote sofort ,der
Zuschlag erteilt werden soll.

I . H . Schulte,
beeid , offeutl . Auktionator.

8 . MegfSli.
Beim Einkauf von

2 Mark erhält jeder
ein Geschenk.

8. UregiÄ.

8epapa1-^ u88lv! >ung
im

vlLSlLÜSH
PLrlSWV

von

W6 I88 krMall glatten,
gravierten , gesoliliffsnsn

unl! farbigen

llsttvsreii.
kerämMü Wer.

Eingang : 6 aumgLrtsnstrLsso str . l.

Kinder-
Spietsachen:

ffeeservice,
Waschgarnituren,
Waichtische.
Löffel , Messer , Gabeln re.

Keckmd Hsner.
Eingang Baumgartenstraße Nr . 1.

""
Zu verk . 1 sch - Bambus -Notenst -,

1 g. Spieldose , 8stück ., 1 mahag . Schau¬
tisch m . Bildstickerei , 1 g . 4r . Kinder-
sitzw ., 1 Konzert -Zither s. H . u . einige
g . silb . Herren -Cylmderuhren , alles
billig und gilt . Humholdtstr . 87.

Außerdem das . 2
'

Oelbikder , Kunst-
g ?m . . 2 Schnepfen ; i . 2 stkebb. darn.

IXIsn desoiitv mein«
S8 <r L» a HL ks IL! 81 SI ».

38 Achtenlstr ., Ecke Baumgartenstr.

'sinn Wdedlilf empfchle:
Rhettt . » Mosel -, Bordeaux - « . Schaumweine re.

Arrak , Rum u . Kognak in div . Qualitäten.
Punsch -, Grog - und Limonade -Essenzen , besonders:
Kaiser - u . Schlummerpunfch , Schwedischen , Sherry-

und Burgunderpunsch,
Liqneure und sonstige Spirituosen in allen Arten

und Preisen.

ELÄ »/ 18eWkM.
* G » * * * * * * * * * I * * » * * * « * * * » *

Am 1. WeihnachtStage:

Ltreichmß -Keiizttt
der ganzen Infanterie -Kapelle,

unter persöni . Leitung des Dirigenten Herrn Ehrich,
in den auf das Schönste ausgeschmückten Doppelsälen des Etablissements.

Anfang 4 Uhr . Entree SV Pfg.

Weihnachtsjnbel . Marsch von Wetzger.
Ouv . zu „Rosamunde " von Schubert.
Andante a . d . Streichquartett Op . 11 von Tschaikowsky.
Waldmeisters Brautfahrt . Romantisches Tongemälde von Michaelis.

1.

r>.
4.

5 . Ouv . z . Op . „Iessonda " von Ephor.
6 . Sizilietta von F . de Blon.
7 . Freut euch des Lebens.
8 . Fröhliche Weihnachten.

Walzer von Strauß.
Tongemälde von Koedel.

(Militärmufik .)
9 . Ouv . z. Op . „Tannhäuser " von R . Wagner.

10 . Weihnachtsgesang von Adam.
11 . Fantasie a . d. Op . „Preziosa " von C . M . v . Weber.
12 . Märchen aus schöner Zeit . Walzer von Faust.

Am 2 . WeihnachtStage:

Gkchek HeMer Bell.
Anfang 4 Uhr

Es ladet fteundlichst ein
Tanzabonnement 1

VLslli ». Illo ^ or.

^ ILAILSl LloLmaHII,
SvLItttlnsslr . 14,

ewxkisdlt in zrosssr ^ .asvastl:
Li »a >vattoo , vrrlVrLSNisv , Lrason » All Llar »-.
soLollo » , Elavov - KaullsoLliLlio , >voLIooo Kanll-
solruLio , SoLllr -ro» , bu « rn »! svlrrilio , Korsells,

sosIrloLrlo Jaolron olo.

.wischenahn . Anzulcihen ge¬
sucht 1000 1100 2 mal
2000 2300 2 mal 3000
und 12,000 ^ aus beste Landhypo-
thekeu gegen 4 °/, Zinsen.

I . H . Hinrichs.
Anzuleihen gesucht von einem

prompten Zinszahler auf sofort oder
später auf erstklassige sichere Hypothek
3000

Näheres inrrch
E . Memmen , Theaterwall 9.

Wohnungen.
Junger Mann sucht zun : 1 . Jan.

Zimmer mit voller Pension.
Offerten unter I . O . 51 an die

Expe o . d. Bl . erberen.

Zu verm . sch . ger . Oberwohuung
(Neubau ) mit Garten , sep . Eingang.

8 . Ehnernstraße.
Nachzusr . bei Wiechmauu das . Nr . 5.

Zu vermiete » zum 1 . Mai eine
separate Unterwohnung , 2 Stuben , 2

Küche , Keller und Wasch-

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

<ASSloIrLSLL
ist mir in der Nacht vom 18 ./1S . d . M.

eine Schiebkarre
(sogen . Borfkarre ) . Vom Stützbrett
war die obere Kante weggespalten.

Etwaige Auskunft erbitte gegen
gute Vergütung und Zusicherung
strengster Verschwiegenheit über die
ßerson des Auskunstge

Joh . Votz , Nadorsterstr . 37.
lAnsiinkpn e. Portemonnaie mit
IDUIUUvcN Inhalt in der Kurwick-
strahe . NäheresEverst «n,Wienstr . 16S.

Verlöre » eine Peitsch « von Klein-
Scharrel nach Westerholt ; abzug . bei
Mi llers , Westerholt . Foh . Braje.

Vakanzen « . Stellen¬
gesuche.

Neuenbrok . Gesucht

Zwifchenah « . Gesucht zum 1 . Mai
k. I . für einen größeren landwirt¬
schaftlichen Betrieb eine Grosimagd.

I » H . Hinrichs.
>agen . Auf nächsten

Mai ein zuverlässiger Grostknecht,
welcher gut mit Pferden umgehen kann,
und ein kleiner Knecht»

D . Heineman » .
Gesucht » ns sofort ei » tüchtiges

Stundenmädchen.
Frau Gerh . Meentzen,

Bahnhosstr . 12.

Krügers Berm .-Jnst .» Kurwickstr . 2,
sucht noch z . 1 . Jan . viele Mädchen,
Mägde und kl. Knechte für Stadt und
Land , sofort Haushälterinnen f. einett
Herrn und für e. Baronin.

für mein
u Oster « ein Lehrling
eschäft.

Gustav Wrede,
Tapezier und Dekorateur,

Gaststr . 15.

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
für mein Geschäft.

LH » Fasch , Hofklempner
und Installateur.

Vereins - und

Vergnügungs -Anzeigen.

Zwrschenahn.
Am 2 . Weihnachtstage:

Al Lall,
wozu fteundlichst einladet

Joh . Gilers.

Kammern , Küche / Keller und Wasch - Neuenbrok . Gesucht zum 1 . Mai
küche, sowie Stall und Gartenland . ein Knecht von 14 — 16 Jahren.

^ ^ 3 . Ehr,ernst raste IS. _ H . Wöbken.
_ _

urä» Mag von B . Echärs in Oldenburg.

MtzKIlMtzMk
Am 2 . Weihnachtstage:

Großer Wall,
(Anfang 4 Uhr .)

wozu fteundlichst einladet
G . Märiens.

Wiefelstede . Am Neu jahrs tage:

MO Ball ,
-W»

wozu fteundl . einl . Joh . Hedeman « .

MMrger
luro - ^ Vkreill.

Am 1 . Weihnachtstage » abends
6 Uhr:

Weihnachtsfeier,
verbunden mit

in Dreisers Sälen zu Osternburg

Am Freitag , den LS . d . Mts .,
abends 8 >/s Uhr:

KaupLversammtung.
Zweck : Rechnungsablage , Neu¬

wahlen , Stifungsfest , Kohlfahrt.

W
vswöü - LbteilMg

des

elicilbmgu TmnhMdes
Am 27 . Dezbr . 1899:

Nl !MLM8k6M
im Saale des „ Kaiserhofes . "

(Abends 7 Uhr .)
Die Turnfreundinnen sind hiermit

fteundlichst eingeladen.
Der Vorstand.

Am mtes MihnWligc
von 4 Uhr an:

llnni
llvl

kestsiirsllt
MllMdorst.

Ho ! Waterende . Hol
Fräulein A . Sch . feiert am zweiten

Weihnachtstage ihr 15jähr . Wiegen¬
fest. Ein donnerndes Hoch , daß alles
knackert und brackert.

-qjjlSzn uchryiun pz , usza vm qvm p aar x>>j ss

Neuevkruge . Am 3 . Weihnachtstage:

McrW,
wour ftdl . einladet Gerd Lavken

Kroßherzogk. Theater.
Montag , 25 . Dezember 1899.

43 . Vorst . ,m Ab.
Die Reise um die Erde

in 8V Lagen.
Ausstattungsstück in 14 Bildern von

D 'Ennery u . Jules Verne.
Musik von Czerny.

Kassenöffnung 6 Uhr , Einlaß 6l/s Uhr,
Anfang 7 Uhr.

Dienstag , 26 . Dezember 1899.
Außer Abonnement zu halben Kaffen-

preisen.
Sneewittchen und die sieben

Zwerge.
Weihnachtsmärchen in 5 Auszügen
( 10 Bildern ) von C . A . Görner.

Musik von A . Mohr."
g 8 Uhr , Einlaß 3 -/ - Uhr,
msang 4 Uhr.

Mittwoch , 27 . Dezember 1899.
6 . Vorst , im Abonn . für Auswärtige.

Die Reise um die Erde
8V Tage » .

isstattungsstück in 14 Bildern v,
A . D 'Ennery und Jules Verne.

Musik von Czerny.
Kasfenöffnung 3 Uhr , Einlaß 4 Uhr,

Anfang 4 >/s Uhr.

Aus von

Familiennachrichten.
Statt besonderer Anzeige.

Die Verlobung unserer Tochter
Emma mit Herrn August Hohorst
in Duisburg zeigen hiermit ergebenst an

a . W ., Weihnachten 1899.Hameln
Fr . Arnold u . Frau.

Hameln. _ Duisburg.

Verlobungs -Anzeigen.
Losa VisnasoLsi'

Hornrarro Kollo
Verlobte.

Osternburg . Bremen.
_ Weihnachten 1899.

Frieda Westphal
Friedrich Könekamp.

Verlobte.
Sage in Oldenb . Fahrenhorst i. H.

(Weihnachten 1899 .) z. Zt . Rastede.
Illol » LoK

LsLmlloL Lokroos
Verlobte.

Breme » Eversten z . Zt . Herford
_ Weihnachten 1899.

IllaZ?Lo SolurrLlll
LrlollrloL , Si »oo 1r» isiri»

Verlobte.
Tungel « , Westerholt,

Weihnachten 1899.
Pvuiiolinlno SlolLo
V ^ ULolu » V ^ LUroiis

Verlobte.
Bümmerstede , Weihnachten 1899.

Todes -Anzeigen.
Oldenburg , 21 . Dez . 1899 . Heute

Nachmittag entschlief nach längerer
mit Geduld ertragener Krankheit
meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Schwieger - u . Großmutter Katharine»
geb . Starke , im 75 . Lebensjahre,
welches wir hiermit allen Verwandten
und Bekannten tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen

Earl Brüning nebst Kindern
und Angehörigen.

Die Beerdigung findet Mittwoch,
den 27 . Dezember , morgens 9 Uhr,
vom Pius - Hospital aus auf dem
neuen städtischen Kirchhof statt.

Wettere Familiennachrichte » .
Gestorben : HildegardHarms, Eutin,

7 Monate.



1. Beilage
M .1§ 899 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend, den 33. Dezember 1899.

Unsere Postabonueuten
MV" bitten wir, das Abonnement ans das am 1. Januar

19VY beginnende neue Quartal der „ Nachrichten
für Stadt und Land " baldigst zu besorgen , damit

MV " die Zustellung des Blattes keine Unterbrechung erleidet.
MM" Jede Postanstalt und jeder Landbriesträger nehmen die
MM " Bestellung des Blattes an.
AV Der Aboynementpreis der „Nachrichten für Stadt
MM - und Land" beträgt 1,50 Mk. (einschließlich Bringerlohn)
AM " für die Stadt Oldenburg und Osternburg , 1,25 Mk.
IM » und 40 Pfg . Bestellgeld für die Postabonnenten.

Der Vertag der
„Nachrichten für Stadt und Land ."

Ermümlilg lins i>ie Entgegnung - es Herrn I.
nns Brake, betr. Bchlprojekt Varel - Nordenham.

/ Nordenham , 22. Dezember.
Unser nordenharner Mitarbeiter schreibt:
„ Wenngleich Sie wohl selbst kaum erwarten , auf Ihre

Entgegnung in Nr . 292 dieses Blattes vom 15 . d . Mts-
eine Erwiderung zu erhalten , weil Ihre Ausführungen
im Kreise der mit den einschlägigen Verhältnissen Ver ->
trauten sich selbst richten , so geschieht dies doch infolge
eines mehrfach hier geäußerten Wunsches, um auch weiters
Kreise über den Wert Ihrer Gründe nicht in Zweifel zu
lassen . Sie führen aus zu 1 . „Die Frachtdisferenz
zwischen Brake und Nordenham besteht seit 1875, dem
Erbauungsjahre der Bahn Brake -Nordenham . Wenn trotz¬
dem bis zum Jahre 1898 Nordenham im Getreideverkehr
Brake überlegen war , so geht daraus hervor , daß der
günstigere Frachttarif an und für sich nicht den von
Nordenham so sehr betonten Einfluß auf die Verschiebung
des Verkehrs gehabt hat , sonst hätte überhaupt kein Ge¬
treideimport in Nordenham stattfinden können ." Herr I . ,
glauben Sie das wirklich selbst, was Sie da in die Oessent-
lichkeit bringen ? Weshalb konnte vordem der Einfluß der
Frachtdifferenz nicht in Frage kommen ? Doch lediglich
deswegen , weil Brake keinen Pier hatte , die Dampfer so¬
mit im Freibezirk löschen mußten und alles Getreide , das
in Säcken aus dem Freibezirk kam, brutto , d . h . mit Sack
verzollt wurde , während in Nordenham die Nettover-
Fvllung .stattfinden konnte. Herr I . , wissen Sie gar noch
nicht , daß s. Zt . gerade dieser Sackzoll in erster Linie
es gewesen ist, welcher den Getreideverkehr von Geeste¬
münde vertrieben und nach Nordenham verlegt hat , und
welches Gewicht somit von jeher gerade dem Sackzoll bei¬
gemessen ist ? Die Frachtdifferenz zwischen Brake und
Nordenham kam zur Geltung , als der Pier in Brake ver¬
längert wurde , da auch der ursprüngliche Pier , der nicht zum
mindesten für die vielen bis dahin aus Strom leichternden
Schiffe gebaut worden ist, schlechterdings auf den hiesigen
Verkehr nicht ruinös einwirken konnte.

2. Herr I ., nicht die Zuverlässigkeit der von Ihnen!
und dem braker Handelsverein gegebenen zahlenmäßigen
Ausführungen ist von Nordenham aus bestritten worden,
sondern die von Ihnen aus diesen Zahlen gezogenen
Schlußfolgerungen- Gewiß , ich gebe zu, es mag
Ihnen ja recht schwer fallen , offen zugeben zu müssen , daß
Sie sich damals recht gründlich geirrt haben , und daß die
von der Firma Wilhelm Müller Hierselbst ausgesprochenen
Befürchtungen durch die Folge nur zu wörtlich bestätigt
worden sind . Uebrigens irren Sie sich, Herr I ., wenn Sie
meine », der derzeitige Zeitungskrieg hätte die Importeure
aus die „bis dahin wenig beachtete" günstige Tariflage
Brakes aufmerksam gemacht. Zufällig weiß man hier ganz
genau , daß die betr . Firmen durch Zuschriften genau auf¬
geklärt und auf die günstigere Lage Brakes hingewiesen
worden sind.

3. Ihre Behauptung , es sei ausgeschlossen, den Ge¬
treideverkehr Nordenhams wieder zu beleben, weil
gegenwärtig sich dieser Verkehr von hier völlig abgewendet
habe , trifft nur dann zu, wenn die Bahn Varel -Roden¬
kirchen gebaut wird . Dann allerdings bleibt Brake in dem
ungeschmälerten Genuß seines jetzigen Verkehrs , und für
Nordenham wird zweifellos nichts abfallen . Wirklich un¬
verständlich bleibt da Ihre Ansicht, daß diese Bahn Norden¬
ham dieselben Chancen bietet , wie Brake . Eigenartig be¬
rührt es auch, daß Sie jetzt erst den Grundsatz aufstellen:
Die Regierung hat den Verkehr dort zu unterstützen , wo
er vorhanden ist. Warum kamen Sie aus diesen Gedanken
nicht schon damals , als der Hauptverkehr in Norden¬
ham war?

4. Zunächst eine Bitte , Herr I . ? Verdrehen Sie mir
nicht die Worte , Sie könnten sonst in einen falschen Ver¬
dacht geraten . Es ist an keiner Stelle ausgesprochen , daß
Brmen - Stadt auf Getreide verzichte; das
wäre âllerdings „naiv " gewesen, sondern es ist nur be¬
tont worden , daß Bremen nicht daran denke, den Getreide¬
verkehr völlig an sich zu reißen , wie dies wohl ohne Frage
beim Baumwoll - und Holzimport der Fall zu sein scheint.
Auch jetzt noch wird in Nordenham die Ansicht vertreten,
daß , wenn Bremen -Stadt ernstlich den fraglichen Verkehr an
die Stadt zu ziehen wünscht, die Elevator -Anlagen in Brake
dies nicht hindern werden . Wenn Sie weiter sagen : „Wollte
man Nordenham zufrieden stellen, so müßte man die We¬
serkorrektion ungeschehen machen," so zeigt das , daß Sie
jedes Verständnis für nordenhamer Verhältnisse verloren
haben . Nordenham wünscht die direkte Bahnverbindung
mit Varel , weil ihm hierdurch ganzunabhängig von
der Weserkorrektion ein dauerndes Absatzgebiet und

s ein wertvolles Hinterland erschlossen wird . Im übrigen
werden Sie verzeihen , wenn man Ihnen auf das Gebiet
einer öden Schimpferei nicht folgt . Nur eine Frage sei
gestattet : Wann hat Nordenham gegen Brake Propaganda
gemacht, sofern es sich um Gegenstände handelte,
durch die die hiesigen Verhältnisse in keinerlei
Weise berührt wurden? Bitte , nennen Sie einen ein¬
zigen „ gehässigen " Angriff, und auch ich bin von dem Undank
Nordenhams in gleicher Weise überzeugt, wie Sie . Jetzt , wo
es sich um Nordenhams vitalste Interessen handelt und alle
Hebel in Bewegung gesetzt werden, um auch nur einen win¬
zigen Teil des ehemaligen Schiffsverkehrs nach hier zurückzu¬
bringen, da bringt Sie dies gewaltig in Harnisch. Also nicht
einmal verteidigen darf sich Nordenham , sobald Brakes Inter¬
essen mit auf den Spiele stehen ! !

Nun , Herr I ., Nordenham ist Ihnen für Ihre Offenheit
sehr dankbar, haben Sie doch gezeigt , daß Ihnen jede Objek¬
tivität verloren gegangen ist, oder aber, daß es Ihnen um
eine günstige Entwickelung des nordenhamer Schiffsverkehrs
niemals Ernst gewesen ist ."

Ans dem Großdenoatum.
(Der Nachdruck unserer mit Aorreivondenz -eichen verr'eberreu Oriyrnalberichte
iü Aur mir genauer Quellenangabe gestatte : . Mitteilungen und S -riDre

über lokale Sortommniffe knv der Redaktion stets willkommen .-

Oldenburg , 23 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

8 ! Butjadingen , 22. Dez . Die AktiengesellschaftBurh aver
Bauverein hat in der letzten Generalversammlung be¬
schlossen , in Liquidation zu treten . Liquidatoren sind die
Herren G . Boog .und W . Frankfen . — Der in Atens be¬
logene „Rüstringer Hof "

, der zur Konkursmasse des
Gastwirts Eikers gehört , soll unter der Hand verkauft
werde » . — Das Grundkapital der Aktiengesellschaft
„Friesia" ist nunmehr aus 635 000 Mark erhöht worden.
Die Gesellschaft besitzt jetzt 5 Ziegeleien . — Wie verlautet,
wird in diesem Winter wiederum ein Wettkampf im
Boßeln oder Klootschießen zwischen Jeverland und But-
jadingen stattfiuden . Es wird schon jetzt in allen Ge¬
meinden fleißig geübt . Das letzte Werfen dieser Art fand
im Jahre .1863 statt.

Z ! Nordenham , 22. Dez . In einem hiesigen Weiß- ,
waarengefchäft wurde heute Abend ein recht raffinierter
Diebstahl ausgcführt . In einem Augenblicke, als nie¬
mand von dem Personal im Laden weilte , schlich ein un¬
bekannter Mann , der vorher die Klingelschnur durch¬
schnitten hatte , in den Laden und entwendete dort die
Ladenkasse. Die Sache ist bereits zur Anzeige gebracht,
doch fehlt , wie wir hören , bislang , von dem Thäter jede
Spur.

ß ! Von der untere » Weser , 22. Dez . Der Eisgang
erweist sich bereits äußerst gefährlich für die Schiffahrt.
Welch enorme Kraft den Eismassen innewohnt , konnte in
diesen Tagen an verschiedenen Fahrzeugen beobachtet
werden . U . a . lag ein mit Baumwolle beladenes Bock¬
schiff am nordenhamer Pier . Obwohl das Schiff fest ver¬
täut war und durch Stahltrossen an eisernen Ringen fest¬
gehalten wurde , sind dennoch Taue und Trossen zerrissen.
Das Schiff trieb fort und saß gestern in der Nähe von!
Geestemünde-Fischereihafen mitten im Eise. Der Haupt¬
eisgang herrscht zur Zeit am oldenburgischen Ufer ; die
heftigen Ostwinde drängen die Eismassen nach der linken
Seite des Stromes , sodaß die preußische Seite fast ganz
eisfrei ist. Sehr zu statten kommt dieser Umstand der Ein¬
fahrt in den Kaiserhafen in Bremerhaven und in den
geestemünder Fischereihaven ; die Sieleinfahrten in den
oldenburgischen Weserhäfen sind hiergegen zur Zeit sehr
schwer passierbar . Die durch den Eisgang bereiteten
Schwierigkeiten sind jetzt derartig , daß die Unionfähre in
diesen Tagen ihren Betrieb entstellen muß . Schon gestern
und heute konnte der Fährdampfer „Solide " während
mehrerer Fahrten kaum den Pier erreichen ; heute früh
wurde sogar bei Flagbalgersiel Halt gemacht, woselbst die
Passagiere aus Leitern über das Eis hinweg an Land ge¬
bracht wurden.

mr . Stollhamm , 21 . Dezember. In unserem Orte , in
dem schon seit Jahren ein gemischter Chor unter der Leitung
des Organisten Herrn Probst besteht , hat sich kürzlich noch ein
Männergesangverein , welcher als Vcrejnslokal Harms Hotel
wählte, gebildet. Dirigent des neuen Vereins ist Herr Haupt¬
lehrer Breithaupt zu Stollhammerwisch, Der Gesang wird
überhaupt in Butjadingen mit Eifer gepflegt, denn in jedem
größeren Orte bestehen Gesangvereine, meistens gemischte Chöre,
m denen ost recht Namhaftes in der Pflege des deutschen
Liedes geleistet wird.

-k- Barel , 21 . Dezember. Der Gesangverein Germania
hielt am 19 . d . Mts . seine Generalversammlung ab. In den
Vorstand wurden gewählt bezw . wiedergewählt die Herren:
Westerhagen, Dirigent , W . Börchard, 1 . Vorsitzender, G . Peeks,
2 . Vorsitzender, Sommerhäuser , Kassierer und H . Völlers,
Schriftführer . Darauf fand die Rcchnungablage statt . Es
wurde sodann beschlossen , das Stiftungsfest in ähnlicher Weise
wie das vorjährige an einem noch näher zu bestimmenden
Tage zu feiern.

mr . Burhave , 21. Dezember. Der Klub „Einigkeit"
veranstaltet am 28. Dezember in Schmales Gasthof „Zum
eisernen Kanzler" sein zweites Wintervergnügen , einen sog.
gemütlichen Abend mit Gesangvorträgen des gemischten Chors,
theatralischenAufführungen usw„ zu dem Klubmitglieder, sowie
deren Angehörige freien Eintritt haben. Nach Neujahr wird
dann die Theatergesellschaftvon Scherbarth hier eine Reihe
von Vorstellungen geben , zu denen schon recht zahlreichabonniert
ist. Auch wird unser Ort demnächstvielleichteine großstädtische
Einrichtung erlangen. Am zweiten Weihnachtstage findet im
Hotel „Zum , eisernenKanzler" eine Versammlung statt , in der
über eine elektrische Beleuchtungsanlage für unseren
Ort beraten werden soll. Genaue Kostenanschläge rc . werden
von einem Fachmann , der längere Jahre in diesemFach thätig
gewesen ist, vorgelegt und begründet,

/ Edewecht , 22. Dezember. Aus den am ersten Weih¬
nachtstage stattsindendenGesellschastsabend des hiesigen
Kriegervereins soll noch besonders aufmerksam gemacht
werden. Der Verein giebt sich alle Mühe , den . Abend durch

interessante Vorträge für das Publikum genußreich zu gestalten,
und ist der Besuch sehr zu empfehlen. Gleichzeitig findet eine
Tannenbaumfeier und eine Gratisverlosung für Kmder von
Kameraden statt . — Der hiesigeTurnverein hat beschlossen,
am Sonntag , den 18. Februar 1900, einen Gesellschaftsabend
abzuhalten . Es sollen sowohl turnerische, als auch theatralische
Aufführungen veranstaltet werden. Ein Tanzkränzchen soll
den Beschluß der Feier bilden.

-v. Groftenkneren , 22. Dezember. In der Nacht vom
21/22 d . Mts . ist das den : Vollmeier Lücken zu Säge ge¬
hörende und zu Haast belegene Heuerhaus total abgebrannt . Be¬
wohnt wurde dasselbe von dem früheren Bahnwärter Meyer.
Derselbe hatte sich jedoch seit einiger Zeit mit seiner Frau
entzweit und bewohnte seitdem das Haus allein . Da nun
aber auch Meyer vor ein paar Tagen ausgezogen war , so
stand das Haus leer. Auf welche Art und Weise das Feuer
entstanden, konnte bis jetzt nicht sestgestellt werden, doch mut¬
maßt man Brandstiftung.

// Atens , 22. Dezember. Auf den Weiden zu Blexer¬
sande hat man bis in den Dezember hinein die Hasen noch
immer geschont . Die jetzt dort abgehaltenen Treibjagden
liefern nunmehr äußerst günstige Resultate . Am 19 . d . Mts.
wurden ca . 80 Hasen erlegt.

)TZ Wildcshausen , 22. Dez . Heute Abend findet für
die Zöglinge der hiesigen Taubstummenanstalt eine mit
Bescherung verbundene Wcihnachtfeier statt . Im hiesigerr
Krankenhäuse „ Alexanderstift" findet die Weihnächtseier am
heiligen Abend statt . Von den hiesigen Vereinen veranstalten
der Kriegerverein am ersten Wcihnachtstage, der Gesang¬
verein „Liedertafel" am zweitenTage größere Festlichkeiten. —
Die hiesige katholische Kirche erhält elektrische Beleuchtung,
welche zu den Festtagen sertiggestellt wird . — Dieser Tage
würde ein mit dem Abendzuge von Delmenhorst nach hier
fahrender, mittelloser, fremder Malergeselle bei Station Brettors
von einem Blutsturz befallen und mußte aus Anordnung
des hiesigen Arztes in ein Krankenhaus überführt werden,
wo er sich noch in Behandlung befindet. — Der hiesige
Stadtrat hat beschlossen , nachdem vom Staatsministerium
die Bewilligung eines Zuschusses für den Bau einer Gemeinde¬
chaussee nach Reckum vorläufig abgelehnt ist , bis auf weiteres
diese Angelegenheit nicht zu verfolgen. — In den Vorstand dev
Fortbildungsschule für Lehrlinge hat die hiesige Hand¬
werkerinnung gewählt die Herren : Malermeister H . H.
Meyer, Maurermeister Grashorn und Schuhmachermeister
H . Beneke . — Die hiesige Brauerei „SchloßWittekind " hat
ihren Eisbedarf fast gedeckt, auch der Eiskeller der im Bau
begriffenen Wurstfabrik ist schon mit Eis versorgt worden. —
Kürzlich sind wieder verschiedeneBauplätze in der Nähe der
Bahn verkauft . — Es wird von auswärtigen Fabrikanten die
Errichtung einer mechanischen Baumwollweberei hier geplant.
Hoffentlich verwirklicht sich das . Für die Bebauung der
Bahnhofstraße und davon ableitende Straßen sollen Bau¬
fluchtlinien seitens der Stadtvertretung aufgestellt werden.
Schon wiederholt sind hier in der Bürgerschaft Stimmen laut
geworden, welche für eine teilweise Abholzung des Stadt¬
walls und streckenweise Planierung desselben eintreten.
Wenn auch nicht zu leugnen ist , daß manche der Bäume alt
und morsch und für die benachbarten Gebäude gefahr¬
drohend sind , also aus diesem Grunde bald entfernt werden
müssen, so können doch die meisten der schönen Bäume noch
lange eine Zierde und Wahrzeichen unseres alten Städtchens
bilden und wird man hoffentlich bei der Entscheidung, ob
Fällen oder nicht, nicht zu sehr das Finanzielle hervorheben,
denn eine städtische Einnahmequelle soll der Stadtwall doch
nicht bilden. Gegen eine allmähliche Entfernung der Ab¬
gängigen und Ersatz derselben durch junge Anpflanzungen
dürfte aber niemand Bedenken erheben können.

Aus aller Welt.
25,000 Mafik im Backofen.

Großes Aufsehen erregt gegenwärtig in Mehle die Ver¬
haftung einer erst seit einigen Monaten verheirateten Frau K.
Vor längerer Zeit wurde nämlich der Eigentümerin Frau
Sievers in Hemmendorf eine Kassette mit 25,000 Mk. Inhalt
gestohlen . Diese wurde später auf dem Bodcschen Hose in
Mehle, wo Frau K. bis zum -Oktober d . Js . gedient hatte,
unversehrt im Backofen aufgefunden. Die Bestohlene wurde
sofort telegraphisch nach dort berufen und rekognoszierte die
Kassette als ihr Eigentum . Die junge Frau K ., welche vor¬
dem bei Frau S . in Dienst stand, soll den Diebstahl bereits
eingeräumt haben.

Briefkasten.
Unwissende in O . Das v . vor dem Namen eines

evangelischenGeistlichen bedeutet, daß der Betreffende Doktor
der Theologie ist.

. Anfrage aus Osternburg . Der Anwalt ist ver¬
pflichtet, Ihnen über den Stand des Prozesses Auskunft zu
geben. , Mundraub wird mit Geldstrafe bis zu 150 Mk . oder
mit Haft bestraft.

Paul E . . . t . Von den Koniferen muß der Schnee
abgeschüttelt werden, damit er nicht die Aeste bricht. In den
Wmterlokalen müssen die Pflanzen bei geeignetem Wetter ge¬
lüstet, fleißig von verderbenden Blättern gereinigt und wenig
gegossen werde». Das Treiben der Blumenzwiebeln, z. B.
Hyazinthen, Narzissen und Tulpen , beginnt jetzt ; znr Früh¬
treiberei müssen die Zwiebeln zeitig eiugepflanzt und in den
Töpfen gut durchgcwurzelt sein.

E . O . U. VV . Sie dürfen den an Sie gerichtetenBrief
ohne Erlaubnis des Absenders nicht veröffentlichen.

Iran B . hier . Die Zimmerpflanzen stehen ver¬
mutlich zu warm und haben nicht das der Wärme ent¬
sprechende Licht, So wird die Vegetationsfühigkeit wohl an¬
geregt, aber mangels des Sonnenlichtes können die Pflanzen
die anfgenonnnenen Stoffe nicht richtig verdauen und kränkeln
daher.

Abonnent in D . Die Lebensversicherung kann
gepfändet werden, hat aber kaum Wert , da der Gläubiger
die Prämie weiter zahlen müßte, um den Anspruch aufrecht
zu erhalten . Tis Versicherung kann von der Gesellschaft so
umgeschrieben werden, daß Ihre Frau Ihr Leben versichert
und die- seit 1896 bezahlten Prämien cmgerechnet werden.



Atter Abonnent in B . Die 20 Mark - Stücks von
Kaiser Friedrich III . werden jetzt nicht mehr über Wert
bezahlt.

L . 5V3 W . (Stedingen .) Die Strafverfolgung
wegen Verleitung zur Ableistung eines falschen Eides verjährt
in fünf Jahren.

L . 3V . Sie machen sich unnötige Sorgen . Weder Sie
noch Ihre Kinder haften für die Schulden Ihres Ehemannes.

Gläubiger . (Nach S .) Sie können den Schuldner nur
dann zur nochmaligen Leistung des Offenbarungseides
vorladen lassen , wenn Sie Nachweisen , daß er inzwischen zu
Vermögen gekommen ist.

Seemannsdeutsch . (Weserkante.) Unter „Back " ver¬
steht man das sich gewöhnlich auf dem vordersten Teil des
Oberdecks erhebende kurze Deck , welches meistens die Anker¬
ausrüstung des Schiffes trägt . Backbord heißt die linke Seite
des Schiffs vom Steuer aus gesehen.

A . B . 1VV . Das Sängerfest der vereinigten nord¬
deutschen Liedertafeln fand 1894 vom 20 .- 22 . Juli hier in
Oldenburg statt.

O . in S . „Herr , dunkel ist der Rede Sinn !" Sie wün¬
schen zu wissen , aus welcher Fabrik am Rhein (Pfalz ?) man
alkoholfreie Weine beziehen kann. Hierauf eine Auskunft
zu erteilen, ist sehr schwierig , da es weder Weinfabriken noch
alkoholfreie Weine giebt. Die Fabrikation von Weinen ist ge¬
setzlich untersagt . Was verstehen Sie unter alkoholfreienWei¬
nen ? Jeder Wein hat einen gewissen Alkoholgehalt, der durch
Vergären des in den Traubensästen enthaltenen Zuckers sichbildet und zwischen etwa 9—15 °/» schwankt . Während ein
Tischwein etwa 9—10 °/o Alkoholgehalt hat , sind in den
schweren Südweinen etwa 14— 15 «/<> enthalten . Woher sollte
sonst wohl die anregende Wirkung der Weine auf den Spiritus
der Menschen kommen, wenn nicht durch den Spiritus der¬
selben?

Moritz . Sehr viel Intelligenz , geistige Gewandtheit und
Regsamkeit. Liebenswürdiges, verbindliches Wesen, ziemliche
Energie , etwas Hartnäckigkeit im Betonen eigener Ansichten.
Sinn für geistige , insbesondere für künstlerische Interessen.
Sie lieben Geselligkeit, heitere Unterhaltung und besitzen selbst
viel treffenden Witz. Brausen bisweilen auf , sind aber eine
wohlwollende, gutmütige Natur.

Elsa Hl . Durchschnittcharakter. Etwas kleinlich und
egoistisch . Nicht viel Pflichtgefühl.

Handschriftendeutungen.
Jeder Anfrage sind SV Pfg., die wir laut besonderen

Abkommens an das Graphologische Institut zu zahlen haben , bei¬
zufügen . Zur Beurteilungeignen sich nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell nnd ungeziert geschriebene Schriftstücke. (Wünschens¬
wert ist Angabe des Alters und Standes .)

A . B . C . So rasch , wie Sie wünschten, ließ sich Ihre
Bitte nicht erfüllen . Der Graphologe ist immer stark in An¬
spruch genommen , und es darf daher auf keinen Fall die Er¬
ledigung einer Schriftprobe von einem Tage zum andern er¬
wartet werden . — Ihrem Charakter ist in erster Reihe
Standhaftigkeit nachzurühmen , die freilich auch etwas Starr¬
sinn im Gefolge führt . Sie sind weiter durchaus aufrichtig,
lebensklug und ein Klardenker . Trotz Ihrer deutlich wahr¬
nehmbaren Geldliebe gehören Sie doch nicht zur Spezies
„Geizhals " . „Leben und leben lassen " ist Ihr Grundsatz.
Alsdann erkennt man noch eine gute Auffassungsgabe , regen
Geist , munteres Temperament und etwas hochtrabendes
Selbstgefühl.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg,23 . D «zember . Kursbericht der Oldenburgischen

8 var» und Leib - Bank.
8 '/ » M . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3V , PCt. do. vo.
LvCt . do. do.
3 ' /, pCt . Alte Oldenb . Konsols
8 '/ , pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 pCt . do. do. . . . .
3V , pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Dodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) .

8 M . Oldenb . Prännen -Anteibe
3 '/ , M . Vreußn

'Le konsolidierteAnleihe , abgest .,
unkündbar bis 1905

3V , vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. vo. do . .
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollbammer
4 pCt . sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen .
3 V, pCt . Butjadinger Amtsv . , Hohen ! rcb.
3 V, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe .
ZV, pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe
4 vCr . Elberfelder Stadt -Anleibe . . .
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen .
4vCt . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar . .
4 pCt . Moskau -Windau -Rybinsk -Prior ., staatl . gar.
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter ) . . . . .
3 M . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V« VCt. höber)
4 M . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025Mk .) 96,50 97,05
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99 » staatl . gar . — —
3 V, M . Pfdbr . der Breuß - Boven Creb . Akt. Bank

Ser . VH . u . flX ., unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do ., Serie XVII , unkündbar bis 1906
3Vs M . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechfelbank, unkündbar bis 1905 .
4M . do. do . , Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt . Glasbütten -Priontäten , rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warvs -Svinnerei -Priorit . . rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Äktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . GlashÜtten -Aktisn (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —

Oldenb -Portug . Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . . . — —

Warvsiv .-Vrior .-Akt. ÜI .Em . (4vCt . Zin8v . 1 .Jan .) — —

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 163,85 169,65

,, « Lonvon „ « 1 L. „ » 20,465 20,555
„ „ New -Dork „ „ 1 Doll . „ „ 4 , 75 4H25

Holländische Banknoten für 10 Gulden « ,, 16,87 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —-

,
Oldenburg . Eiienhütten -Mien (Augustfehn ) 165 M . bej . B.
Oldenb . Verficher .-Gesrllschafts -Akt,r» per St . —

Ankauf
vE:.

96,70
97
87,60
96

96
86,50

QS
128,40

96 .70
96,80
87 .60
99,50
99 .50
96 .50
96

92 .30
100,25

99 .50
97 .60
97 .50

92,10
56 .60

92 .70
100,20

92 .70
100,45
101
104

Verkauf
vCt.

97,25
97,55
88,15
97

87,50

99
129,20

97,25
97,35
88,15

97

92,85

100,50
98 . 15
93,05

92,65
57 . 15

93,25
100,50

100,75
102
105

Diskont der Deutschen Reichsbank 7 M.
Darlehenszins do. do. 8 vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 vCt.

do. do. Konro-Korrent S pCt.

Oldenburg, 23 . Dezember,
burgischen Landesbank.
3 V, pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar
3V > M . Deutsche Reichsanleihs . . .
3 pCt . dergleichen . .
3 '/ , M . Oldenburg , konsol. Anleihe . . .
3 '/ , M . Neue dergleichen mit halbjähr . Zinsen .
3 PCt . dergleichen.
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . .
3 '/, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . dergleichen . . . . ,
3 '/ , PCt . Bremer Staatsanleihe von 1899
4M . verschied. Amtsverbands - uCommunalanleihen
3 V, pCt . dergleichen.
3 V, M . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücks L fl. 1000 .—

,, » ,, 200 .—
4 M . Ungarische Goldrente , Stücke L Mk . 2025 .—

dergleichen Stücke » Mk . 1012,50 und
Mk . 202,50 .

4 pCt . alte Italienische Rente , große Stücke .
kleine do.

4pCt . gar .Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen I .Em.
3 '/ - VCt. Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat.
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen
3 PCt . steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬

bahn -Obligationen .
3 M . dergleichen, kleine Stücke
4M , gar . Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst. Ver¬

losung u . Kündg . b. 1909 ausgeschloffen
3 M . Naab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em . . .
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen.
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Oblg ., bis 1903 unkündbar
3 V, pCt . dergleichen, rückzahlbar L 104 pCt.
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar .
3 V, M . dergleichen, bis 1906 unkündbar .
3 V, PCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896 , bis 1906 unkündbar
3 '/, M . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar
4M Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1906 unkündbar . . . .
3 '/ - dergleichen, bis 1906 unkündbar
4 PCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar .
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken-Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar
3 V, pCt . dergleichen, bis 1907 unkündbar.
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 Lstr . „ „
,. „ New -York „ „ 1 Doll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

Kursbericht der Olden-
Einkauf Veckauf

96,70
97
87 .60
96
96
86 .50

128,40

96,70
96,80
87 .60

99H0
96
98
97,30
97,90
96 .50

97 .60
92 . 10
92,20

100

100,20
92,60

100,30
94,70

168,85

97,25
97,55
88,15
97
97
87,50

129,20

97,25
97,35
88,15

97
99
97 .85
98,45
97,05

98 .85
92,65
92,90

99,50 —

56,60
56,70

57,15
57,40

97 .60 98,15

73,40
99,10
99 .70
98,20

99,60
94 .70

73,95
99,65

100
98,50

100,10
95

92,20 92,75

93,70 94,25

100,50
93,15

100,20 100,50

100,60

169,65
20,455 20F5S

4,175 4,225
16,87 —

Witterungsbeobachtungen i» Owenvurg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. Th «» »».
» er«r

« LS.

Barometer
. variier

»»- » L»e »-
I sw.

Lufttemperatur
Itouar . > dSSSe . iniedrig ».

22 . Dez.
23 . Dez.

7N. Nm.
8 „ Bm. I

I

Si»
,

«n 772,9
768

L8. 6,6
28. 4 .5

22 . Dez.
23 . Dez.

— 4 .5 — 7 .8

Kirchennachrichten.
Lcrmbertikrrche.

Am Sonntag , den 24 . Dezember:
1 . Hauptgottesdienst (S Uhr ) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst ( Kll/z Uhr ) : Pastor Roth.
Werhnachtsvesper 44/2 Uhr : Geh . O .-K .-R . v . Hansen.

Am 1 . Weihnachtstage , den 25 . Dezbr . :
1 . Hauptgottesdienst S Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst 10 '/s Uhr : Pastor Wilkens.
Kindergottesdienst (Weihnachtsfeier ) 3 Uhr : Pastor Wilkens.

Am 2 . Weihnachtstage , den 26 . Dezbr . :
1 . Hauptgottesdienst S Uhr : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst 10V - Uhr : Pastor Bultmann.
An beiden Weihnachtstagen : Kirchenkollekten für daS

Krankenhaus Alexanderstift in Wildeshausen.
Die Kirchenbücher für die Stadt fuhrt Pastor Bultmann

(Katharinenstr . 2), 9— 11 Uhr ; für die Landgemeinde Assistenz¬
prediger Reil (Steinweg 12 ), 10 — 1 Uhr.

Elisabethstift.
Sonntag , 24 . d . M ., 5 Uhr : Christ -Vesper : Pastor Mihn.

(Der Gottesdienst fällt am Vormittag aus .)
1 . Weihnachtstag , Gottesdienst 4/g Uhr : Pastor Allihn.
2 . Weihnachtstag , Gottesdienst 10Vs Uhr : Pastor Boche.
An beiden Wcihnachtstagen : Kollekte für das Alexanderstift

in Wildeshausen. _
Garnisonkirchc.

Am Sonntag , den 24 . Dezember:
Liturgische Weihnachtsandacht 4 Uhr : Divisionspfarrer Rogge.

Am 1 . Weihnachtstage , den 25 . Dezbr . :
Militärgottesdien st (10 ' /a Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Sonntag , den 24 . Dezember (4 . Advent ) :

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Rodenbrock.
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr: Pastor Rodenbrock.

25 . Dezbr ., 1 . Weihnachtstag:
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Tiarks . Schülerchor.

Kollekte für das Alexander -Stift in Wildeshaufen.
26 . Dezbr ., 2 . Weihnachtstag:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster . Schülcrchor.
Kollekte für das Alexander -Stift in Wildeshausen.

Baptistenkapelle , Wilhelmstr . 6.
Gottesdienst : Sonntag , 24 . Dezbr ., morgens 91/2, nachm . 4 Uhr.

Montag , 25 . Dezbr . ( 1 . Festtag ), nachm . 4 Uhr.
Sonntagsschulfeier.

Friedcnskirchel
Sonntag , 24 . Dezbr ., morgens 91/2 Uhr : Gottesdienst.
Montag , 25 . Dezbr . ( 1 . Festtag ) morgens 9 >/s u . abends 7 Uhr.
Dienstag , 26 . Dezbr . (2. Festtag ), nachm . 4 ^ Uhr : Sonntags-

fchulfeier.

Evangelischer Männer - u . Jünglingsverein (Mühlenstr . 17)
Am 2 . Weihnachtstage , abends 71/2 Uhr:

Familienabend . Weihnachtsfeier.

Biid -rrSts-, Spick - und Rätselecke.

WML

Weihnachtsratsel.
Nachstehende Wörter sind ohne Aenderung der

Reihenfolge , also nur durch seitliche Verschiebung so
untereinander zu setzen, daß zwei senkrechte Buchstaben¬
reihen den Anfang eines bekannten Liedes ergeben.

8 O U I - N D I
8trsnss,nä
llvi 1i Ztnm
LilivntLnvr
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8 t e t t in

Worträtsel.
Das Erste ist ein Mensch , der Zweite auch.
Eins ist ohn 's Andre nicht nach altem Brauch.
Den Zweiten freut 's , stellt sich der Erste em.
Wer Erster ist , kann nicht auch Zweiter sem.
Doch möglich , daß der Zweite kommen kann
Als Erster mal bei seinem Ersten an , ,
Dann kann der Erste Erster nicht mehr sem.
Er richtet sich sogleich als Zweiter em.
Das Ganze , drin die Beiden sind gepaart.
Nennt einen Zweiten von besondrer Art.

Auflösung der Rätsel in Nr . 293 d . Bl .!
Des Bilderrätsels : Baugerüst . ^
Des Scherzrätsels : Nachtwächter , acht Wächter.
Des Silbenversteckrätsels:

In Sommers Tagen
Rüste den Schlitten
Und deinen Wagen
In Winters Mitten . (Rückert.)

Des Logogriphs : Rose. Marine , Rosmarin.

Bexkervkld.

>iVÖ iLf der-

Denk spräche.
O Erde , du kleine.
Du dämmernder Stern,
Doch gleichet dir keine
Der Welten von fern!
So schmählich verloren.
So selig erkoren!
Aus dir -ist geboren .
Die Klarheit des Herrn . Gerat.

Dem reichen , ja dem reichsten Leben,
Weiß jeder neue Tage geben.
Und selbst die Tage , die dich berauben,
Dis deinen Freudeubaum entlauben.
Sie stärken dir dm Frühlingsglauben . LantippuS.*

Der hat nie das Glück empfunden,
Dem des Lebens gleiche Stunden
Ewig in der Freude weh '

n,
-Ohne Schmerz vorübergeh 'n.

Der Schneeball und das böse Wort,
Sie wachsen , wie sie rollen fort;
Wirf eine Hand voll weg von dir.
Ein Berg wzrd 's vor des Nachbars Thür . Goethe.
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Berliner Meilh
mit zwei Beilagen : „Deutsches Heim " und „ Gerichtssaal"

hat die weiteste Verbreitung in Deutschland,
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vierteljährlich (vom 1 . Januar öis 1 . April)

bei allen Postanstalten zu abonnieren.

. Probe -Nnmmern gratis ! . . - .

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Schweiburg . Gesucht ein solider,
selbständiger Bautischler.
_ Joh . Meier , Zimmermeister.

Rastede -Kleinenfelde . Suchezum
1 . Mai einen Knecht , der gut mit
Pferden umgebt. G . Brumund.

Gesucht für eine» größeren
landwirtschastl. Haushalt in der
NäheOldenburgs auf Mai n. I.
ein

junges Mädchen
bei familiärer Stellung schlicht
um schlicht oder gegen Salär.
ILrrci. Llszrsr «, Rechnstllr.,

_ Bergstr . S.
^

Suche perfekteKöchin , sowie bessere
Hausmädchen zum 1 . Januar , Februar
oder später sür Bremen , Bremerhaven,
Wilhelmshaven , Hannover und hier.

Suche für Köchin , Mädchen für Küche
und Haus , sowie für Hausmädchen zu
April und Mai Stellung.

Suche sür Hamburg , Berlin kräftige
Ammen, Lohn 120—130 Mk ., freie
Reise.

Suche Landwirtschaft - Mamsellen
gegenhohenLohn, sowiejunge Mädchen
gegen Salär und schlicht um schlicht.

Suche junge Mädchen, die gründlich
das Frisieren erlernen wollen.

Suche für ein gewandtes junges
Mädchen, 20 Jahre alt , zu Mai
Stellung schlicht um schlicht in größerer
Gastwirtschaft.

Sowie für junge Mädchen, die in
allem geschickt sind, Stellung zum
1. Februar hier.

Suche zum 1 . Februar oder früher
Stellung für erste Putzarbeiterin , am
liebsten Direktrice.

Suche Stellung für Verkäuferin,
Buchhalterin , Kassiererin.

Suche umständehalber f. Mädchen
im Alter von 17—20 I . Stellung.

Suche zum 1 . Februar ein fixes
Mädchen sür Küche und Haus im
Herrschaft !. Hause, guter Lohn.

Sowie zum 1 . April ein gewandtes
junges Mädchen schlicht um schlicht
bei vollständigem Familienanschluß.

Suche für Haushälterin im gesetzten
Mter (prima Zeugnisse) Stellung sür
Stadt und Landwirtschaft.

Suche Mädchen , die gut melken
können, gegen hohen Lohn aus gleich
und Mai , sowie einen gewandten
Knecht, der gut melken rann , auf
sofort.

Suche gewandte Bäckergesellen, so¬
wie Müllergesellen.

Suche Bäcker-, Konditor-, Schuh¬
macher-, Schmiede- und Kellner-
Lehrlinge.

Suche zu Februar oder später
Stellung s. jungen Mann , der gründ¬
lich die Lanowirschast erlernen will,
schlicht um schlicht.

Zu vermieten mehrere Wohnungen.
Zu vermieten Zimmer mit oder

ohne Bett an anständiges Mädchen
oder Frau.

Frau Kruse , Steinweg 4.
'
Suche auf sofort einDienstmädchen.

Lindenallee 30, oben.

Irrenanstalt Älehnen . Gesucht
zum 1 . Januar 1900 eine Wärterin.
Vergütung neben vollständig freier
Station jährlich 300 Mk ., steigen» bis
500 Mk. Junge Mädchen, welche ge¬
sund und kräftig sind und eine gute
Schulbildung genossen haben, werden
bei der Besetzung zuerst berücksichtigt.
Beste Zeugnisse sind erforderlich.

Anmeldung bei der Direktion der
Anstalt._^

Drechsler -Gehilfen
auf dauernd lohnende Arbeit sucht

F . L. Kachel,
Dampsdrechslerei,

Hoya a . d. W.
"

Zu Ostern suche sür meine Damps-
drechslerei 2 ins 3 tüchtige

Lehrlinge
unter günstigen Bedingungen. Nach
der Lehre wird - anernde Arbeit zu-
aesickert.

F. L. Kachel, Hoya a. d. W.

Holle . Gesucht zum 1 . Janr . ein
junges Mädchengegen Salär.

H. v . Seggern.
Ein tüchtiger Klavierspieler

sucht für den 2 . Weihnachtstag Be¬
schäftigung. Nachzufr. Kurwickstr. 1.

Osternburg . Gesucht zu Ostern
oder Mai ein Lehrling für mein
Maler - und Glasergeschäft . Auf
Wunsch kann derselbe auch sofort
eintreten.

G . H . Rehme , Cloppenbftr . 28.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

rmR -MKrm - mrm

Im jlssmo.
Donnerstag, den 28. Dezbr ., abends

7 Uhr:
vvSvutl . Vortrag

von Frl . Helene Lange aus Berlm:

„WrMkrtmiik".
Die für die Aula des Gymnasiums

ausgestellten Abonnementkarten haben
Giltigkeit. Einzelkarten L 1 sind
in der Buchhandlung von Bültmann
L Gerriets , sowie abends an der
Kaffe zu haben.

Der Ertrag ist für die Unterstützungs¬
kasse des Vereins Oldenb. Lehrerinnen
bestimmt.

Nach dem Vortrage Geselliges
Beis ammensein imKasino . Tischkarten

1 .25 ^ werden bis zum 27. Dezbr.
vom Vorstand des Vereins Oldenb.
Lehrerinnen und vom Kasinowirt aus¬
gegeben.**«*«««*1

voM
LIsMsemMi.

Am 1. Weihnacht-Stage:
Große

Spczialitiiten-
Vorstcllung

im großenSaal zu ermäßigten
Preisen.

— Anfang K Uhr . —
Entree 1 . Platz 50 2. Platz 30

3. Platz 10 „s.
Es ladet sekundlichst ein

§ od . Vösvlvr.
AB . An beiden Feiertagen abends

Mockturtle.

Idealer in Sssteüe.
Mittwoch, den 27. Dezember.

AM - Erstes Gastspiel der Mit¬
glieder des Wilhelmshavener

Stadt - Theaters . -HMU
(Direktion: Heinr . Scherbar 'th .)

Novität ! Novität!
Ü38 fünfte kacl.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Hugo

Kassenöffnung6Vs Uhr. Anfang 7 Uhr.

- DmllWllr Krng. «
E Sonntag , den 24. Dez. : d

ÄonLe -'k. «
Entree frei. U

<* > Anfang 4 Nhr, Z
^ wozu höflichst einladet
8 f . keekemeven. <
» OOOOOOGGOO

Wie den Westbedarf
empfehle:

Weine, Liqnenre, Kognaks
und andere Hetränke

zu den billigsten Preisen.
l,. Limer >6. lL88MMj,

Markt 20 . Markt IO.
_ Lollkursvorvaltullg.

Mrieseii - Vmiil.
Am 2 . Weihnachtsfeiertage:

iil kr kliNelsborK,
bestehend aus Tannenbaumfeier , Kindervefcherung,

Aufführungen und
UW

- S ^ L , I . .
Anfang 4 Uhr. Der Vorstand.

Verejil 8kMS,MkeHr.
Am 1 . Weihnachtstage:

unter Mitwirkung des Gesangvereins
„Vorwärts " und des Arbeiter - Turn¬
vereins, besteh , in Theater , Konzert,
Gesangvorträgen u. turnerischen

Aufführungen.
Anfang 6 Uhr. Entree 30

Das Gewerkschafts -Kartell.
Am 2. Weihnachtstage:

Bloherfelde . Sonntag , 7 . Janr . :

VanLwnslk,
wozu srdl. einladet Gerh . Meye r.

M ^ MM - Verein
UjMeteSe.

am V. Januar 1000 im Vereins¬
lokale. Anfang präzise 4 Uhr.

Tagesordnung;
1. Rechnungsablage.
2. Wahl des Gesamtvorstandes.
3. Beratung der Statuten.
4. Verschiedenes.

Der Vorstand.

MM - Verein
_ Lierste».
Am ersten Weihnachtstage findet

im Vereinslokale des Kameraden
Wirt Holze

Gesellschafts-
Abend

statt , verbunden mit

Verlosung, TmeMum uud
MMDrung.

Anfang der Verlosung um 2 Uhr.
Der Vorstand.»xxxxxxxxxxs

Zsslrsns Nestsuesnt
( Ofener Chaussee ) .

Am 2. Weihnachtstage:

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.»xxxxxxxxxx»

Odeon. Eversten.
Am 2. Weihnachtstage:

M8
- SsLI ,

-
WZ

wozu sreuudl. einladet G . Müller.
_ Tanzabonnement 1 ^5,

Doodts
Ktaötissement

Am 2. Weihuachtstage:

Großer Ball.
_ Anfang 4 Uhr.
MV Entree 20 wofür Getränke.

Hierzu ladet freundlichst ein
Jolr . LüssLsr.

Iura- G Verein
»«ssLrn «,

Oldenburg.
Hierdurch werden die geehrten Mit¬

glieder (Turner und Turnsreuude ) zu
der am Sonnabend , den 30 . Dez.
1800 , im „ Hotel zum Lindenhof"
stattfmdendeu

WePchtsseier
freundlichst eingeladen.

Anfang abends 8 Hs Uhr.
(Die Mitglieder , welche noch Ver¬

losungsgegenstände stiften wollen,
werden gebeten, solche bis Mittwoch,
den 2V. d . M . , im „Lindenhof" ab¬
zugeben .) _

Die nächste Turnstunde findet am
Donnerstag , den 28 . Dez . , statt.

Der Turnrat.

Ostermbueg.
Am 2 . Weihnachtstage:

Großer öffentl.

Wchnchts -W,
wozu freundlichst einladet

L. Koopmann , Br . Chaussee.

Wechloy.
Mb Unter uns.

Am 1 . Januar 1900:

SaLI
imVereinslokal Zum „Drögen Hasen*

Von 4—7 Uhr sür Kinder , von
7 Uhr ab für Erwachsene.

Es ladet hierzu freundlichst ein
Der Vorstand.

lianäuwi -Icer - Verein
Hatte».

Am 1 . Januar 1SVV:

iMrkkMreksii
bei Witwe Stalling , Hatten , wozu
freundlichst einladet

Der Vorstand.
Gverften.

Zurftöhl.Wiederkunst
(früher Zoologischer Garten ) .

Am 2 . Weihnachtstage:

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Schmidt.

„Znm GruilMlS"
, Eversten.

Am 2 . Weihnachtstage:

OvoßsvWtE,
wozu freundlichst einladct

A . Westerhaus.

Centralhalle.
Am 2. Weihnachtstage:

Große Tanzpartie,
wozu freundl . einladet H . Harms.
Tanz -Abonn . : Civil 75 Militär 50^ .

Nadorster Krug . Am 2. Weih¬
nachtstage :

Große TanMrtie,
wozu srdl. einladet G . Thcilmann.

Donnerschwee.
Zum grünen Kof.

Am 2. Weihnachtstage:

Großer Ball,
wozu srdl. einladet Heinr . Barfuß.

Anfang 4 Uhr.
RL . Abends brillante elektrische Be-

leuchtung des ganzen Etabissements.

Eversten . Am 2 . Weihnachtsraae:

Großer Ball.
Hierzu ladet frermdlichft ein

Diedr . Holze.
Domrerschtvee.

Zum Krähnberg.
Am 2. Weihuachtstage:

DM
- S » 1L ,

-
WU

wozu freundl . einladet Ir . Eiters.

Wetjess Gliilijsmeilt,
MLÄVL - S -t.

Am 2 . Weihnachtstage:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
kl . Lbdmgliaus.

Neuer Kjrserüvd.
Am Sormabend,30 . Dez . 1800,

nachm . 4 Uhr , im Verciuslokale:
MsSwaobtsksivr.
Nur sür Kinder der Vereins-

Mitglieder . Aufführungen,Tannen-
bmim, Bescherung . D . V.



Die echten

Familien
Dl AlrMasv ^ Lrisi»

sind die besten
^ vLLmLQLil8rsS8vLr « nlL6.

Der stets zunehmende Absatz , die hervorragenden Auszeichnungen
auf allen Ausstellungen, das über 40jährige Bestehen der Fabrik,
und der Weltruf, den sich unsere Maschinenerworben haben, bieten

di« sicherste und vollständigste Garantie für deren Güte.
8 ! 6 Lk 6o . , AähmaWnen -ÄKt . -Gel

'
. , frühere Firma : G . Neidlinger.

8 «» « 8lr »88v Xr . 18.
Weitestes und grötzres Nähmaschincngcschäft Deutschlands.

Feinste Zahne-Margarine

„ Iliiemicht"
schmeckt wie feinste Molkerei-

Butter
steht derselben täuschend ähnlich
duftet wie feinste Molt -Butter

bräunt in der Pfanne
spritzt nicht beim Braten
kostet nur Vz des Preises gleich

guter Naturbutter.

Vereinigte Msrnarive-Werke „Unisn", C. m. b . H.
Wmrstorf ( Bahnhof ) .

General -Pertrcter:
L «sopoLÄ Halrlv , Oldenburg i . Gr , Bahnhofstr . 4

Sparsame und intelligente Hausfrauen gebrauchen
MM

"
„ IIrnSr *r ? SL «rLLH " I

Zu haben in allen befferen Kolonialw .-Handl . in Oldenburg
Stadt und Land.

8 . Ve88kl8,
Mödelsxirik «N Tekmtioiis - GesUst,

empfiehlt als passende8Weihnachts - Geschenke«
AM » zu bekannt billigen Preisen : "TlZ

Salonsäulen , Serviertische , Banerntische,
Bücherborten , Noten -Etageren » Prunkschränke,

n Staffeleien . Wandborten , Klavierfessel , Hand-
ü tuchhalter, Kommoden , Spiegel «sw.
», Ferner empfehle:

U Ge- iegene WohNilgs-EmriAMgell M Lekttiltihven
«> nach eigenen Entwürfen.

u Weine Weform-Kteiderschränke" — D . R . P . 105803 —
unübertroffen bequem und einfach.

L-g -r : Mßr. L F-drik: MiHßk. 3.

Kränze ! Kränze ! Kränze!
empfiehlt in größter Auswahl uud in allen Preislagen

1. keiimek MMsen.
Langeftratze 3 (Lappan ) .

Als praktisches Weihnachtsgeschenk
halte meine

W Ware«
bestens empfohlen.

W

2 2UM kvtbN » LU8V.
8 Dienstag , den 26. d. M . :

HKleinem Ball.
E Es ladet höflich ^ ein
r Fr . Schrepker.

Westerholtsfelde . Am Neujahrs-

Es ladet srdl. ein G . Pollei.

LuiuMsMM.
Montag , den 25. Dez . :

llnterllsItiiM'
Lomert.

— Entree frei. — Anfang 4 Uhr. —
Es ladet höflichst ein

«««Doss«»»»«r««««»«»»««»«
V Ne « ! 8 « GrotzartiglV
G — » »» o» « 8 8 » o » » o « « » » G

Z Kotet zum deutschen Kaiser. L
^ Am zweite « Weihnachtsfeiertager ^

8 üroszek Aeihnachtzball 8
M im ne« renovierte « und grostartig dekorierte « Saale . M
^ Anfang 4 Uhr. Entree frei. ^
As Hierzu ladet sreundlichst ein P . Lochmann . ^
I Am erste« Feiertage LvuLsrl . §

8 Ne » ! ^

N . Vreisvr, Osternburg.
Am L. Weihnachtstage:

Großer Fest Ball.
Anfang 4 Uhr.

Drielakerhof . Am zweiten Weih¬
nachtstage

großer

in meinem neu renovierten Tanzsaal.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
<A. LaDtLvNlis ^ si ».

I

Kkiezer-Vmiil

Die

Weihnachtsfeier
und Verlosung

beginnt am 1 . Weihnachtstage um
5 Uhr beim Kameraden Rüdebnsch
im „Müggenkrug ."

Der Vorstand.

lurll ' G 7mül
Rastede.

Am 1. Weihnachtstage:

bestehend in
Theater u . Tannenbaumfeier

mit Gratisverlofimg.
Entree 40 Anfang 7 Uhr.

DaS Komitee.

Schützen-Verein

Edewecht.
Am Donnerstag , de« 28 . d. M .,

abends 7 Uhr:
Generalversammlung

im Vereinslokale (Gehrels' Gasthof).
Zweck : Schützenball betr.. Ver¬

schiedenes.
Nach der Versammlung:

L»os «rAL « sss » ,
wogegen am Mittwoch , den27 . d. M .,
nicht geschossen wird.

Der Vorstand.

iistmg.
Am 26. Dezember d. I . :

WeihmchMM,
wozu sreundlichst einladet

H . Clausten.

KriM - Bmi«
Landgemeinde

Oldenburg.
Die diesjährige

WkipchtsWerW s. Kiütt
der Mitglieder findet am 1. Weih¬
nachtstage , nachmittags 5 Uhr, im
Vereinslokale statt . _ D . V.

Verein ehemliger
KIMM.

«

Am Montag , den SS . d. M .»
^nachm. 4 Uhr, im Hotel znm
deutschen Kaiser , Langestr. 81:

eihlllllhtsfeier.
Die Kameraden werden gebeten,

sich mit ihren Familien zahlreich zu
beteiligen.

Der Vorstand.
Am 2. Weihnaä

st l! i Klemer Bai
II InI -wozu ergebenst einladet" v . Sr -nnLs » .

Der Saal hat während der Advents¬
zeit einige Verbesserungen erhalten.

Nachmittagszug nachBloh ab Olden-
burg Bahnhof 3,11.

FV/ . , Skititt - Vueii
^ ^Etjharil- Wahrbcck.

Am 1 . Weihnachtstage:
Großer

GeseWstsM-
mt Tllllseobllvm o. Verlosung

bei Kamerad Klüver , Etzhorn.
Entree : Mitglieder frei, Nichtmitglieder

20 Pfg ., Kinder 10 Psg.
Kaffenöffnung 6 Uhr. Anfang 6»/s Uhr.

Es ladet sreundlichst ein
Der Vorstand.

Bürgerfelde.
rur Mo !llvg7

Am 2. Weihnachtsta ge:

Anfang 4 Uhr.
Es ladet srdl. ein G . Mohnkern.

Etzhorn.
Am 2. Weihnachtstage:

Kleiner Aall.
Es ladet höflichst ein

Emil Klüver.

« * » * « -» * « * » * «

Am L. Wechnachtstage:
Großer

keMMM-
Lbenü,

veranstaltet von Verein der
Eisenbahn-Hilfskasse.

Ein reichhaltiges Programm ist
vorgesehen.

Kaffenöffnung 8, Anfang S '/s Uhr.
Eintritt 30 Psg.

Der Vorstand.
G * G * G * * G * G * «

^kriedrichsfeh «. Am zweite«
Wechnachtstage:

raruri » us » L,
wozu frdl . einl. Ww . Schmal riede

WejNclk . „Mnkriig."
Am 2. Weihnachtstage:

wozu freundl . einladet M . Rüben .
Neuenkruge . Äm 2 . Weihuachtstage:Steuenkruge . Am 2 . Wechnachtstage:

» M " S » L1 .
"

WW
wozu freundl. einladet Gerd Tapk en.

Gesangverein
»Brüderschaft*

vstornburK.
Am 1. Weihnachtsfeiertager

GroßerGeselWWeui»
mt Gratisverlgsung, TMtll-

baim v. Kiüdttbescherkvg
im Saale

des Herrn L. Koopmaun.
Kassenöfftlung « Uhr, Anfang V Uhr.

vor « VorslanL.

Oberlethe . Am 2 . Wechnachtstage:
AM - SaU - W8

- es Stuckateur - Vereins
bei A . John , wozu sreundlichst ein-

_ D . B.

Whenhos ;.Wulldttbllrg.
Am 2. Weihnachtstage:

Kro88erke8tdsll
in dem festlich neu dekorierte»

Saale.
Die Musik wird ausgesührt von

der Kapelle des Oldenb. Drag .-Reats.
Nr . IS.

Entree frei.
Zu zahlreichem Besuch ladet srdl. ein

SsvlLSD.
Abends : Mockturtle.

VvsLNK-Vsrvw
vrielaks.

Am 1. Weihnachtstage:

Wabeck
verbunden mit

Gratis -Verlofung und
Kinderb efcherimg,

im Vereinslokale bei G . Barkemeyer«
Kaffenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Entree 30 Pfg.
Der Vorstand.

üstemd. kMiiZ-Vmiii
„krisedsllst^.

Am ersten Weihnachtstage:
Großer

verbunden mit
VrMs-Vvrlosllvs

im

Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Der Vorstand.
M . Die Verlosung findet nach¬

mittags 4 Uhr statt.

Mimchts -Ball.
Leckers Llaküssement.

Ofternbura.
Am Dienstag , 2 « . Dezbr . r

Groster Ball.
Es ladet srdl. ein Adalbert Becker.

Abends : Mockturtlc.
lokalen Teil : W . v. Busch, für dm Jnseratmteil : P . Äadomsky, Rotättonsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenbmg,
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Aerg ^ önigs Töchter.
Roman von A. Linde n.

(Nachdruckverboten .)
13) (Fortsetzung.)

Im Flur , der zugreich als Küche diente , stand die
Mutter beim Waschen; sie war sehr gealtert , ihre Gestalt
gebückt, ihr Haar ergraut und die Augen rot vom Weinen-

„ Es ist ein Brief für Dich da , Dora , von Karl,"
berichtete sie, „ ich Hab ' ihn nit aufgemacht « hatt ' ja auch
keine Zeit !"

„ Soll ich ihn Dir vorlesen ?" fragte das Mädchen.
„ Ja , hernach , lies ihn nur erst für Dich."
Dora ging in die Stube und nahm den Brief , der

Von dem rotgestrichenen Tisch ihr hell entgegen schimmerte,
langsam in die Hand . Sie wußte selbst nicht, wie es kam,
daß sie heute nicht so große Me hatte , ihn zu lesen. In
seiner ruhigen , klaren , etwas trockenen Weise berichtete
Karl , wie er zum Frühjahr das letzte Examen zu bestehen
und dann als wohlbestallter Bergbeamter in die Heimat
zurückzukehren hoffe. „Der Frau Rotland und Herrn
Hartmühl muß ich wirklich sehr dankbar sein, sie haben so
viel an mir gethan und hören nicht auf , mir Gutes zu er¬
weisen . Neulich hat mir , weil ihre Mutter verhindert
war , auch Fräulein Gertrud sehr freundlich geschrieben."
Ein spöttisches Lächeln ging über Doras Gesicht, als sie
diese Zeilen las ; dann legte sie den Brief weg, ohne ihn
nochmals zu überfliegen , wie sie sonst gethan , und ging
hinaus in die an die Küche stoßende Kammer . Tort am
offenen Fenster saß ihr Vater , gebückt , weißhaarig , bemüht,
den Griff eines kurzen Hammers passend zu schnitzen. Als
Dora eintrat , wandte er nur ein wenig den Kopf, nickte
ihr mit seinem stillen , wehmütigen Lächeln zu und fuhr
dann in seiner Beschäftigung fort.

Das Mädchen legte den Arm um seinen Nacken und
strich ihm mit der Hand über die Wange.

„ Guten Tag , Väterchen ! Ter Karl hat geschrieben,
er läßt Dich grüßen ! Weißt Du 's ?"

„ Ja , danke, mußt mir gleich den Brief mal geben!
Der Karl wird noch mal ein großer Herr , hab 's auch ge¬
sehen, als er zuletzt hier war in den Ferien , wie die da
oben um ihn thaten . Mit dem jungen Fräulein und ihrer
Mutter im Wagen hat er gesessen."

„ Laß ihn nur , Vater , er schreibt ja auch, er müßte
ihnen soviel danken .

" sagte Tora ruhig.
„ Sag ' mal , Tora , wer war das , der mit Dir kam?

Ein fremder Mann , wie ein Stadtherr !" fragte ihr Vater,
als sie wieder hinausgehen wollte , der Mutter noch in der
Küche zu helfen.

„ Hast Tu mich -denn kommen sehen ?" erwiderte sie
ausweichend.

„Ja , wie ich ging , den Hammer suchen, Hab ' ich ge¬
sehen, wie er Dir die Hand gab und dann fortgegangen
ist. Wer war das , Tora ?"

„ Ein Herr , der gekommen war , weil er sehen will.
Wie hier Nie Gegend ist, und wie die Leute hier leben ; er
wird Wohl ein Buch davon machen . Ich traf ihn bei
Ringelmeyers , ich glaube , er ist sehr gelehrt, " berichtete
Tora , und sie wußte selbst nicht, warum ihr dabei das
Blut in die Wangen stieg.

Fleißig , ohne aufzustehen , faß sie dann wieder am
Nachmittag über ihre Bücher gebückt , und dennoch
schwirrten ihr bei diesen Rechnungen über empfangene oder
gelieferte Kohlen , Kalk oder sonstige Baumaterialien be¬
ständig des Fremden Worte durch den Sinn . „Heißes
Verlangen nach Glück und Glanz , nach all der Herrlichkeit
der Erde , die ihr junges Herz ahnend von ferne schaute !"-
Das hatte ja wirklich sie erfüllt bei all der öden grauen
Trostlosigkeit ihrer Umgebung und jetzt, geweckt durch diese
Bewegung , wurde es stärker und stärker , und wenn sie des
Fremden gedachte, war 's ihr , als liege es in seiner Hand,
ihr die Pforte zu dem Paradiese des Glückes zu erschließen.
Wer war er nur , daß er Macht besaß , in ihrem Herzen,
in ihren Augen zu lesen, daß , was sie bisher noch nie¬
mandem offenbart ? Wann würde sie ihn Wiedersehen

Kundert Jahre otdenömger Letten
und Geschichte.

121 ) Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .»

Die nächsten Jahre brachten außer einem Regulativ
für die katholischen Schulen , der Umgestaltung verschiedener
Behörden , auch ein Münzgesetz und vor allem ein Gesetz
über die Gerichtsverfassung . Es wurden unter Aufhebung
der Patrimonialgerichte , der Gerichtsbarkeit der Städte,
der Landgerichte und der Justizkanzlei dis folgenden ge¬
richtlichen Behörden eingesetzt: Amtsgerichte , drei Ober¬
gerichte (Oldenburg , Varel , Vechta), ein Appellationsge¬
richt , ein Schwurgericht und ein Oberappellationsgericht.
Im selben Jahre noch erschien das Gesetz über den bür¬
gerlichen Prozeß , sowie die Strasprozeßordnung . Bemer¬
kenswert ist daraus , daß Uebertretungen vor die Amts¬
gerichte, Vergehen vor die Strafgerichte , Verbrechen und
politische Vergehen , sowie Preßvergehen , die von Amts
wegen verfolgt werden , vor die Schwurgerichte verwiesen
werden . Im folgenden Jahre (1858) erschienen das Gesetz
über Gebühren in bürgerlichen Rechts- und Strafsachen,
die Anwaltsordnung und das Strafgesetzbuch. Tie Todes¬
strafe blieb abgeschafft, ebenso die Strafe der körperlichen
Züchtigung.

Im Jahre 1860 erfolgte das Gesetz über Anwendung
dev Klassen- und klassifizierten Einkommensteuer ; das
Jahr darauf das Gewerbegesetz. Letzteres befriedigte die
liberalen Kreise nicht, weil es das Konzessionswesen durch-

und diese Stimme hören , die ihr so berückend zum Herzest
sprach?

Das Rollen eines Wagens schreckte sie auf aus Arbeit
und Grübeln . Sie konnte von ihrer Bude aus nicht auf
dip Straße sehen, aber im Geiste schaute sie doch den
Wagen und seine Insassen fast so lebendig wie in Wirk¬
lichkeit. Dort , in die weichen Polster zurückgelehnt , ge¬
zogen von dem feurigen Gespann , ruhte eine schöne, blasse
Frau , deren Augen unter den gesenkten Lidern hervor
manchmal so heiter und strahlend , manchmal wieder so
schwermütig , so angstvoll und todestraurig blickten; neben
ihr die Tochter , em junges Mädchen mit farblos asch¬
blondem Haar , eckigen , unschönen Zügen , und doch so
prachtvollen , leuchtenden dunklen Augen und herb ge¬
schlossenem Munde . Ihnen gegenüber Fräulein Merz in
dem gewohnten schwarzen Kleide, mit dem elfenbeinblassen,
feinen Gesicht und den stets niedergeschlagenen Angen,
der man nicht ansah , daß sie längst die Jahre der Jugend
überschritten . Nur in das glattgescheitelte Haar , das
glänzend unter dein schmucklosen Kapothut sich um die
schmale Stirn legte , hatten sich einige Silberfäden ge¬
schlichen . So fuhren sie oft durch das stille Arbeiterdorf;
manchmal ritt neben dem Wagen der jetzige Direktor,
Herr Hartmühl . Er war ganz der Gegensatzseines Bruders,
frisch, heiter , freundlich und wohlwollend , bei allen Be¬
amten und Arbeitern beliebt . Man hatte vermutet , daß
er die junge Witwe einst heimführen werde , doch es waren
bereits Jahre vergangen seit dem jähen Tode Rotlands,
ohne daß sein Bruder und die Witwe in ein anderes als
verwandtschaftliches Verhältnis zu einander getreten.

Doras Gedanken verfolgten den vorübereilenden
Wagen . Ja , jene waren glücklich , sie besaßen all das , wo¬
nach sie selber umsonst sich sehnte ! Wenn sie jetzt heim¬
kehrten , würde die schöne Frau und das Fräulein sich er¬
gehen in dem weiten , prächtigen Garten , würden sich aus¬
ruhen unter dem rauschenden Gezweig , dessen Kronen von
fern herüberschimmerten über die Parkmauer ; oder sie
würden in den prächtigen Zimmern sich niederlassen , lesen,
musizieren , Bilder besehen oder sonst sich Vergnügen
machen. Und sie , sie mußte hier im öden Bretterverschlag
den Sommer über sitzen und Mauersteine , Mörtel und
Kohlen berechnen . Dennoch hätte Dora nicht tauschen
mögen mit jenen dort droben . Es war ihr , als sei sie
innerlich reich bei all ihrer Armut , als trüge sie im tief¬
sten Herzen einen wunderbaren Hort , der Duft und
Schimmer gab in der öden Leere ihres jungen Lebens,
dessen Leuchten glänzende Bilder wob in ihre nächtlichen
Träume , der mit heimlichen Blüten voll glühender Farben¬
pracht auch den Lagerplatz des Herrn Ringelmeyer und
den kahlen Verschlag, der ihr zur Arbeitsstätte diente,
frühlingsgleich umwob . Sie ahnte , nicht all den anderen,
nicht den Menschen ihrer Umgebung war -er eigen , dieser
Hort , sie besaß in ihm einen seltenen Schatz und doch
wußte sie »licht, ihn mit Namen zu nennen.

Nicht ganz hatte Doras Phantasie Recht gehabt . Ter
schnell vorüberrollende Wagen trug nur zwei Insassen,
Frau Rotland und Fräulein Merz ; der junge Herr be¬
gleitete sie diesmal nicht. An der erst-eren schienen die
Jahre spurlos vorübergegangen zu sein ; nur ihr Haar
schimmerte weiß seit jenem Schreckensabend . Tie Züge
hatten noch denselben kindlichen Liebreiz , und wie sie so
freundlich lächelnd nach rechts und nach links die Grüße der
Begegnenden erwiderte , las man auf den Gesichtern der
Torflente , wie sie alle die schöne Frau liebten und ver¬
ehrten . Plötzlich zuckte diese zusammen , und -ein finsteren
Schatten flog über ihr Gesicht, als sie an dem niederen!
Hause vorüberkam , das als letztes fast außerhalb des
Dorfes lag . Sie war den Blicken des bleichen Mannes
begegnet , der dort am kleinen, offenen Fenster saß und so
gebrochen und todestraurig hinaussah in die von Sonnen¬
glanz überflutete Gegend.

„Ist es nicht der . der . . . . den man be¬
schuldigt hatte — weil er da oben im Tannenbusch . . . ?"-
fragte sie hastig , die Hand auf den Arm ihrer Begleiterin
legend.

„Ja , er ist ' s , den Sie meinen , den» Sie damals die

gängig beibehielt , ebenso das Jnnungswesen , letzteres in
veränderter Gestalt . Aus dem Jahre 1861 sind ferner
zu nennen das Rekrutierungsgesetz und die Einführung
eines neuen Militär -Strafgesetzbuches.

Im Mai 1864 trat ein neues Einkommensteuergesetz
in Kraft , und am 1 . Oktober das neue deutsche Handels¬
gesetzbuch . Das erstere bestimmte zum Beispiel:

für 850- 1000 Thaler jährlich 16 Thaler,
„ 1000—1200 „ 20
„ 1200—1400 „ 24 ..
„ 1400—1600 „ 28 „
„ 5000—5500 „ 100 „

So war die Ausgestaltung des Staatsgrundgesetzes
innerhalb 10 Jahren vollendet , ein schönes Zeugnis für
den Eifer und die verständnisvolle Arbeit von Regierung
und Volksvertretung.

Wie seine Vorfahren , so wandte auch der Großherzog
Nikolaus Friedrich Peter der Landwirtschaft sein lebhaftes
Interesse zu . War sie doch von jeher der bedeutendste Er¬
werbszweig im oldenburger Lande . Nach wie vor lag die
Vertretung der landwirtschaftlichen Interessen in den Hän¬
den der Landwirtschaftsgesellschaft . Der Großherzog er¬
kannte die Thätigkeit derselben gern an , als er äußerte,
„daß er einem Vereine , welcher die wichtigsten materiellen
Zwecke im Lande zu fördern sich bestrebe, mit besonderer
Freude Beistand und Schutz gewähren werde ."

Die Landwirtschaftsgesellschaft zählte im Jahrs 1853
12 Filialgesellschaften mit 418 Mitgliedern . Den Vorsitz
führte damals ein Manu , der sich um die vldenbnrgischü
Landwirtschaft sehr verdient gemacht hat , der spätere Ober-

Unterstützung anbieten ließen, und der sie so schroff zurück¬
wies ."

Frau Rotland seufzte auf . Sie war tiefer erblaßt .;
Alle Fröhlichkeit war gewichen von ihrem Gesichte.

„ Er sieht krank und elend aus , können wir denn gar-
nichts für ihn thun ?"

„ Vielleicht ! Ich will noch mal mit seiner Frau

„Thun Sie 's bald , versuchen Sie alles , ich Hab ' nicht
eher Ruhe , bis doch noch etwas geschieht, nun ich den«
Mann so elend und gebrochen gesehen habe," drängte Frau
Rotland.

Fräulein Merz hob die niedergeschlagenen Augen zu
ihr auf , es lag ein eigentümliches verstohlenes Funkeln
darin , wie sie jetzt in weichem, mitleidigem Ton sagte:
„Ich kann mir ' s denken, Frau Rotland ; der Mann thut
mir leid , aber viel mehr noch Sie , und was ich vermag.
Ihnen die Last etwas leichter zu machen, das soll gewiß
geschehen."

Frau Rotland wandte sich ab und erwiderte lächelnd
wie vorher die Grüße der rotbackigen Schulkinder, , die
gerade dem Wagen entgegen kamen.

„Herr Hart
'
mühl scheint nicht zu kommen," sagte Fräu¬

lein Merz.
„ Er ist nach C. gefahren und wird kaum um diese

Zeit zurück sein können," erwiderte Frau Rotland gleich¬
mütig . Sie hatten indes das Torf hinter sich ; die schöne
Wittwe sank müde zurück in die Kissen des Wagens und
gab sich jetzt keine Mühe mehr , heiter und fröhlich - zu er¬
scheinen. Tie sie noch eben begrüßt , würden sich sehr ge¬
wundert haben , hätten sie nun ihr Gesicht sehen können,
ans dem eine angstvolle Unruhe , eine trostlose Traurigkeit
lag . Sckiweigend erreichten sic das hübsche, kleine Land¬
haus . Als der Wagen um die Parkmauer bog, stieg gerade
Gertrud die breite Steintrepve hinab , die zur Fahrstraße
führte . Die einfache dunkle Kleidung , der schmucklose Hut
liehen ihr Gesicht noch ernster erscheinen. In der Hand
trug sie einen frischen Kranz von Epheu , Veilchen und
Theerofen.

„Was soll das ? Wohin willst Tu , Gertrud ?" rief
ihre Mutter erstaunt ihr zu.

„ Zum Friedhof ! Du hast vergessen, daß heute meines
Vaters Geburtstag ist," erwiderte das junge Mädchen mit
unverkennbarer Bitterkeit.
_ _ (Fortsetzung folgt .)

Me IZm Mr Wick M
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regierungsrat Ludwig Heinrich Melchior Hofmeister (geb.
8 . Dezember 1805 zu Springe am Deister , seit 1850 Re-
giernngsrat . Gestorben 13. März 1886.)

Von großer Bedeutung für die Entwickelung der Ge¬
sellschaft ist das Jahr 1859. Damals erfolgte eine voll¬
ständige Reorganisation . Ein Mitglied der Regierung trat
als ständiges technisches Mitglied in den Centralvorstand
(der jetzige Geh . Oberkammerrat a . D . Rüder ) , und ein
Generalsekretär wurde angestellt . (Schröter ; in Oldenburg
1860— 1873.) Um die Berufsbildung der Landwirte zu
heben , wurden zwei Aüerbauschulen eingerichtet , eine in
Neuenburg (1862) unter Leitung des verdienten Lehrers
Thyen , und eine in Cloppenburg (1864) . Nach wie vor
war man eifrig bemüht , die einzelnen landwirtschaftlichen
Erwerbszweige zu fördern . Im Jahre 1861 wurde die
Stierkörung eingeführt . In den 50er und 60er Jahren
wurden die Landschafe in der Marsch durch Einführung
englischer Schafe veredelt . Um die Schweinezucht zu
heben , hatte man schon in den 40er Jahren in der Um¬
gegend von Golzwarden den Versuch gemacht, Material
aus Holstein für die Zucht zu verwenden , ohne aber , daß
man Erfolg gehabt hätte . Dann hatte man bakonier
Schweine eingeführt , ebenfalls ohne Erfolg . Erst in dem
Beginne der 50er Jahre , als man englische Eber einführte
(Tjorkshire-Rasse und Berrshire -Rasse), war das Ergebnis
ein günstiges . Das Bestreben , den Obst- und Gartenbau zu
fördern , zeitigte die Gründung des Obst- und Gartenbau-
Vereins (1858) . Gegen Hagelschaden suchte man sich zu
schützen durch die Gründung der Hqgelversichrrnngsgesell-
schaft (18LS ), Noch waren die landwirtschaftlichen Löhne



Anzeigen.
Zwangs¬

versteigerung.
Am

Ireitag,
den 29 . Pez . d . I .,

morgens 9 Uhr auf .,
werde ich infolge Auf¬
trags des grotzherzoglichen
Amtsgerichts in der

Nllasisinu 'K,
Ofen erstratze hierfelbst,
öffentlich auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

Meyers Konv . - Lexikon
<gr. Ausg .) , 1 schwarz-
bez. Garnitur , bestehend
aus Sofa , 2 Sesseln , 6
Stühlen , 1 Vertikow , Z
Sofatische , 1 gr. Spiegel
mit Konsole u. Marmor-
platte , 3 Sofas , 6 div.
Tische, 1 Rauchtisch, 1
Waschtisch, 2 Spiegel,
9 div. Wandbilder , 2
Paneelborten , 3 andere
Borten , 3 Teppiche,
div . Fußmatten , Läufer,
Tischdecken, 4 Fach
Portieren nebst Zu¬
behör , 2 Kleiderschränke,
1 Leinenschrank, 1 Cis-
schrank , 1 Kommode , L
mahag . Büffet , 1 Näh¬
maschine, 1 Standwaage
mit Gewichten , 8 große
Milchgefätze , 1 große
Abwaschbare,

1 Zentrifuge,
L Buttermaschine , 1
Tresen usw.

GM" Die Sachen sind
besserer Qualität und
tadellos erhalten.

F. N. SvLmLts,
Auktionator.

jviksesneusiciniierspiei.
4 von I -. IllskLenNoresr'
1 evvseiit
! iinzckvüire Ilciterlieit,
I ist Isürreieü n . lustig
z -rum roäluoke » . lloäem ,>empkodlen .äericinckern
5 vsrgllügts Stuncksn be-
» isitsll vrll . kreis s
1 Vorrätig bei : i

LsollsaLkLsUlltz

Bürgerfelde . Zu verk. ein gutes
Kuhkalb . H . Munderloh.

Oldenburg . Am
Freitag,

den 29 . Dezbr . d. Js .,
nachm. 3 Uhr anfgd .,

werde ich in Doodts Etablissement
(im gr. Saale ) , Alexanderstr. Nr . 1,
Hierselbst öffentlich auf Zahlungsfrist
verkaufen:

1 gr. Neole nebst Unterteil,
s gr. Warenschranke, 1 gr.
Tresen, 1 Sofa , 1 Sofatisch,
1 Vertikow, 1 Nähmaschine
mit Fustbetrieb.

Z . H. Schulte, Ankt.

Jumobilverkauf.
Dritter und letzter Termin zum

öffentlich meistbietenden Verkauf der
der Witwe Harfst Hierselbst gehörigen,
an der Kurwickstr. subNr . 23 belegenen

ietschaft
mit Ausspann

steht an auf

Freitag,
der« AN. Dez. d. I .,

uachm. 5 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hause.

In dem in bestem Bauzustande be¬
findlichen Hause wird seit langen
Jahren eine flotte Wirtschaft mit
bestem Erfolge betrieben. Der Stall
bietet Platz für 21 Pferde , der Aus¬
spann ist bedeutend.

Einem strebsamen Wirte wird hier
eine sichere Vrotstelle geboten.

Zu jeder weiterenAuskuuftZcrtcilung
bin ich gerne und unentgeltlich bereit.

E . Memmen » Aukt.

A««Ml Verkauf.
Rastede . Der Köter Joh . F.

Meyer in Neucnkrugc läßt am
Ireitag , 29. Dez . cr .,

nachmittags 3 Uhr,
in Tapkens Gasthausc das. seine

groß 11,1658 ba , mit Antritt zum
1 . Mai I960 nochmals zum Verkauf
ausbietcn , und wird alsdann der Zu¬
schlag voraussichtlich erfolgen.

Kauflustige ladet ein
I . Degen , Aukt.

JiiliriMverkauf.
Eine zu Ohmstede, ca. V, Stunde

von Oldenburg entfernt , belcgene

Stelle,
bestehend aus einem neuen, zu zwei
Wohnungen eingerichtetenHause nebst
6 eventl. auch 4 Scheffels . Ländereien,
habe ich mit Antritt zum 1 . Mai
I960 zu verkaufen.

E . Memmen , Auktionator,
Theaterwall 9.

8 Diskr. Bhdl ., schn. Hilfe, Fr . Meilicke,
D saZs-teinws, Berlin , Markgrfstr . 971.

Frau Gutsbesitzer H . L . MeyerWw . läßt am

Montag,
den 8 . Jan. 1900,

morgens Uhr anfgd .,
bei ihrem Gute HundSmühlen:
ca . 250 Haufen Wey¬

mouthskiefern und
Fichten,
Sparren , Latten , Richeln und
Brennholz,

div . Haufen Sträucher
und Abfallholz,

ferner : nach beendetem Holzverkauf:
3 Uhr nachmittags:

etwa 50 Stück kleine
u. große Schweine

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer versammeln sich auf dem
Gute.

Hotteln , Mtimtor.

Tauueu - Verkauf.
Jade . H . Reimers zu Papcn-

moor läßt in seinem nahe bei Dahl¬
manns Gasthause zu Jaderberg be¬
legenen Tannenbusch am

Sonnabend,
den 13. Jan . 1900,

nachmittags 1 Uhr anfgd.,
es . M Tmeii ns öe«
Asm,

zu Balken, Ständern , Sparren
und Rammpfählen passend , und

es . 1V Kinski Lines,
Ricke, Balkschlecten rc .,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet frcundlichst ein
G . Clans , Aukt.

Luhne-Plate,
prima Dachrcith , Vs m Band,

neue Ernte.
Kaufliebhaber wollen sich baldigst

wenden an Br . v . d . Hellen-Ueter-
lande, an denRechnungsstellerTönjes-
Dedesdvrf oder an den Kahnschiffer
Joh . Willers -Oldenburg.

vorteilhaftes Brennmaterial für
Qefen aller Art , liefert pro Ctr.
2 Mark frei ins Haus

FOZLK . ZUGS-
früher intern . Ges. für Torfverwertung,

Ges. m. beschr . Haftung.

Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe.

6 a - - / Kme/Fe,
Gaststraße 6.

Mööet- u. Dekorations-Geschäft.
Verkauf

einer

LanÄftelle
bei Oldenburg.

Eversten bei Oldenburg . Die
Witwe des iveil. Landmauns Karl
Ludw . Wilh . Ahlers zu Eversten
beabsichtigt, die ihr und ihren Kindern
gehörende zu Eversten am Marsch¬
wege belcgene

Stslks
mit Antritt zum 1 . Mai I960 durch
Herrn Auktionator Kayser,
Eversten II , verkaufen zu lassen.

Die Stelle ist groß
LK ds 71 »r 4? qm.
Die Ländereien sind durchwegbester

Bonität . Die Stelle liegt in einem
Komplex ca . 10 Minuten von Olden¬
burg entfernt ; sie besteht aus Grün-
und Ackcrläudereieu, welche sehr er¬
tragfähig sind. Zur .Zeit wird auf
der Stelle hauptsächlichMilchwirtschaft
betrieben, welche sich hier wegen der
Nähe Oldenburgs sehr gut eignet.

Die Stelle kann sowohl im ganzen
wie auch in einzelnenLändereien (auch
einzelne Bauplätze) verkauft werden.

Ein großer Teil der Kaufgelder
kann zu üblichen Zinsen stehen
bleiben.

Im ersten Verkaufstermin sind nur
28,000 ^ geboten.

2. Berkanfstermin findet statt am

Mittwoch,
den Dez . d . I .,

nachm. 4 Uhr,
in E . Sch mid ts Wirtshause (Zur
fröhlichen Wiederkunft) Hierselbst.

Nähere Auskunft erteilt der Unter¬
zeichnete gern und unentgeltlich.

B . Schwarting , Eversten.

! Ss ist Erreicht!

U °
ÜL' rmi ' 5 Nm 'k

versende ich unter Nachnahme meine weit-
berühmte Conzert -Ziehharmonika Ueu-
NeN Qermsllis an Jedermann ! Das
Jnstrumentist großartig , solid und dauer-
hast gebaut , mit einer extra starlen Tasten-
sedcrung versehen (erlahmen oder brechen
unmöglich ) und besteht ferner aus so wvhl-
ilingeuden Stimmen , 10 Tasten , 2 Regis¬
tern , Musil doppelstimmig orgeliihnlich
s Bassen 2 Dohpelbalgen mit Balgsal¬
teneckenschonern und Zuhalter . Reizende
Verzierungen Größe ss cm. Diese Har¬
monika ist nicht mit den , von verschiede¬
nen Conkurenzcn angevriesencn Instru¬
menten zu vergleichen, denn die Harmo¬
nikas welche von sncker - r Leite zu
vlk . 4,5a angeboten werden verseacks
icn kur nur 4,25 kck!r . Auf meine In¬
struments leiste ich jede Osrantie.

vlmtLueek gestattet . Lein Nisiüo.
Schanze Harmonikas r echte Register
nur « Mark , tchörige 4 echte Register
8 Mark schörige Adler Instrumente 6
echte Register 12 Mark 2 reihig 10 Tasten
4 Bässen nur 10 Mark , Oie d - rüdwts

sende für nur S Mark . Bei je dem In¬
strument lege Schule znm Selbst erlernen
gratis bei,

'
Packung umsonst , Porto so

Pfg . Man bestelle nur bei den, reelle»
ältesten und größten MusilgeschUt ill
Werckokl » b. Neuenrade
6 ULtUV 8 0 li 01r , Musikwerke

in NklAoKI . Westfalen.
Preislisten gratis und franko.

V^srnunx . Man lasse sich nicht täusche«
durch ähnlich klingende Inserate wo¬
durch inan meistens übervorteilt wird,

sondern sskte memo k'rrms.

Z«ei KuWferße
im Preise von 500— 800 Mark.

D . Meyer , Mietkutscher,
Bremen , Feldstraße 66.

NodsllTsHsrll - 8
UsüodLll.

V srrrsLrrrALiss

Z 1, Lokv̂ srrloss 8öhno, D
üüniZI . Hollist,

llsrlio, Llarkgi-ntoostr . 29 . 8
Llir . 1,50,2,50,5, — , 10,— . D

Vorrätig in allen 8s
karkuinsrien . iM?» ^

Nadorst . Zu verkaufen ein Kuh¬
kalb. Aug . Jausten.

Mosel -Weine,
Nhem-Weme

empfiehlt in vorzüglicher Qualität in
allen Preislagen

Weinhaudluug Aug . Lührs,
Telephon 98. Kurwickstr12.

Im Auftr . z . verk . 1 schön . Ueberzieh.
und 1 Frack . „I . König , Burgstr . 16.

Stundenmädchcn gesucht.
Margarethenstr . 10, oben.

verhältnismäßig niedrig . In den 60er Jahren erhielt in
der Marsch ein Großknecht 180 Mark , ein Kleinknecht 50
Mark , eine Großmagd 100 Mark , eins Kleinmagd 45 Mark.
Mehr und mehr kamen auch landwirtschaftliche Maschinen
zur Anwendung ; sie mußten aber von der Landwirtschafts-
Gesellschaft, die sie an ihre Mitglieder verlieh , aus dem
Auslands bezogen werden , denn selbst in den 60er Jahren
gab es in Oldenburg noch keine Handlung landwirtschaft¬
licher Maschinen und Geräte.

Bemerkenswert ist es auch, daß im ersten Jahre der
Regierung des neuen Großherzogs zum ersten Male darauf
hingewiesen wurde , wie mittelst Schlick aus dem Jadebusen
auf den unfruchtbaren Sand - und Heidegcgenden der ol-
denburger Geest in großem Maßstabe eine Neumarsch er¬
zeugt werden könne. Ter Mann , der mit Nachdruck diese
Idee litterarisch vertrat , war Dr . Ferdinand Meinecke,
praktischer Arzt in Burhave . (Geboren 30. August 1801
in Dedesdorf . Gestorben zu Milwaukee 28. Oktober 1868),
ein begeisterter und opferwilliger Freund eines gesunden
Fortschrittes . In seiner Schrift („Die Ncumarsch" rc . ),
die von dem vielseitigen und unermüdlichen Oberst Mosle
bevorwortet wurde , sagt der Verfasser : „In unserm Her¬
zogtum , wo die reichste und unerschöpfliche Quelle des
fruchtbarsten Erdreichs (jader Meerbusen ) und der sterilste
Heideboden sich fast unmittelbar begrenzen , liegt die Mög¬
lichkeit der Ausführung so nahe , daß auch hier zunächst
das Augenmerk darauf gerichtet werden müßte . Ein Blick
auf jenen reichen Humus und den daneben liegenden kargen
Boden muß unwillkürlich den Gedanken erwecken, jenen
auf diesen zu übertragen , um über die bisher öden, toten

Fluren Leben, Wohlstand und Menschenglück zu verbreiten,
um Tausenden eine neue unversiegbare Quelle des Un¬
terhalts und des Wohlstandes zu eröffnen ." Die Anregung,
die der Verfasser mit seinen ausführlichen und interessanten
Darlegungen bot , war eine sehr wohlthätige.

Einen großen Aufschwung nahm unter der Regierung
des nisuen Großherzogs die Stadt Oldenburg . Die Stadt
hatte nach der Volkszählung vom 3. Dezember 1855
10,625 Einwohner , während sie jetzt mehr als das Dop¬
pelte zählt . Im Beginne der 50er Jahre wurden die ersten
Häuser an der Rosenstraße (1851), Elimarstraße (1852),
Gottorpstraße (1852), am Haareneschwege (1851), an der
Auguststraße (1855) und an der ersten Dobbenstraße (1856)
gebaut . Es folgten in den 60er Jahren die Zeughausstraße
(1860), Brüderstraße (1863), der Stcinweg (1866), die Karl¬
straße (1867) , sowie die verschiedenen Bahnhofstraßen
(1866) . Unter den öffentlichen Gebäuden , die in dieser
Periode aufgeführt wurden , ist neben dem Oberlandesgericht
(1862) namentlich das Augusteum zu nennen , das zum Ge¬
dächtnis des kunstsinnigen Großherzogs Paul Friedrich Au¬
gust nach einem Plane von Ludwig Klingenberg (1867)
erbaut wurde . Der reiche Bilderschmuck des Treppenhauses
ist eine Schöpfung des Historienmalers Christian Griepen-
kerl. (Geboren zu Oldenburg 17. März 1839, Schüler von
Carl Rahl . Seit 1874 Professor an der Kunstakademie zu
Wien .)

Eine bedeutende Erweiterung der städtischen Grenzen
trat mit dem 1 . Mai 1856 ein . Bald darauf hatten auch
die fortgesetzten Bemühungen , um Aufhebung der Kon¬

sumtionsabgabe , die unter dem Namen Oktroi von Schlacht¬
vieh und Brennmaterial erhoben wurde , einen Erfolg.

, Diese Abgabe, schon im Januar 1825 eingeführt , war
ursprünglich zur Abtragung von Kirchenschulden bestimmt
gewesen, wurde aber später eine weltliche Steuer . Am
1 . Mar 1858 wurde die . Abgabe von Brennmaterial auf¬
gehoben , während sich die Fleischsteuer noch bis gegen den
Schluß des sechsten Jahrzehnts hielt.

Mehr und mehr machte sich auch die Industrie im
Lande heimisch. So wurde 1858 in Osternburg die Warp¬
spinnerei eingerichtet , und in Augustfehn 1857 das Eisen¬
werk.

Ein reges Leben herrschte in den 50er und 60er Jahren
an der Wasserkante , namentlich an jenen Untcrweserplätzen,
die noch jetzt als die bedeutendsten an der oldenburgischen
Seite gelten , in Nordenham und Brake.

Von Nordenham aus wurde ein bedeutender Vieh¬
export nach England betrieben durch den 1857 gegründeten
norddeutschen Lloyd . Welchen Umfang diese Viehausfuhr
schließlich annahm , möge eine Zusammenstellung aus dem
Jahre 1865 zeigen . In diesem Jahre wurden von Norden¬
ham aus nach England verschifft 7 Pferde , 225 Stiere,
7270 Ochsen, 4507 Kühe, 1925 Stück Jungvieh , 3569 Schafe,
8223 Hammel und 634 Schweine . Zieht man diejenigen
Tiere ab , die aus nichtoldenburgischen Bezirken angebracht
waren , so bleibt als Viehausfuhr aus dem Oldenburgischen
nach England 7 Pferde , 141 Stiere , 6235 Ochsen , 3347
Kühe, 891 Stück Jungvieh , 2795 Schafe , 4136 Hammel und
33 Schweine.

(Fortsetzung folgt.)



128. Heyogi. Lraunschw.
Landes-Lotterie.

166,669 Lose mt 1 Prämie rülir39,668 Gemmen.
HöeliLik »

' KkNinn kv . kilai ' k.
Die Lose kosten für alle 6 Klassen: Ganze Mk . ISS .—, halbe

Mk. 6 « .—, viertel Mk. 3S .—, achtel Mk . 16 . 5 » .
vis Heilung i . Klasse beginnt am 15 . lanuap lSOV.

Originallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von:
Ganze Halbe Viertel Achtel

Mk . SS .— Alk . 11.— Act. 5 .5» Mt . S .7S.
Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten auf dem

Abschnitte der Postanweisung.
Koulante und diskrete Bedienung.

6 . Osubset jun ., öesunsokveig.
Asliöbis lconrvssionierik l.otiel ie-Koilekts , gsgrünclst1793.

SremerüWiis -VLeiiMtÄ
8 . LrusUos Vv. L Soda.

Klick : Aeikigengeistltr . 31 i.
Osnwills Dsllsi ? .

LIsIlALUN
Aote Kreuz - Lose

am 10. Januar 1900.
Äse » 1 M. stl L -se str10 Mk.»

zu haben bei

N . VoLLLSrL- Mndnrg, Sßüttingjtr.

Mechanische Reparaturwerkstatte für

Fahrräder und Nähmaschinen
Besteingerichtet zum Reparieren aller Rohrbrüche, sowie Un¬

fertigen sämtlicher Achsen , Conusse, Lagerschalen, Kettenräder rc. 18jährige
Erfahrung.
_ MMrev , Masch .-Techniker, Achternftr
D koste aller 3 ll6lr . - l.o1ierlen . » ^ uf ! 0 böse ein Kewinn. A

Hüter Hollern Drotsktorats 8r . X§1. Lollsit des HerroZs / cikrecl
von Laollsen -GollurA-Ootlla.

S. Idürios - LsM-Lottstts
kür HsstaurieruvA Zer Disllkrausnllirslls 211 XöniZsllerA (fransten).

so ovo I.0SS , sooo in rvvei Ävllungon veriöiliv ksvvinnv von

LLVOVÜ LLaDlc.
Nauptgovinnsov. Gilt. 75 000 , 50 000 , 25 000, lO 000 , 5000 ete.

kr sis 2isbung am ! 3 . lanuar 1900.
§ür beiäs 2iellun§en ZiltiAS OiiZinaUoss a ki !c. 3,30 , korto u . leiste

30 extra, empkelllen
MSLM 'tLS - «eueral-vedit, NGÄZLN 9

unä äis äuroll klallato llermtiiollen IlanZiun ^sn . 5
1,08V vvvrll«» aneli nirlvr 1' r»8tnne !,n !»IlN»O versanrlt.

8LttS VSL? 8«lvIlS 11 Kis

Verkaufsstellen:
G . Kollstcde , Hofl., Langestr. B . Wenzel, Langestr.
Ed . Schmidt, Dobbenstr. H . Bode, Heiligengeiststr.
I . I . Wempe, Friedensplatz._ M . Dreiser , Osternburg.

an Fahrrädern, auch die größten, werden

A schnell, sauber u. preiswert ^
in eigener Reparatur-Anstalt ausgefi

'chrt.
KeiliMtljip . 1. « od . Lr >» ss.

LLÄllS Z "
tL !8KG

schützt umn sich am wirksamsten
durch Strümpfe aus holsteinischem
Eiderwollgarn . Dieses vorzüg¬
liche, nicht einlaufende Strickgarn
liefert auch an Private per Pfund

S .—, S.5V , 3 .— u . teuer
unter Nachnahme die

Wollgarnspinnerei
ffelnr. llösler , Rendsburg ?,

a. d . Eider.
^ Muster franko. Garantie : Zurückn.

LolwonSsr
Nsbsnvsräissst

bietet sich Angestelltenvon Fabriken rc.
oder sonstigen anständigen seßhaften
Personen , welche über größeren Be¬
kanntenkreis verfügen, durch den Ver¬
trieb der vorzüglichen Fabrikate (täg¬
liche Bedarfsartikel ) eines bedeutenden
Fabrikgeschästes. Verkauf nur direkt
an Konsumenten, nicht an Händler.
Franko - Offerten unter K . O . 8845
an Rudolf Moffe , Köln.

Ein

MiWsGreWs!
- nknntmangewöhnliA einen'

^ FamilicnzuwaüiS . Doch wie
oft ha ! der übermässige Linderfegen

schwere Sorgen im Gefolge . A»r Ab¬
wendung dieser lese man das Buch
„ Von der Frau - Für die Frau " !
mit Tausende » von Dankschreiben> gegen so Pfg . in Briesmarken

(offen MPfg .) zu beziehen
»von Frau L . Hs !» (früher
lOberhebannne and . königl.
1Unioersitäts -Frauen -Klinik)

LsrUn Oranien-
stratze Sä.

Das mit 1900 iu Kraft tretende j

KessLßbLrch
ist stets vorrätig bei

MtNMir L kei'kiets.
M . Wiedervcrkäufer erhalten

Rabatt.

Kostenfreie

LtelemmittelW
vom Verband deutscher Hand¬

lungsgehilfen zu Leipzig.
Auskunftsstelle in Hamburg : Kaiser

Wilhelur -Srratze 47.
Die große Ausgabe der Verbands¬

blätter 2,50 vierteljährl .) bringt
wöchentlich 2 Listen mit je 500 offenen
kaufmännischen Stellen jeder Art aus
allen Gegenden Deutschlands.

empfehlen sehr billig:

Torflasten,
Kohlenkasten,
Ofenvorsetzer,
MWMmWil«,
Wringmaschinen,
Zeugmangel,
Feuerkieken,
Wärmsteine,
Aschmeßn ist Wel«,
Taschenmesser.

U

WM
k. Kommers ksedl.

Hypothek-, Darlehen--
, und Kreditsuchende

_ ,_ _ sparen viel Geld durch
direktenBezug. Man verlange Prosp.
von Gademann Sr Co . , München U.

mit Max Arndts louzentr . Likör -Essenzen . Die Selbstbereitung von
Rum , Cognac , Magenbitter « und hochfeinen Likören rst kmderlercht.
Enovme Geldev ^prrPms . 6- egen Einsendung von nuo 4 Mr . seuos
franko 5 verschiedene Sorten konz . Likör- Essenz zur Selbstbereitung von
ca . 1» Litern feinstem Likör. ,

Uax Koriin 6 . , ZOeWU Aa.

Ltaunen u. AussehenW Velt-Hannonika
- überall infolge ihrer soliden und dauerhaften Bau¬

art , sowie Eleganz und großartigen Tonfülle . Diese
Zugharmonika hat 50 Stimmen , 10 Tasten, offene
Nickelklaviatur, gelbe oder schwarze Rahmen , mit
farbiger Füllung und hochfeinem Beschlag, 3fach,
llsaltigem Doppelbalg mit Stahleckenschonern, 2
Register u . Doppelbässe. Preis infolge großen
Umsatzes

. . rLML ? 8 MZI ^ lL.
Dieselbe Harmonika , in Bauart , Ausstattung und Tonfülle viel groß¬

artiger als von anderer Seite angeboten. Orgelarrige Musik.
10 Taft ., 70 Stimm ., 0 echt . Reg . K Mk.
10 „ 90 „ 4 » ,, ^ »
10 „ 130 „ 6
19 „ 100 4 » » »
21 „ 108 „ 4

wm zscocre ov Pfg . yoyer. Derpacrung n . Vewirerrernf^ uu: umfong . -» er¬
fand geg . Nachnahme. Man kaufe nicht bei kleinen Händlern , sondern
bestelle direkt bei

Otto Ms )KHLL»i ?rr, Brmmdöbra Sachsen).
Reich illustr. Preisliste über Zirhern , Violinen , Guitarren , sowie alle

anderen Musik-Instrumente umsonst und frei.
M -MMAW

LlmMelwL K 5« « klil
LK -t ÄNK

allein eellt aus Zer llsi-rog !. StLunsolliveigisoksn lloifsbrilc von

Kesrge SeiimiM L ko ., SrWllsetlNöig.
Das Msvullsste, LUZAielligste, vallrlmktests lÄsatt - n»Z 2usatt-

Älittel rum nollnsnllaües , Zeprült unä auks wärmste ewpkolilen von
cveilanü Neäirinalrat l 'rokessorDe. Otto.

Im eigensten Interesse Zer Lunker cvlrä gebeten, genau auk äis
Lirma ru aelltsn unä nur solells Dalleis ru koräern uncl ru Kaulen,
vslells äis volle Dirwa tragen.

KSNK8«!l>WN L L» ., kkMWckVNA
!l 6»-2gg !ieh kksunsehy/eigisehs Hossabnik.

Wer eine gute Tasse Thee liebt,
kaufe feiuen Bedarf iu der Theehandlung von Wilh . Bruns,
Staustratze V.

Reiuer schwarzer Thee , iu unübertrefflicher Qualität,
L Pfd . 1,« 0 , S,« S , S .4« , 3,00 , 4,00 Mk.

ff. Grusthee , s Pfd . ^4 1,5V, ff. grüner Hayfau s Pfd.
S . 3 » ._ _ _ _ _

ZU SlhMW her Gräber
empfehle

Kränzevon dauerhaftem Grün
in großer Auswahl

und mache ganz besonders auf meine diesjährigen Neuheiten aufmerksam.
MoZM WuZZ , KHesemt, LanM.
Loduurrbart!

erlangt man schnell
sicherdurch meinklxolin
ges. geschütztwie felgende
Anerkennung beweist. Zu
beziehenin Dosen zu M?.
1.60 u. Mk. 2.60, (Ports
20 Pfg . bei Nachnahme

. . -̂ 7- ^ — 20 Pfg . mehr» gegen Vor-
emiendung oder Nachnahme von Aaut Koch,losm . chem. Laboratorium Fleuenrade 4ZS M.
Preislisten über Neuheiten gratis u. franko.

Freiwillige Anerkennung.
. . Echtringhausen . S. 10. ss

Fixolm vorzuglrch gewirkt. Senden Sie « ir
umgehend noch 1 Dose. H. R.

-Hochs. Kanarienroller » Lsrchenstr . Z.

Frische Zufuhr erhielt in
vLLErdrLM -OSkM,

IrrL -kn . L «Z1llSri !LKK4Sir,
Ofenvorsetzern« . Ofenschirmen,

KslÄ- u . Soliiemslänilsr,
PlätLeifen u. Wringmaschinen,
psteoleummasek . , llaustisltsrvasgen
Vrotschneidc- u . Fleischhackmafch .,
OlleisillsumsiLnilsr , Skklittavkulisn,

Feuerkieken u. Wärmsteinen,
Fkhttlld- All!! ZUSuteHlielr,

am Gertrudenkirchhof.

Obus ^ lElll . 15 ^ won . Kosisn-
fetzis, 4rv3oll. peodasenä.

M . NvDdLiL , Ksr-Iin,
^ sauäsrstr . 16.

An allen Orten DcntschlandZ suchen
wir bei gutem Lohn geeignete Ver-
tretcr . Branchekcnntnifsr nicht er¬
forderlich. — Central - Nachweis-
Brrrea» Fortuna , Branuschweig.

/s/rt

s//s 6LÄ-

Wer schnell und billigst
Stellung finden will, der verlange
per Postkarte die„ Dentf che Vakanzen-
Psst " in Eßlingen. _ _

Oldenburg . Blaue Dachziegels
rechts und links Sorte , von meiner
Ziegelei in Hude , halte bestens
empfohlen. Langjährige Garantie.

Fr . Willms , Haareneschstr. 25.

Kaufe jederzeitPferde
u . Füllen z . Schlachten

_ zu hohen Preisen.
E . Bamvergcr , Ziegelhofstr. 45a.

Firmaschilder
aller Art,

Spezialität:
6 ! 38 - fSi'MAFLjMsi',

Airma-Mouteaur.
k. rdvmwsn,

Oldenburg.



Große Preisermäßigung
» i Reise -

, Was - ui > PfeMecke »
.

In Schlaf- imd Mersedecken Sieten wir die neuesten, prachLvolMen Wüster- und Jaröenstessungen in allen HualitäLen und Ureiskagen , «nd
yeninLê ge

'
seHL

^ vorgerückten Jahreszeit noch gar zu stark üSersiillten Lager zu räumen , die Meise aller Sorten ZW"
ganz öedeutend

Zurückgesetzte ältere Zessins werden ganz unter Meis aögegeöen.

reteiki ' Uederei M « 88KII L
Vereinigte Läden Markt 12 und 12s . Eingang wie bisher durch die Mittelthür des Hauses.

llmi! I. sngv,
_ Heiligengeistwall3 a.
Hür gut geschlachtete

Häute
zahle die höchsten Preise bei streng
reeller Abnahme.
Oldenburg. H . Olvnanns L Sohn,

Cälilienbrücke.

Spezial -Gtlmmiwaren-Haus i
U »tl. Giimmmlircii .

'
Preislisten gratis und franko.

>0 . !. »6i2M3nn
»Berlin O«, Rosenthalerstr . 44H

VoHette - ZeRn
u. karfümerieo.

Große Nuswahl.
Billige Preise.

DA . KGLrZMKAL,
1 . Dobbenstrafie LS.

. Weihnachts -Ansstellimg.
/läolpli liluss,

Hoflieferant.
— Reizende Neuheiten ! —

^ / 'ckll suM » "
^ slo - com .vvM-

Lnlge8evlo88eoer keru - Asvo
.Fülldorn-Markv"

vird von stsinsin XonsturrsnLkabrilrLtübsrtrolksn und hat siod seit westr
als 30 dastrsu aut das VorrÜKlioststs bsrväbrt.

I7in siobsr 2u sein, ecüte ^Vars su erhalten , achte man bei An¬
hausen aus unsere Lchutainarhe,

und aus unsere I 'irina, dis jeder einLsIns Lach unserer InekeruvA träZt.
Lilligerv kngebotv als äis unsrigsn sinci auf minäsi-zvortige

ünalitst rurüvkruführen.
„Da evir uns den AlleinigenImport des berühmten , hochprozentigen

Ohinohas-W'GI^L»—Ouano, der bis 17 ^ Lticirstokk enthält , gesichert
haben, so sind rvir Allein in der lbage, ankgesohlossei« n ^ 6I »rL-- 6uano
mit hohem Ltiohstossgebalt (DüIIstorumarüs) ber^ustellen ".

kimmsrivk, im danuar 1899.
Anglo- Loniinsnialk <vormal8 Oblknstorff 'sobs) Kuano Werke.

^ lMWSMWMMWIMWW
SelbstverschuldeteSchwäche

der Männer, Hollut . , sämtl . Ge¬
schlechtskrankheiten behandelt schnell
u. gewissen !), n . 28jähr prakt . Erfahr.
Vr . MvatLvI , nicht approb . Arzt,
-Hamvg ., Sciterstr. 271. Ausw . briesl.

6.1üui88Müer,
Civil-Jugenieur,

Entwürfe und Uebernahme
kompl . Fabrik-Anlagen . Lager
von sämtlichen Bedarfsartikeln
für de» Maschinenbetrieb. Be¬
sorgung von Erfindungs-
Patenten «. Eintragung von
Gebranchsmustern. — Ver¬
treter der Motorensabrik
Köln- Deutz in Deutz.
Guten Portwein m Demijohn

pr . Ltr. 1,20 pr . Fl.
1 .00

Samos -Ausbruch pr .Fl. 1 ,00^.
Samos -Museat pr. Fl. 85
M ?arkar ^ ta ! ia (roter Tischwein)

pr . Fl . 60 -s, bei 10 Fl . 55
Fernergut abgelagerte Bordeaux -,

Rhein - und Moselweine in jeder
Preislage empfiehlt

KsZ . LMSMs,

K '. ^ re/ree,
Korbmacher , Staustr. 11,

hält sein großes Lager aller Sorten

L «r ^ a i» s n,
Kinder -Puppenwagen

zu billigsten Preisen bestens empfohlen.

Bis Weihnachten herabgesetzte Preise.
Praktisches Weihnachtsgeschenk.

„ klick
"

u . „ kiock"
(Nähklammer), (Stickklammer , Ersatz s. Stickrahmen ).

— ! Darf auf keinem Wähtisch fehlen; —
(In jedem Handarbeitstäschchen mitzuführen .)

Patentiert M Mßergeschntzt in Zentschlnnil und Anstand.
Zu haben bei : Carl Eggerking , Langestr . 30, Carl Schaffer,

Langestr . 17 , Franz Brandorff , Langestr . 74.

Erste Oldenb. Fruchtweiakelterei
SLV >L ^ LLLs

empfiehlt ihre anerkannt hochfeinen

Fruchtweine, Schaumweine,
Säfte «. Liköre.

— Il6sdSll ? LLL IrrluLILvlL . —

Vorzügliche abgelagerte Kognaks unck Uumr-
kstoislisisn gratis unä frsnico.

!M6US Zv6Qtstt >12i

Sisovirs
kMuix-

Ar. LmNZvs
ÜUStküiMkM

empfehlen
Gerhard Bremer , Adler- Drogerie,
L. FasÄ , Flora-Droa. - - - . ^ . . — . — - - - _—x- ^^ ^ «s^ nwUintk und Reutllewn : LI '

E . HLbsr . M Lritr W . Y.Mich . P - .W -Ekg . WWMZV -M Mtz Bttlag VM lb. sch « ! m Slbmdm-

Kdke Kanarienhähne
von s Mk . an.und Darlehn - Suchende

erhalten sofort geeignete Angebote.
"MLLLslM NlrWslr . Mannheim Sonnenstr . 3 S , oben.

L. K. 8M8,
Fischhsrndlrmg,

inn. Damm 6,
empfiehlt zum Festbedarf:

».ebenste bolei . Kai-pfsn,
».ebenste 8ob !eie,
».ebenste kaebforellen,
».ebenste ^a ! e,
frieobv banstart,
fvieobe Neobts,
8teinbuit u . 8eerungen,
».ebenste Nummev,
^ eiraekLn - llaviap,
kelugL - N/laleseel,
Ksräueberlsn ».Lobs.

Telephon - Anschlust Nr . SS.

gedlsushen mit )/c>kiieds

die Spezialmarte des West.
Wichen Margarine -Werks

in vieleseld.
Linola ist >m Geruch , Leschma»VillrlU und Nährwert gleich

bester Naturduller.
vimta K'SVL

Sieschäumt , bräunt und ausret
wie Naturduller.

Mist » lchnieckt auf vro, g«.
VlllLlU strichen wie senil»

Nlolkereioutler.
NlNSta «'«net sich vorzilglichvenrr » zur Kuchenbäcker «! und

z» Nochzwecken.
NinoW k»stei ungesähr bl«
v lllvlll halste wieNaturbutler.
Ninota 'st bacterlensrel. «a
vlllLlU Nahm und Milch , mit

denen dieselbe heruestellt. stell»
lisiert sind.

vimta L.L« «
MischenMargarine-Werts, nach
eigenem versahren heraeftesti
und durch alle besseren Geschälte
zu beziehen.

Mau hule sich vor minderwertigen
Nachahmungen!

Die
Mein - u. Wofekwein-

Kandlung
von

s Z --
-ZLA§SS § ° ^

L'ß'

8 - Z-SS-AZ-M A Z.
«D

VZFAZ
°

^ AL ^

L'- 8 Z Z ° Z ? Z LZ

»ck , n ».lksö' 2,L' « "
r-« Z.s ? - '

K -sSZ » » - 3 " -t s
^ Z « 8 « Z"SisW Nä .'AZ L EL-L^

M MA §ZR .M 4 ^ Hss?Z
<T > lLL1101 L l - diskr . liebev. Aufn.

U1 - 1 ^ » L bei Frau Kühl , Heb .,
Osnabrück , Rosenplatz 24 . Schöne
fr . Lage, gr. Garten.

SLinlliekö KllMWVMll.
K ^ xke » . 8ekr » t « , kein Omnnn,
1 I )t2d. ^ 2 .— , 2 Otrid. 3 .50.

l . ffsntorovivr , lleiün 6,
Lossntstalsktztr. 10.

Illusti . krsislists gratis.

Ms>.LsvekdillvMWi.ö.
empfiehlt ihre naturreinen Weine in
Flaschen und Gebindenin allen Prers-
lagen, unter Zusicherung streng reeller
und pr eiswüroiger Bedienung.
§MLer Buchhalter schnell u. bill. w.

u . Stellg . Hb . will, verl. Prosp. v . d.
Buchhalterschule , Wandsb. b. Hamb.

Plüh -Ztllllser-Kitt
in Tube» und Gläser»

mehrfach mit Gold - und Silber¬
medaille « prämiiert , seit 10 Jahre»
als das stärkste Binde- und Klebe¬
mittel rühmlichst bekannt , somit das
Vorzüglichste zum Kittenzerbrochener
Gegenstände , empfiehlt in Oldenburg:
H. Fischer , in Wiefelstede : W.
Weser Ww.

Das S «rg -Magazi « von
W »/ ». , , SQ Mottenstr . 23 und» V . s^ i ULV , Haareneschstr. 41 ,
übernimmt Ausführung von Be-
erdigUnge» und bietet ein großes
Lager in allen Größen von Holz«
u . Metall - Särgen . Leichenanzüge
sowie Trauerkränze in großerAuswahl.
Bei Gesellschaften rc. empfiehlt sich als

Köchin A . SchnMacher . 2 . Kirchbofst . 0



3. Beilage
M Z99 -er „Nachrichte» für Zta-t «»d Land " vom Sonnabru ), de» 83. Dyember 1899.

Weihnachts-Preisrätsel.

Für die richtige Lösung dieses Rätsels sind 5 schölte
Bücher als Preise zur Verlosung ausgcsetzt . Wer an
der Verlosung teilnehmen will, muß die richtige Lösung und
irgend einen Nachweis, daß er Abonnent der „ Nachrichten"
ist , bis spätestens

Freitag, den 29 . Dezember,
einsenden. Das Resultat der Verlosung wird am Sonnabend,
den 30 . Dezember, bekannt gegeben werden.

Die WedakLion der
_ „Nachrichten für Stadt und Land".

Ms
Die Heiratsaussichten der Mädchen

in verschiedenen Lebensaltern hat neuerlich ein pariser
Statistiker festgestellt. Die allgemeine Annahme , daß ein
Mädchen im Alter von 15 bis 20 Jahren dem Manne am
reizendsten erscheint, wird von diesem Statistiker über den
Haufen geworfen ; aus seinen Ziffern ergiebt sich vielmehr,
daß von 100 Bräuten nur 13 in diesem Alter an den Tran-
Altar gelangen , kaum viel mehr als in dem Alter von 30
bis 35 Jahren . Die meisten Mädchen schreiten im Alter
von 20 bis 25 Jahren zum Tran -Altar , nämlich 36 aus
jedem Hundert . Bemerkenswert ist, daß das nicht nur auf
Frankreich zutrifft , sondern auf fast jedes andere zivilisierte
Land , daß das Heiraten fast durchweg in gereiftem Alter
geschieht. Von 20 bis 25 Jahren sind , wie gesagt , die Aus¬
sichten am günstigsten ; je weiter das Mädchen das 25. Jahr
hinter sich läßt , desto geringer werden sie. Bis zu „Dreißig"
läuten immerdar noch 22 von 100 „Zukünftigen " die Hoch¬
zeitsglocken. Dann aber geht es schnell abwärts . Von 30
bis 35 heiraten nur 12 von 100 ; von 35 bis 40 sechs von
100 ; von 40 bis 45 fünf von 100. Im Alter von 45 bis
zu 50 Jahren wird von 40 „späten Mädchen " nur eine
„ glückliche " Braut -und Frau . Daß eS auch für 60jährige
Jungfrauen noch einen Liebesfrühling giebt , beweist die
Thatsache, daß in dem patriarchalischen Alter von 60—65
Jahren eine von 365 Jungfern unter die Haube kommt.
Die größten Konkurrentinnen der Jungfrauen sind die
Witwen . Auf fast jeder Altersstufe verheiraten sie sich bei
gleicher Zahl „sicherer und flotter " als die jungen Mäd¬
chen . Von je 1000 Heiraten werden 858 zwischenPersonen
geschlossen , die nie vorher verheiratet waren , 66 zwischen
Witwern und Jungfrauen , 35 zwischen Junggesellen und
Witwen und 41 zwischen Witwern und Witwen . Hieraus
ergiebt sich, daß Fräulein , die schon das 20. Lebensjahr
überschritten haben , nicht zu verzagen brauchen , daß diese
vielmehr dann noch- bis zu ihrem 26. Jahre die aller¬
besten Heiratsaussichten haben , bis zum vollendeten 30.
Jahre noch bessere Aussichten , als die Mädchen zwischen
15 und 20 Jahren , und selbst bis zum 36. Jahre fast noch
ebenso gute wie die „Backfische " . Wie weit der französische

Statistiker bei dieser Berechnung das Fallen und Steigen
der Mitgift in Betracht gezogen hat , wird nicht gesagt,

* *
Weihnachten bei Hofe.

So iveit bis jetzt bekannt , wird das Weihnachtsfest am
kaiserlichen Hose in der üblichen Weise gefeiert werden;
die Gesundheit des Kaiserpaares und aller Prinzen und
der sich immer anmutsvoller entwickelnden Prinzessin
läßt nichts zu wünschen übrig . Selbstverständlich wird die
ganze kaiserliche Familie unter dem Weihnachtsbaum ver¬
sammelt sein. Da die Kaiserin eine unendlich große Zahl
zu beschenken hat und dieselbe von Jahr zu Jahr wächst,
so bringen ihr die Weihnachtseinkäufe ziemlich viel Arbeit;
aber dre hohe Frau unterzieht sich derselben mit dem
größten Vergnügen , ihr macht es die schönste Freude,
schenken zu können . Die Kaiserin liebt es , ihre Weihnachts¬
einkäufe frühzeitig zu machen, heute erscheint sie in diesem,
morgen in jenem Geschäfte, von eitlem Taud ist sie keine
Freundin , das Praktische , das Gediegene wählt sie mit
großer Vorliebe aus ; auch der hohen Frau ist ja der Etat
gegeben. In früheren Jahren verschwand aus den Spiel-

I fachen der kaiserlichen Kinder um die Weihnachtszeit dieses
oder jenes Stück ; frisch angestrichcn , sauber aufgcputzt
stand ain Heiligabend der verschwundene Wagen wieder da.

j Tie Freude der Prinzen konnte kaum größer sein, als sie
den alten Wagen in neuer Herrlichkeit wieder erblickten.
Es ist schon erwähnt , daß in der kaiserlichen Familie die
Bescherung am Heiligabend stattfindet . Im Muschelsaal
deS Neuen Palais wird aufgebaut ; jedes der kaiserlichen
Kinder erhält seinen Gabentisch , auf dein sich in der Mitte
der prächtig geschmückte Tannenbaum im schönsten

, Glanze erhebt . Die Bäume stufen sich bezüglich ihrer Größe
ab ; der Kronprinz erhält den stattlichsten , dann kommt
Prinz Eitel Fritz , die Prinzessin erhält den kleinsten, aber
klein ist er darum noch nicht , er ist immer noch einer der
schönsten Bäume . Der Bescherung , welche ja Wohl jetzt,
weil die kaiserlichen Kinder Heraugewachsen sind, etwas
später hinausgcschoben werden wird , geht eine Tafel vor¬
aus , an der die Spitzen des Hofstaates teilnehmen . Auch
die Chefs der Kabinetts , General der Infanterie v . Hahnke,
Wirkl . Geh . Rat Tr . v . Lucanus u . s . w. nehmen daran
teil . Alle werden beschenkt; und Helle Freude schaut aus
den Angen des Kaisers , der Kaiserin , wenn sie den ihnen
nahestehenden Persönlichkeiten dis Geschenke überreichen;
sie sind , wie gesagt , mit außerordentlicher Sorgfalt aus¬
gewählt . Von Gabentisch zn Gabentisch wandert das
Kaiserpaar , hochbeglückt, wenn eS die frohe Kinderschaar
betrachtet , die voll von Jubel mit geröteten Backen die
Geschenke bewundert , stolz die große Puppe zeigt , mit der
kleinen .Hand das Haar derselben in Ordnung streicht. Das
sind Momente von höchster Glückseligkeit; der erquickende,
die Herzen beseligende Hauch des Weihnachtfestcs liegt über
dem Neuen Palais , wo die Kaiserfamilie das schönste Fest
feiert , ausgebreitct.

*
-i- *

Fürst Bismarck über Ohm Krüger.
Octave ttzanue hat , wie er im „Echo de Paris " be¬

richtet , mit einem hervorragenden Mitglied des englischen
Parlamentes eine Unterredung über die Ereignisse in Süd¬
afrika gehabt . Uzanne nennt dies Mitglied des Parlaments
Sir Charles D . . . und läßt es die folgenden bemerkens¬
werten Aussprüche thun : Krüger ist einer der hervor¬
ragendsten Menschen dieses Jahrhunderts ; als er damals in
England war , hat man eine große Dummheit begangen,
daß man die Königin verhinderte , ihn zu empfangen . Er
hat diese Beschimpfung nicht vergessen, die man ihm in
Deutschland sicherlich nicht angethan hätte . Ich erinnere
mich, wie mit aufrichtiger Bewunderung Fürst Bismarck
von ihm sprach, als ich diesen eines Tages , als den ersten
Diplomaten des neuenzehnten Jahrhunderts bezsichnete.
„Ach !" sagte der Fürst , „der erste . . . . , glauben Sie das
nicht ; erstlich war Cavour zweifellos feiner , scharfsinniger,
besser diplomatisch veranlagt , als ich es bin ; und dann

giebt es einen Mann , der noch stärker und schlauer als
Cavour und ich ist : das ist der Präsident Krüger . Er hat
nicht wie ich ein mächtiges Heer, ein bedeutendes Kaiser¬
reich hinter sich, das ihn. stützt ; er ist allein mit einem
kleinen Volk ackerbautreibender Soldaten , und durch sein
Genie allein könnte er uns allen überlegen sein. Ich habe
Unterredungen mit ihm gehabt , in denen er mich ver¬
blüfft hat . "

* **
Eine große militärische Feier

findet ans Anlaß des diesmaligen Jahreswechsels in
Berlin statt . Zunächst findet in der Sylvesternacht in der
Kapelle des . königlichen Schlosses ein Dank- und Bitt¬
gottesdienst statt ,

'
welchem das Kaiserpaar beiwohnen wird.

Hieran schließt sich , wie schon berichtet , eine große Defilier-
kour vor den kaiserlichen Herrschaften an . Des Ferneren!
verlautet , daß eine Batterie des 1 . Garde -Feldartillerie-
regiments im Lustgarten aufsahren und das , neue Jahr
durch einen .Salut begrüßen wird . Am Morgen des
1 . Januar nur 7 Uhr findet , wie alljährlich , die von den!
vereinigten Trommler - und Hornistenkorps der zweiten
Garde -Jnfanteriebrignde ausgeführtc große Rcveille statt-
Vormittags um 10 Uhr erfolgt im Lustgarten im Beisein
des Kaisers , der kaiserlichen und königlichen Prinzen , der
Generalität und Admiralität , der höheren und hohen Hos-

-chargen , der Geistlichkeit rc . die Weihe der Fahnen der im
Laufe der letzten Zeit neu formierten Truppenkörper (Tele-
grapheubataillone rc . ) Zu dieser feierlichen .Handlung ent¬
senden oie berliner Truppenteile größere Abordnungen,
über welche der Monarch zum Schluß eine Parade ab¬
nehmen wird . Selbstverständlich sind auch die neufor¬
mierten Truppenteile durch Abordnungen vertreten . Es
verlautet , daß dsen in der Parade stehenden Leuten das
Revnegeschent des Kaisers (Unteroffiziere 1 Mark , Mann¬
schaften 60 Pfennig ) verliehen werden wird . Der bei Ge¬
legenheit der Fahnenweihe stattfindende Fcstgottesdienst
soll an Stelle des sonst üblichen Neujahrsfestgottesdienstes
treten . Um 12 Uhr Mittags wohnt der Kaiser der großen
Paroleansgabe im Lichthofe des Zeughauses bei, begleitet
vom Kronprinzen Wilhelm , der bekanntlich bei gleicher
Gelegenheit am letzten Neujahrstage den Kaiser wegen
dessen leichter Erkrankung vertrat . Es sind dies Dispo¬
sitionen , die natürlich noch im - letzten Momente
Aendernngcn erfahren können , wie denn auch der Kaiser
die Absicht haben soll , den verschiedenen Truppenteile«
anläßlich der Jahrhundertwende Auszeichnungen zu ver¬
leihen , über deren Charakter noch nichts Bestimmtes in
Erfahrung gebracht werden konnte . Schließlich fei noch er¬
wähnt , daß der Galavorstellung im königlichen Opern¬
hause am Abend des 1 . Januar außer dem Kaiser auch
die Kaiserin bestimmt beiwohnen wird.

-» >»

Auch ein Wiedersehen.
Aus Johannesburg erzählt die „Südafrikanische Zeitung¬

folgende drollige Episode: Der Stadtverordnete Jul . Jeppe,
der zum Kriegsschauplatz bei Narvalspont abgereist ist , machte
vor Wochen, , als er seinem Bruder , denk Generalkonsul für
Transvaal , in Kapstadt einen Besuch abstattete , die Bekannt¬
schaft des englischenHusareu -Obersteu Möller . Des Letzteren
Abschiedsgruß: „ Auf Wiedersehenin Pretoria in drei Wochen!"
beantwortete Herr Jeppe mit den Worten : „Sie natürlich als
Gefangener " , und , merkwürdige Ironie des Schicksals, Herr
Jeppe hatte zu Anfang dieser Woche Gelegenheit, seine spaß-
hasterweise geäußerte Prophezeiung erfüllt zu sehen , denn der
ehrenwerte Oberst hat mit seinen Reitern als Gefangener
seinen Emma in Pretoria aebalten.

El» L-Isdling Vieris !» DscUESQclsr prslLkisvIreo?
NÄMskrLnsir ist Macks Puramidcu -Glanz -Stärkc.

Ueberall vorrätig in Paketen zu 10, 20 und SO Psg.

In IL'ammm.
Weihnachtserzählung von Elin Ameen.

Autorisierte Uebersetzung aus dem Schwedischenvon E . Schering
(Nachdruck verboten.)

Der Weihnachtsjubel war groß gewesen in dem reichen
Herrenhause . Es hatte viele und kostbare Geschenke ge¬
geben, und keiner war vergessen worden , vom Schloßherrn
bis herab zur Gouvernante und der Dienerschaft.

Eine gewisse Mattigkeit war eingetreten nach all ' dem
Jubel , all dem stürmischen Entzücken. Der Baron hatte sich
in sein Rauchzimmer zurückgezogen. Die Baronin saß gäh¬
nend in einer Sofaecke und unterhielt ein erlöschendes Ge¬
spräch mit ihrer jüngeren Schwester, die in einer Weih¬
nachtszeitung blätterte . Die älteste zwölfjährige Tochter
des Hauses saß vertieft in ein neues Buch, und ihr neun¬
jähriger Bruder zeigte den Dienstboten in der Küche seinen
mechanischen Eisenbahnzug , der allgemeine Bewunderung
erregte . Der sechsjährige Ernst und die „Kleine" hatten
sich üm ein Schaf gezankt, das blökte und bewegliche Beine
hatte , bis die Kleine weinend zur Wärterin gelaufen war,
um ihre Not zu klagen und mit Naschwerk getröstet zu wer¬
den, während Erich> triumphierend in unbestrittenem Besitz
seines Schafes , es auf dem Fußboden spazieren ließ.

In einem kleinen Zimmer neben dem Saal saß die
junge Gouvernante , Martha Karlsson , am Fenster und
sah hinaus in die schneebedeckte Landschaft, wo Bäume und
Büsche sich mit ihren in Winterschmuck gekleideten Kon¬
turen auf dem dunkeln , mit tausend Sternen bedeckten
Wendhimmel abzeichneten . Das Zimmer war nur schwach
beleuchtet von einer Ecklampe mit rotem Schirm . Die in
ein. leiKes , weißes Kleid gekleidete Gestalt sah so schmächtig

und zart aus , daß man sie für ein Kind hätte halten können.
Kleine, leichte Kinderfüße nähern sich vom Zimmer

nebenan — sie halten an auf der Schwelle — gehen weiter,
und der kleine Ernst , mit seinem kostbaren Schaf in der
Hand , steht dicht vor ihr . Sie rührt sich nicht, wendet nicht
den Kopf. Da greift eine kleine Hand nach ihrem Arm,
und Ernst sagt:

„Martha , warum sitzest Du hier — willst Du nicht her¬
aus kommen und mit mir spielen ? "

Sie erfaßt die kleine Hand und wendet ihm langsam
ihr Gesicht zu — ein liebliches , hübsches, siebzehnjähriges
Gesicht, umgeben von einem Glorienschein blonden , lockigen
Haares , ein Gesicht, das in Thränen gebadet ist.

„Warum weinst Du ?" Ernst sieht sie bestürzt an . „Hast
Du Schelte bekommen oder hast Du Deine Parfümflasche
zerschlagen, die ich Dir geschenkt habe ?"

Ein schwaches Lächeln fährt über ihre vom Weinen
noch zitternden Lippen , aber sie antwortet nicht. Ernst
kriecht auf ihren Schoß, das Schaf fest an seine Brust ge¬
drückt. Sie streichelt saust über sein Haar und legt ihre
Wange an seine.

„ Warum spielst Du nicht mit Deinen Weihnachts¬
geschenken ?" fragt er, „wer hat gesagt , daß Du hier drinnen
sitzen sollst?"

„ Niemand , Ernstchen," antwortete sie , noch mit einem
Nachklang von Thränen in der Stimme , „ich saß hier nur
und dachte an etwas , und da wurde mir so schwer.".

„ Was ? Woran dachtest Du ?"

„ Ein Märchen , glaube ich , war es "

-,O, erzähle es mir ."

- .Aber es ist nicht lustig,"

„Das schadet nichts ; habe ich cs schon gehört ?"
- „Roch nie '

. . . ich las es eben in den Weihnachtslich-
tern dort und in den funkelnden Sternen draußen,"

„Das will ich hören , erzähl ' es , Martha ."

Marthas ernste Augen blicken in den Saal , wo die
kleinen , verschiedenfarbigen Stearinlichte noch am Weih¬
nachtsbaum brennen und das bunte Konfekt und all das
Glitzernde und Funkelnde beleuchten . Dann sieht sie auf
den Knaben in ihrem Schoß herab , streichelt seine Wange
und beginnt leise:

„Es ist weit von hier — eure ganze Tagereise — in
einer kleinen Küstenstadt . .- . Die Häuser sind klein und
altmodisch, und es giebt nur eine einzige gepflasterte
Straße dort . Die Menschen sind einfach und anspruchslos
und kümmern sich nicht viel um die große Welt da draußen.
Die kleine Stadt hat aber ihren Weihnachtsabend so gut
wie alle anderen Städte in der Welt . In einem zwei¬
stöckigen , gelbbemalten Holzhause an einer der schmalen,
schneebedeckten Straßen sitzt eine Familie gerade jetzt um
den Tisch im Eßzimmer versammelt , Ein Weihnachtsbauin
steht in der einen Ecke . . . . " -

„ Gerade wie unserer . . auch so groß ?" fragt Ernst.
„Nein . . . viel kleiner , denn das Zimmer ist so niedrig,

und dann ist kein Konfekt daran , nur Wachslichte und
Baumwolle . Sie sitzen alle um den Tisch — die ganze
Familie . Dort der Vater in seinen besten Feiertaqsklei-
dern — heil und rein , aber ach , sehr abgetragen ."

„ Kann er denn nicht neue bekommen ?" fragt Ernst.
„Nicht so leicht — denn siehst Du , er ist arm , Ernst,

und er wird immer älter und kränklicher und kann nicht
so. yitzl aKeiten wie früher , und es sind, viele Mü ndep KU-
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Langestraße 8V.
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ausgebildete Landsturmpflichtige des
zweiten Aufgebots, die im Falle einer
Mobilmachung nach Z 122 der Wehr¬
ordnung auf Zurückstellung Anspruch
machen wollen, haben ihre schriftlichen
Gesuche gleichfalls bis zum 1 . Februar
1900 beim Magistrat anzubringen.

Oldenburg , den 15 . Dezember 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann.

Erstklassige
8i!8M !M- r

r klsrMme
(Marke Triumph)

ÄKS" Pr . Pfd . 70 Pfg . , -VW
die Naturbutter nicht nur ersetzt,
sondern übertrifft , steht in Bezug
aus Verwendbarkeit zum Braten,
Backen und Anfstrcichen

einzig da!
Warenliausf. deutsche Krauen.

iVlaiiö piepen Uw . ,
Langestr. 1« .

Ueber

Kaar -Hinktur.
Diese vorzügliche Tinktur , welche

sich durch ihreaußerordentlicheWirkung
als Haarstärkungsmittel zur Erhal¬
tung und Vermehrung einen Welt¬
ruf erworben, möge man den vielen
meist schwindelhaften Mitteln gegen¬
über vertrauensvoll anwcnden.
Unentbehrlich zur rationellen Pflege
des Haares , dieser Hauptzierde des
Kopses, ist dieses Kosmetikum zweifel¬
los wirksam auch bei vorge¬
schrittener Kahlheit , sofern auch nur
die geringste Keimfähigkeit noch vor¬
handen. Oel, Pomaden u . dergl. sind
bei Eintritt obiger Fälle von Haar¬
ausfall und Kahlheit, trotz aller Re¬
klame derartiger Mittel , gänzlich
nutzlos . Riesenhaaresind eine Natur¬
gabe und durch kein Mittel jemals
zu erzielen; derartige , sowie Erfolg
garantierende Mittel und Anpreisungen
sind Schwindel, daher hüte man sich
vor derartigen , sowie Erfolg garan¬
tierenden Mitteln und Anpreisungen,
denn ohne Keimfähigkeit kann kein
Haar mehr wachsen . — Die Tinktur
ist amtlich geprüft.

In Oldenburg nur allein echt zu
beziehen durch R . Zimmcrmann,
Friseur , in Flac . zu 1 , 2 u. 3

Rastede . H . zur Windmühlen
in Rastede beabsichtigt, seinen am
Stratzcbnsch bclegcnenKamp , groß
2 ' /« ba , mit Antritt zum 1 . Mai 1900
zum Weiden oder auch zum wechsel¬
weisen Gebrauch — Weiden und
Mähen — auf mehrere Jahre ander-
weit zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich an mich
i wenden I . Degen , Aukt.

Ich wurde seit 8 Jahren von furcht¬
baren nervösen Kopfschmerzen
(Migräne ) gequält u . wandte mich
nach vielen vergeblichenHeilversuchen
im Juni 1896 tbrlvÄiel , an Hrn.
IkokOiitllnI , der mich in wenigen
Wochen vollkommen davon befreite,
u . bin jetzt , nachdem schon über
3 3aLrv her sind, daß ich diese Kur-
gebrauchte u. mich seither wie neuge¬
boren fühle, aus Dankbarkeit eifrigst
bemüht, die vorzügliche
Behandlungsweise des Hrn . O. lk . Ik.
N «8v» tl »al , Svezialbehandlung ner¬
vöser Leiden, Müuolivir , Bavaria¬
ring 33, bei welcher man nicht selbst
zu Herrn « oseirtl »»! reisen muß,
allen Leidenden bestens zu empfehlen.
Wer nervenleidend ist, dem gebe ich
den aufrichtig gemeinten Rat , in
einem Briefe dem Hrn . Rosenthal sein
Leidenmitzuteilen. OeiksvirlisiLs «« ,
4. Novbr . 99. Frau O . 8 < Ilnik.

Auch ich bezeuge u . kann eidlich be¬
zeugen , daß Sie meiner Frau von
ihrem furchtbaren Leiden durch Ihre
spez . Behandlung geholfen. Ich spreche
nun Ihnen nächst Gott meinentausend¬
fachenDank aus . Ich habe Sie schon
empfohlen u . werde Sie stets überall

in Stadt und Land empfehlen.
Veoi 'K 88

8el,rrvk,
Bildhauer.

Meine Frau wurde schon seit Jahren
von einem hochgradigen Nervenleiden,
Kopfschmerzen , Ohrensausen, Blutan¬
drang nach dem Kopf, Heft. Schwindel-
Anfällen, Rückcnschmerzen , Brustbe¬
klemmung, Schlaflosigkeit, Aufregung,
stets kalten Füßen , allgemeiner Mat¬
tigkeit und Schwäche, rheumatischen
Beschwerden, Ausstößen, Blutarmut
u . s. w. geplagt . Alle angewandten
Mittel waren vergebens. Durch ein
Dankschreiben der Frau Gutsbesitzer-
Wassermann in Wassermannshof b.
Hofaschenbach (Hessen ) kamen wir zu
der Adresse des Herrn Kust . Herr » ,
üinnn , üit >8lnn I , 8vl „ veick-
» Ltri 0L-8ti '»88v 37 . Vertrauensvoll
schilderten wir diesem Herrn brieflich
das Leiden, und derselbe befreitemeine
Frau durch seine einfache brieflich
durchgeführte Heilmethode in kurzer
Zeit von ihrem schweren Leiden. Mit
dem herzlichsten Dank dafür verbinden
wir unsere wärmste Empfeblunq dieser
vortrefflichen Methode. NvinrivlT
Vostmeior L t inii , I . iinion
b . Hannover , Concordmstr. 9.

in jeder Höhe und zu jedem Zweck an
Geschäftsleute, Kaufleute und Beamte.

I . Grimm , Wiesbaden,
Moritzstraße 42.

LMmrWstlWr M
Edewecht.

Mehrere Mitglieder des Klubs be¬
absichtigen , eine

MMmHeiiöffenM
für die GemeindeEdewechtzu gründen
und eine Molkerei zu erbauen.

Wer sich hierfür interessiert und als
Genosse beitreten will, wolle sich am

Sonntag , den 7 . Januar 1900,
nachm. 6 Uhr,

in Mügges Gasthause einfinden
zwecks weiterer Beratung.

Der Vorstand.
Eine leistungsfähige bremerTabak-

und Cigarrenfabrik , welche auch in
Süddeutschland fabrizieren läßt , sucht
per 1 . April 1900 einen eingeführten

keiAmIeii
unter günstigen Bedingungen zu
engagieren. Diskretion zngesichert.
Bewerbungen mit Angabe der be¬
suchten Plätze, Jahresumsatz , Art der
Kundschaft erbeten unter W . 9135
an die Ann . - Expedition von Herrn.
Wnlker , Bremen.

Köterei
zn verkaufen.

Delfsyauscu . Die Erben des
weil . Joh . Friede . Bnthe daselbst
wollen die von diesem nachgelassene,
an der Südbäke belegenc

Briukfitzerstelle,
reichlich 3 Jück groß, öffentlich meist¬
bietend verkaufen lassen, und findet
Verkaufsaufsatz am
SmMH , heüU. Wr. cr .,

nachm . 3 Uhr,
bei Gastwirt I . Schmidt zu Delfs-
hörnc statt.

Ein fernerer Aufsatz soll nicht
stattfindcn.

Großenmeer . C . Haakc , Aukt.

ksutnsl-
, Griineßr. 14a,

empfiehlt ihre
UN^ Feinwäscherei . -WZ

Größte Schonung der Mlche . rasche
Deöienlllig. ImonatlicherWtlKurlus.

plMMvKM
Wichtigste , bisher unerreichte

Erfindung ! ZM ° Dcntschcs Reichs-
Patent 94583. "AM Höchsts Aus¬
zeichnungen, zahlreiche Dankschreiben.
Broschüre diskr. 50 ^ in Briefmarken.

E . Mvicnthin , früher Hebamme,
Berlin 8 . 118 , Sebastian-Str . 43.
Versandhaus für fämtl . hygienische
Bedarfsartikel . Vertreter gesucht.

MM- Frische rotbackige saftreiche
amerikanische

empf. D . G . Lampe.

Weintrauben,
Apfelsinen,

UA ! §NÜZ86FoKv8M886,
Feigen u . Datteln empf.

D . G . Lampe.

-Gemimte Aale
Kieler Sprott , Bückinge , Sardinen,
Anchovis , Sardellen , Rollmöpse,
Appetitsild , marin . Heringe emps.
_ _ D . G . Lampe.

Edamer Käse
feinster Qualität empf.

D . G . Lampe.

F/ § / - rS - r

«nSe/nn»? S/er-
Se» Sei .-

8lö !l6ogs8U6h8n v . /chgsbolsn
tzn - unci Vsrkäuiös,
Vsmnötlnmgsn
VsspgllbrusMsi
6 spilll !gs8ULtikn u .Aggsboisn

Lw. 6lll.

r'-rck/s

-o-- o L . Dauvs cL Oo .*)
Die unterLIiiÜre 6 . 1^.l) 3ube
Lc>. einlLuken^en O^kertdrie ^s

werden am l 'aZe cles
Inserenten 2n§ esLnc1r . ^

> KUNSLU in ttannoven:

Tons!
Back- und Grabetors in ganz vor

züglicker Qualität,
sowie

Buch enbeemrhslz,
trocken, in Ve irr langen Scheintoder klein zerschlagen,

liefert
zn billigen Preisen frei Sans
Aug. vlttmei-,

diL. Bestellungen werden anck
bei Herrn Glascrmstr . H . deVries
Ritterstraße Nr . 13 , entgegen
genommen.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht,

daß die Anmeldung zur Militär-
Stammrolle für 1900 in der Zeit
vom 15 . Januar bis zum 1 . Februar
1900, morgens von 9 bis 1 Uhr, aufdem Rathause , Zimmer Nr . 16 , bei
Vermeidung der gesetzlichen Strafen
zu beschaffen ist.

Es haben sich zu melden:
1 . alle im Jahre 1880 geborenen

Militärpflichtigen , die in der hiesigen
Gemeinde ihren dauernden Aufenthalt
oder ihren Wohnsitz haben. Die nicht
in der hiesigen Gemeinde Geborenen
haben einen ihnen vom Standesamt
ihrer Geburtsgemeinde kostenfrei zu
erteilenden Geburtsschein vorzulegen.

2. alle in den vorhergehendenJahren
geborenen Militärpflichtigen , die sich
in der hiesigen Gemeinde aufhalten
und noch keine endgiltigeEntscheidung
über ihr Militärverhältnis erhalten
haben, unter Vorzeigung des srüher
empsangenen Losungsscheins.

Sind Militärpflichtige zeitig ab¬
wesend (aus der See befindliche See¬
leute, auf der Reise begriffene Hand-
lungsdicner rc .), so haben ihre Eltern,
Vormünder , Lehr- , Brot - oder Fabrik¬
herren die Verpflichtung, sie zur
Stammrolle anzumelden.

Es haben sich innerhalb der oben
angegebenen Zeit ferner zu melden:

1 . Militärpflichtige des Jahrgangs
1880, die den Berechtigungsscheinzum
einjährig-freiwilligen Dienst oder das
Befähigungszeugnis zum Seesteuer¬
mann haben, um ihre Zurückstellung
von der Aushebung zu bewirken.
Berechtigungsschein oder Befähigungs-
zeugnis ist hierbei vorlegen.

2. Militärpflichtige von 1830, welche
die Berechtigung zum einjährig - frei¬
willigen Dienst bei der Prüfungs¬
kommission nachgesucht haben.

Militärpflichtige des Jahrgangs
1880, die als einzige Ernährer ihrer
hiflosen Familie , erwerbsunfähigen
Eltern , Großeltern oder Geschwister
oder aus sonst zulässigen Gründen
nach ß 32 der Wehrordnung vom
22 . Nov . 1888 Zurückstellung vom
Militärdienste beantragen wollen,
haben ihre schriftlichen Gesuche bis
zum 1 . Februar 1900 beim Magistrat
cinzureichen.

Militärpflichtige älterer Jahrgänge,
die infolge derartiger Reklamationen
bereits zurückgestellt sind, haben ihre
Anträge , falls sie solche auch ferner
aufrecht erhalten wollen, in gleicher
Frist zu wiederholen und ferner zu
begründen.

Militärpflichtige , die wegen Schwer¬
hörigkeit, Epilepsie oder Stammelns
Befreiung vom Militärdienst bean¬
tragen wollen, haben sich zeitig zu
melden und Zeugen zu benennen oder
ärztliche Bescheinigungen über ihre
Leiden vorzulegen.

Mannschaften der Reserve, Marine-
rcierve, Landwehr, Seewehr, Ersatz¬
reserveund Marine -Ersatzreserve, sowie

füttern und viele Kinder zu erziehen . Aber der Vater
sieht immer noch stattlich aus , auf der Straße drehen sich
die Leute nach ihm um . Und er ist rechtschaffen und gut —
o, so gut , daß er seinen besten Rock nehmen und ihn einem
noch Aermeren auziehen könnte . Neben ihm sitzt die Mutter,
grau und runzelig vor der Zeit von Arbeit und Last, aber

- mit einer schneeweißen Mütze auf dem Kopfe und einem
warmen , strahlenden Blick in den klaren Augen . Eine solche
Mutter giebt es auf der ganzen Welt nicht wieder . Sie
ist keine gelehrte Frau , und manche finden vielleicht, sie
ist einfach, aber für Mann und Kinder steht sie da wie ein
höheres Wesen, denn ihre Liebe und Fürsorge ist nie er¬
müdet , ihre Hände haben nie eine Arbeit zu grob oder
zu schwer gefunden , wenn es das Wohl von Mann und
Kindern galt . Wenn sie könnten , möchten sie sie dafür jetzt
in einen Goldstuhl tragen , ihr die Hände im Schoß Zu¬
sammenlegen und zu ihr sagen : „Ruhe Dich nur , Mutter,
jetzt hast Du genug gearbeitet — jetzt sind wir an der Reihe,
Dich zu hegen und zu pflegen "

; aber , ach , sie können es
nicht — es ist noch weit bis zum Ziel ."

Ein kurzes Schluchzen unterbricht Marthas Erzäh¬
lung , und sie wendet den Kopf von dem Knaben weg und
sieht hinaus in das Dunkel des Abends.

„Haben sie keine Weihnachtsgeschenke?" fragt Ernst.
„Doch, warte nur . — Neben der Mutter sitzt Karl , der

Jüngste des Hauses , ein ungeschickter Schulknabe in ewig
geflickter Jacke, aber mit unerschütterlich gutem Humor,
und wie böse man auch manchmal aus ihn ist, man kann
es doch nicht lassen, über ihn zu lachen. Neben dem Vater
in einem Lehnstuhl sitzt ein Mädchen , das wie ein Kind aus¬
sieht mit seiner zusammengeschrumpften Gestalt . Wer sie
ist zwölf Jahre alt . Das ist Aennchen, der lahme Krüppel,

mit dem bleichen Gesicht und den großen , ernsten Au¬
gen , die von so vielem Leiden sprechen, daß man weinen
möchte, wenn sie einen nur ansieht . Aber sie klagt nie.
Sie ist immer geduldig und mild , und wenn sie eines Tages
nicht mehr da ist, wird ein leerer Raum im Hause sein,
den niemand ausfüllen kann — es wird sein, als wäre ein
Engel dort zu Gaste gewesen — aber alle ihre guten Ge¬
danken und Worte , alle ihre Geduld und alle ihre warme
Liebe bleiben immer da wie das leise Rauschen von Engels¬
flügeln , und so kann sie nie ganz verschwinden . "

Wieder verstummt Martha , dann aber fährt sie in
rascherem Tone fort:

„Neben Anna sitzt der fünfzehnjährige Knut , der in
die Handelsschule geht in einer großen Stadt und bald
sich selbst versorgen kann . Und auf der anderen Seite von
ihm sitzt sein älterer Bruder Birger , der im Frühling das
Abiturientenexamen gemacht hat und der nun auf der Uni¬
versität ist und studiert , was viel Geld kostet. Er ist ein
lieber , guter Mensch, obgleich er sagt , es wäre kindisch,
Weihnachten zu feiern ; im Herzen aber fühlt er nicht so,
und sieht man ihn recht an , so merkt man , wie in seinen
Blick immer mehr Wärme kommt , und wie sein Lächeln
immer Heller und froher wird , bis er zuletzt ein Kind mit
den andern ist und sich mit ihnen freut . "

„ Sind weiter keine da ?" fragt Ernst.
„Nein — nur ein leerer Stuhl zwischen Birger und

Karl — und davor auf dem Tisch ein Glas mit einer duf¬
tenden roten Rose. Das ist für sie, die fort ist und die von.
allen Blumen dis rote Rose am meisten lieht

„Ws ist sie denn ?"

„Sie ist bei Fremden und verdient ihr Brot . Es ist
das erste Weihnachtsfest, wo ne von ihren . Lieben getr ennt

ist — und sie sehnt sich so nach ihnen , daß ihr Herz nahe
daran ist , zu brechen."

Die Stimme versagt , und Martha kann es nicht hin¬
dern , daß ein paar Thränen über ihre Wangen rollen.

„ Warum reist sie nicht nach Hause ?"
„Weil sie für das Reisegeld, das sie von ihrer Herr¬

schaft bekam, einen mechanischen Rollstuhl für ihre lahme
Schwester gekauft hat, , und da war kein Geld mehr übrig,
nach Hause zu reisen ."

„Du hast nicht gesagt, ob sie noch Mehr Weihnachts¬
geschenke haben . . . . "

„ Ja , das haben sie. Der Vater bekommt ein Paket , auf
dem mit der ungleichmäßigen Schrift der Mutter steht:
„Eine Ueberraschung für Vater " — ein ebensolches Paket
und dieselbe Aufschrift , wie er es vor zwanzig Jahren be¬
kommen hat . Der Vater stellt sich jedes Jahr wieder gleich
verwundert , und tveün er es geöffnet hat , sagt er : „Nein,
Mutter , wann hast Du das alles fertig bekommen ?" Es
sind sechs paar Wollstrümpfe , immer dasselbe Weihnachts¬
geschenk , und die Mutter reicht lächelnd dem Vater die
Hand und sagt : „Nimm für-lieb, Vater ."

„Das ist ein dummes Weihnachtsgeschenk," fällt Ernst
ein . „Wollstrümpfs — das ist doch nichts Schönes ."

„Das ist nicht dumm , Ernst , denn in jede Masche ist
ein liebevoller Gedanke eingestrickt, jede Reihe erzählt von
den fleißigen Händen der Mutter und von stillen Abenden^
wo sie um die Lampe gesessen haben , wenn der Vater ihnen
vorgelesen hat , während die Mutter strickte und Anna auf
dem Sofa lag .

"

„Haben sie keine schöneren Geschenke ?"

>,Schönere nicht — die Mutter aber bekommt auch ihr;
gewöhnliches Paket ^ ein großes ^ das sie ylst derselben



Wiefelstede . Hausmann Friedr.
Neins hies. läßt am

dorr 6 . Kcrrr ^ . 190V,
nachm. 1 Uhr ans. ,

in seinem zu Dingsfelde belogenen
Busche:

L60 Tannen , zu Balken, Sparren
und Unterhölzern geeignet,

SN Eichen auf dem Stamm , zu
Umlegern u . Grubenholz pass ., und

ISO Haufen Nichcln , sowie
1 Mache gute Futter - u. Streu¬

herde im sog . Klünmoor hinter
Rodes Hause das.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

G . Eiting , Aukt.

Das versiegelte 8 . « . V.
D u rh Wt o 1 rs,

d. GeheimnisallerGeheimnisse, geh., welchesbisher
Mk. 7.ö0 kostete, versende ich jetzt um

MW A Mark EW
geg. Nachn. oder vorh . Einsendung des Betrages.
Glücku.Segen , dauernde Gesundheit, Heilung aller
Krankheiten der Menschen u. Tiere , sichererWohl¬
stand, Reichtum u. langes Leben

8 . u . 8 . Buch Mosis , cnthiMteGeüeimnisse
der Zauberei . Mk. 2 .50 . Ratgeber fnr Ette-
lente Mk.2 .5tt . Alle3Bücherzus . Mk. 7.b0frko.
Katalog wird jeder Sendung gratis *>eigefügt.

<?. L '. ISvirrlLLici , München,
_ LandSbergerstraße i.

«L S5«.
llliein . 6A8M0torsnfadrik ^ . - 6 . rr KE Ir v!
ITV mit Llükrokrrünllung vnä
LvMdS -UAL mitmsgnst .-vlöktr . ^ünclung

stökknäer u . üegsnlisrXongiruktion k. Lus - u. pstrolsum-kigroin.
4800 Motsr «» Wsit

84000 Z^ lsL ' äsZrrrLL'tSlL » V-Aslivlvrl.
stuerkannt mcsserAtzwöinrliekvieckrixtzr 6us - u. Leuriii-

verkrauek , Anker 8ekr billig im Letrlek.
Iw Interesse eines jcäsn Läuters lisZt es , unsere Prospekts kommen 2U lassen.

Vertreter für öss Herzogtum Olcienburg:
BLS ^ GL' . ^lL86ii ! N6Nfabi ' ^ .

Edewecht . Die noch rückständigen
Gemeinde - n . Schulumlagen , fowie
Beiträge zur Dienstbotenkrankenkasse
find nunmehr im Laufe dieses Monats
zu entrichten zur Vermeidung der
Beitreibung.
_ Lücrs , Gemeindercchufr.

Eine leistungsfähige Dampf -Chotö-
ladcn- und Zuckerwarcn-Fabrik sucht

Offerten unter Nr . 22442 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

W WßeuwaLiswuskranke G
bitte am Adreffenangabe. Sie erhalten gratis und franko eine Broschüre,
welche Ihnen Aufklärung über eiu unfehlbares Mittel gegen Rheumatismus
und dessen Folgekrankhciten geben wird . Diese Broschüre erregt das größte
Interesse und macht die Heilfähigkeit sofort ersichtlich . Nach Durchsicht der
Broschüre haben Sie die Wahl , ob Sie das Mittel , welches zur Selbstkur
und billig zu beziehen ist, kommenlassen oder nicht. UnzähligeAnerkennungs¬
schreiben , wovon fünftausend solcher Originalbriefe im Fall einer behörd¬
lichen Prüfung bei mir geordnet liegen. Schriftlich nachweisbar haben solche
Heilberichte schon vor Jahren dem Ministerium für geistliche und Medizinal-
angclegenheiten Vorgelegen . Aufklärung in der Broschüre.

F . Otto , Berlin 'lV., Winterfeldtstr. 25.

Verwunderung öffnet , obgleich sie weiß , was es enthält
— Kleiderzeug — und sie ziert sich und sagt , es wäre zu
viel, sie brauche es nicht, aber doch sieht sie so froh aus,
und läßt die Hand prüfend über das Zeug fahren , um zu
fühlen , ob es stark und gut ist . Und so bekommt jeder sein
Teil von etwas Nützlichem und Gutem , lind der Abend
vergeht , die Weihnachtslichter sind herabgebrannt , der
Vater hat das Gebet gesprochen, und sie gehen alle zur
Ruhe . Die Mutter aber schließt ihre Augen zuletzt, und
ehe sie einschlummert , ist ihr letzter Gedanke bei ihrer
Tochter , die allein mitten unter Fremden und allen schönen
Geschenken, mitten in Luxus und Ueberfluß — ihre Arme
nach dem kleinen dürftigen Heim ausstreckt und mit einer
brennenden Sehnsucht im Herzen ruft : Mutter , Mutter ."

Martha setzt Ernst rasch ans den Boden und verbirgt
weinend ihr Gesicht in den .Händen . Der Kleine sieht sie
bestürzt und verlegen an . Er zupft sie am Nock und sagt:

„Das war kein hübsches Märchen , Martha , und warum
weinst Tu nun wieder ? Komm lieber mit in den Saal;
ich möchte einen großen Bonbon haben , der hoch oben mit
einem schönen Stern darauf sitzt — komm, ehe die Lichter
auslöschen ."

Martha trocknet hastig die Thränen , erhebt sich und
geht in den Saal , Ernsts Hand in der ihren . Sie weiß
nicht , daß von der Bibliothek aus an der anderen Seite
des kleinen Zimmers jemand die ganze Zeit im Dunkeln
gesessen , sie unverwandt betrachtet und ihrem Märchen Zu¬
gehört hat . Es ist der Bruder der Baronin , der junge
Baron Axel, der zum Fest von seinem eigenen Gut her ans
Besuch herübergekommen ist. Die Zigarre ist erloschen und
ihm aus der Hand gefallen . Er hat nicht ei « Wort verloren,
nicht eine Bewegung von dem, was im Zimmer nebenan

geschehen . Er erhebt sich langsam und geht in das kleine
Zimmer , wo er auf der Schwelle stehen bleibt und mit
Blicken voll liebkosender Zärtlichkeit die junge Gouvernante
betrachtet.

Ernst zeigt Martha eben, wo der Bonbon sitzt , nach¬
dem er verlangt . Sie reckt sich in die Höhe, um ihn zu
erreichen , sie hat ihn — — aber im selben Augenblicke
ertönt ein Schrei des Entsetzens gleichzeitig von ihr und
dem Knaben — ein paar der Meihnachtslichter haben ihr
dünnes weißes Kleid erfaßt und in einer Sekunde steht
sie in Hellen Flammen . . .

Ihr letztes Bewußtsein ist , daß jemand auf sie zu¬
stürzt und etwas Weißes um sie schlägt. Sie hört ver¬
wirrte Stimmen , aber sie sieht nichts . Sie hat die Empfin¬
dung , daß sie aufgehoben und getragen wird — sie weiß
nicht, wohin , aber sie fühlt , von wem. Wie in einem Traum
hört sie eine Stimme an ihrem Ohr flüstern:

„Mein Liebling , Tu darfst nicht sterben. Du mußt
leben . . . für mich !"

Tann verschwindet alles in der dunklen Nacht der
Bewußtlosigkeit.

Sie schwebte zwischen Leben und Tod , aber der Tag
kam doch , wo die Schatten des Todes zurückwichen und
die junge Lebenskraft siegte.

Auf einem Tischchen am Bette stehen ein paar dunkel¬
rote Rosen , und wenn sie welken, werden sie stets gegen
frische vertauscht . Sie hat ihren Dust die ganze Zeit unter
Schmerzen und Halbwachen Träumen empfunden . Sie hat
nicht zu fragen gewagt , wer sie sandte, aber sie weiß , daß
sie nur ans dem Gute des jungen Grafen Axel wachsen.
Dann kömmt alles wieder in ihr erwachendes Gedächtnis
- - der Weihnachtabend - - der Tannenbaum — wie sie in

WMLLWÄ,
Bleichsucht , Nerven -, Magen - u.
Vcrdauungsschwäche , Blasen - u.
Nierenleiden und deren Merkmals:
Mattigkeit , Abmagerung, Schlaf ohne
Erquickung, Angst- und Schwindel¬
gefühl, Kurzatmigkeit, Krampfanfälle,
Herzklopfen, Kopsweh , Migräne , Ge¬
dächtnisschwäche, Nervenschmerzen,
Magendrücken selbst nach wenigem
Spcisengenuß, Appetitlosigkeit, Bläh¬
ungen , Sodbrennen , Erbrechen rc.
heilt der berühmte Lamscheider
Stahlbrunnen.

Jeder Sendung wird eine ärzltiche
Gebrauchsanweisung beigefügt.

Der Lamscheider Stahlbrunnen
ist zu beziehen von der Verwaltung
der „Emma -Heilquelle ", Boppard.
kwosxrslrts gvLttis u . kvairwo.

Gründliche Nachhilfe in Latein,
Franz ., Engl ., Deutsch , Mathem . rc.
erteilt Privatlehrer Köhler,

Rosenstraße 12.

Oberhausen . Zu verpachten den
an der Bahn Wüsting-Grummersort
belegenen Kamp Weideland , groß
5 Jück. B . Wübbenhorst.

Flammen stand — die Arme , die sie cinhüllten , die sie
trugen — dis Worte , die sie flüstern hörte . Ihr Herz be¬
ginnt heftig zu klopfen, ihre bleiche Wange bekommt Farbe.
Wer sie darf nicht so träumen . Arbeiten und entsagen heißt
ihr Leben — und das will sie, für die Lieben zu Hause . .

Ein Seufzer drängt sich über ihre Lippen , sie schließt
die Augen , aber sie atmet den Dust der Rosen und trotz
allein kann sie cs nicht unterlassen , die ahnungsvollen,
rosensarbigen Träume der ersten Liebe zn träumen.

„Danken darfst Du mir nicht , mein Herz," sagt Axel
drei Tage später , ihre blasse, kleine Hand Zwischen seinen
beiden haltend . „Es war ja nur Egoismus von mir — nur
weil ich Dich uni jeden Preis am Leben erhalten wollte —
für mich. Verstehst Du ?"

So war es doch kein .Traum gewesen! Sie hört die
Worte vom heiligen Abend noch einmal ; sie fühlt sich um¬
schlossen von den starken Armen , die sich um sie schlängen,
als sie in Flammen stand , und ihr Kops ruht an seiner
Brust in stillem , hingebendem Glück.

„ Am nächsten Weihnachtsabend bist Du bei mir , arme,
kleine Maus, " sagt er , „und dann sollst Du nicht einsam
sein und weinen , hörst Du ?"

„ Aber Vater , Mutter , Anna - ?" Ihre Stimme
zittert.

„Me holen wir natürlich alle zu uns . . . und dann
sind überall rote Rosen, di« duften und glühen - ^ aber
kein leerer Platz mehr , mein Liebling !"

Ihre Augen füllen sich mit Thränen , «L sie voll
unendlicher Dankbarkeit und Liebe zu ihm aufsiHt.

„Siebt es so viel Glück? " flüstert sie.
„ Roch viel mehr , äts Du weißt, " antwortet er und

küßt sie leise und innig aus beide Augen.
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20 , Achternstraße 20.
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Nur gute Ware n. medvige Preise.

Pchwaren je-cr Art.
Pctzmuffe » — Kolliers — Krage« — Baretts

Pelz-Capes — Pelzmäntel für Damen.
LE " Mo llovk vorriUlzon vapss rwakolrwLvtol

LU korlldzosvtLtvll kroisvll. 'HW
Kerrenpekze , Außsäcke , Iußtaschm,

Jelkvortagm — Wintermützen.
Ferner empfehle das Neueste in

Vieh- und
Holz - Verkauf.

Der Baumann D . Vrockshus zu
Brockhus läßt an:

öer ^ 27 . Dezb ^ .
mittags 12 Uhr ansgd .,5 trächtige Schweine , im Januar
ferkelnd,

1VV Nrn . fuhren , langes , schlankes,
dickes Holz, zu Dielenblöcken,
schweren Balken und Sparren,

SV Nrn . Buchen , Nutz - u. Brenn¬
holz,

8V Stamm Erchen zu Bau -, Nutz-
und Lohholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauscir.

Bemerkt wird , daß das Holz direkt
an der ChausseeHatten -Wudeshausen
sich befindet.' Käufer versammelnsich in Brockshus'
Hause.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Ehr . Lindemann.

Gasthos - Verkauf.
Ein in hiesiger Stadt

an erster Lage belegener
und stark frequentierter

Gasthof
ist Umstände halber zum
baldigen Antritt unter
günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Reflektanten,
die über 15 - bis 20, « VW
Mark verfügen können,
wollen mit mir in Unter¬
handlung treten.

w . Köllig Akt.

VeWerW
einer

Briuksitzerstelle.
Osterttülirger -Neuenwege . Der

Landwirt Friede . Tegtmeier das.
beabsichtigt, seine an der Chaussee
nach Oldenburg belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune,
Schweinestall , sowie 1v In»
Ländereien — Acker- und Wiesen¬
land — gutem Torfmoor rc ., mit An¬
tritt zu Mai 1900 aus mehrere Jahre
zu verpachten.

Pachtlustige wollen sich baldigst an
den Verpächrer oder an den Unter¬
zeichneten wenden.

H. Clinchen.

LmtdstelLe
(Milchwirtschaft)

in der Nähe von Oldenburg zur
Größe von 100 bis 150 Sch.-S ., mit
fast neuen Gebäuden, steht durch mich
zum Verkauf.

E . Memmen , Aukt.

Krankheitshalbergebe
die Kanarienzuchtauf

habe Hähne und
sowie sämt-

liche Heckeinrichtttngeu
billigst abzugeben.

H .ALLMVN.
Die Erben des weil. Brinksitzers

Martin Klvckgethcr zu Etzhorn
lassen am

st» 27. Iczmstr st Zs.,
nachm. 2 Uhr auf.,in und beim Hause iyres wen. Erb¬

lassers mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen:

1 eich. Kleiderschrauk, 1 do . Glas¬
schrank , 1 do . Nichtcbank, 1 Hang¬
schrank , 2 Koffer, Ve Dtzd . Stühle,
2 Tische , 1 neue Bettstelle, 2 voli-
stäud. Betten , mehrere eis. Töpfe,
1 Waage mit Gewichten, 1 Scheffel¬
maß , 1 kupf. Theekcssel , 1 Plätt¬
eisen , versch . Porzellan - n . Küchen¬
geschirr , auch ca. 3 Fuder schweren
Torf , sowie viele hier nicht benannte
Gegenstände.
Kauslicbhabcr ladet sreundlichst ein

_ E . Mcun -ien, Auktionator.
Im Auftrags de^ F'irma

H. Sudiug, Dampf-
ziegeLei,Bloherfelde werde
ich am

Mittwoch,
Heu ZV. Dez. d . I . ,

nachmittags 2 Uhr,
an Ort und Stelle:

M,M Mmstcke,
HM rste»0 b !m

«Miste Igtziesel
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Kökl ! kn , Mt.

eg.

Edewecht. Der Müller H.
Frerichs in Westerscheps beab¬
sichtigt , seine daselbst unmittelbar an
der Chaussee belegene

Wohnhaus . mit Nebengebäuden und
plm 11 ba Ländereien, mit Antritt
zuin 1 . Mai 1900 nochmals öffentlich
meistbietendstückweise oder im ganzen
zum Verkaufe aussetzen , und ist Termin
angesetzt auf

MTrtLwoch,
Herr 27 . AezenrOor^

nachm. 3 Uhr,
in G . Harms Wirtshause daselbst.

Sollte in diesem Termin ein Ver¬
kauf nicht erzielt werden, so soll die
Besitzung sofort auf mehrere Jahre
verpachtet werden.

Kauf- event. Pachtliebhaber ladet
sreundlichst ein

Suoek , Auktionator.

JininoMerklmf.
Der Landmann B . Willens zu

Bürgerfelde beabsichtigt , seine daselbst
am Artillerieweg unter Nr . 5 belegene,
in früheren Nummern d . Bl . näher
beschriebene

SSMlLALNg,
auf welcher z. Zt . Milchwirtschaft be¬
trieben wird , mit beliebigem Antritt
öffentlich meistbietend zu verkaufen,
und ist nochmaliger Termin aus

Donnerstag,
den 38 . Dezdr. d . I .,

nachm . 3 Uhr,
in Heujcs Wirtshause , Artillerieweg,
angesetzt . E . Memmen , Aukt.

Großenmeer . Hausmann L.
Bunnemann zu Kuhlen Hierselbst
läßt am

Zreitag,
den 29. Dezemker er .,

präzise 1 Uhr ans. .
80 Erchen, worunter

schwere Stämme (Schiffs -,
Bau - , Legde -, Wagen - u.
Heckholz) ,

30 Nummern Tannen
Sparren , Rammpfähle,
Schlesien,

60 teils schwere Erlen,
Eschen und Mrkem sowie

60 Nummern Brenn¬
holz und Sträuche
osfenUich meistbietend verkaufen.

_ C . Haakc , Aukt.

Holz -Verkauf
in Wehnen.

N a st c d e. Hausmann Georg
Köster in Ofen läßt am

Donnerstag,
den 4. Januar 1900,

nachm . Präzise 1 Uhr ans .,
im Wold , unmittelbar an der Eisen¬
bahn und am Hauptwege Wehnen-
Petersfehn , nahe der Chaussee:

300 Auhren,
langes , schieres u. größten¬
teils schweres Holz, vor¬
zügliche Balken , Ramm¬
pfahle, Sparren rc.

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

_ I . Degen , Aukt.

Eine am Scheideweg
belegene

Besitzung,
bestehend aus einem z«
2 Wohnungen einge¬
richteten Wohnhause re.
nebst 2 Scheffels . Garten-
qründen , habe ich mit
Antritt zum 1 . Mai 1000
sür 6500 Mk. zu ver¬
kaufen.

E . Memmen , Aukt.,
Theaterwall 9.

Verkauf
einerWirtschaft
«it MmlmttWMUg.

Oldenburg . Eine in Oldenburg
an lebhafter Straße belegene

MWtft I SsMlIlljl
habe ich mit beliebigen: Antritt unter
der Hand zu verkaufen.

B . Schwarting , Eversten.

Bloherfelde. F . Lentz und
G . Vorwold aus Friesoythe
lassen ani

Dienstag,
den Z. Jane . n. I .,

nachm. 1 Uhr ans.,
beim Hause der Frau Ww . Schmidt
zu Bloherfelde:

15 bis 20 Stück
hoch-N tragende u. milch¬

gebende Kühe u. Quenen,
3 fünfjährige

gute Arbeits-
_ Pferde
üffentttu) inefftbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

F . Lenzncr , Aukt.

HL »!

alle

nur mit

m
Ltüvsten

Ü 10 kköNMA
von

In oiäenburg vorrätig bei:
L . LL^sor NAl. , Uoivr . ?rü8vr.

Lost. Voss, 1. v . MUsrs. «

Rastede . Frau Witwe H. Bruns
in Borberk läßt am

FeeLtag,
den 5 . Jan . 1900,

nachm. L Uhr,
nahe bei ihrem Hause:
150 Haufen Tannen,

vorzngl. Riechelholz vnb
Meten,

ferner auf dem Borbeckerfelde eine
größere Fläche

beste Ich -, Futter - mb
Strenheiöe

in Abteilungen aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

I . Degen , Aukt.

AlimeMilWe Cemlal-,
Wkk- n. KMettlvM

in de« bekannten schönen Quali¬
täten empfehle billigst.

«L. V.

Apfelsinen,
Stück s , 8 und i « Pfg ., Dtzd.so , und 1VV Psg., trafen
soeben ei».

F . L . ikÄrws.

öUg ! LMre
aus fr . Grün , Lorbeerkränze von 60 ^an emps . B . Hastfurther , Burgstr . 14

Nagelholz LL7
Lekinlcen znin Rohessen,

Konserven,
prühslückskörbe.
Kaarenßr.H. loli . knemep.

Osternburg.
Dem geehrtenPublikum von Ostern¬

burg und Umgegend zur gefl . Nach¬
richt, daß ich hier Sandstr . 42 ein

Fnhrwerkgeschäst
eröffnet habe.

Auch habe ich einen Rollwagen,
sowie eine Marktbude zu verkaufen.

Osternburg » Sandstr. 42.

Empfehle zu billigsten Preisen
als passende

,
Wd« !it8 - kMlMö:

! ff. Aesangöücher,
j Uosikarten- u . Kyotograpyie-

Aköums,
Uoesie-, Oeschichten- «nd

Wilderöücher,
sowie viele sonstige nützliche Geschenke.

Christbaumschmuck,
kr. MübdsvLorst,

_ Haarenstr . I <».

Feiiistc« hiesig« Kmig,
garantiert rein,

empfehlebilligst, auch in Gläsern
von L und s Pfd.

V.

Zm Festbebarf
empfehle:

Hasen,
im Fell, abgestreist « . gespickt.

Küken und Enten,
sowie

Fch«« M PMgrheil.
Apfelsinen, Weintrauben,

vusse n. Maronen
in vorzüglicher Qualität.

k
. fuge.

KurwiEstraße 30.

rriio LsDikvicki,
Bnch - und Papierhandlung,

Kurwickstr. 24,
empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken:
Gesangbücher und Poesies, Gesell¬
schafts - und Beschäftigungsspiele,
Kassetten mit Briefpapier, Jugend¬
schriften , Bilderbücher , Christbaum-
schmuch rc . in großer Auswahl.

§ e/ck.
la jeäem Orb stönusu üsi8siAs unä
sostäs Oeuts äurobOeberuLstms einer

LMntur
äss

siost einen ständigen
angsnestmkn^sken -Vskäisnsi

versobakksn . Da Zer „Oemein-
Nüt^iAS Rattzeber " ein kür jeder¬
mann in Ltackb unck I/anci AeeiAnstes
und äabei sebr billiges , praütisobes
^Voostsndlabb ist , können in jedem
Orts Sablreiolie Abonnenten §e-

rvonnsn werden.
kb'obsnuinmsrn , nähere ^ uslrunkt
und LedinAunZen duroü dis

Expedition des
, 6kmeinnüt 2ig 6n llatgobors"

in LssvN- lluiir 13, (libeinprovinr :)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

